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Poincarée für eine Völkerbundslöſung
Havas über die Sicherheitsfrage

Lyonn, 29. März.
Während Frankreich es bisher abgelehnt hat, die ſogenante

Sicherheitsfrage durch den Völkerbund löſen zu
laſſen, ſondern direkte Verträge mit England forderte, funkt heute
„Havas“ eine halbamtliche Erklärung in die Welt, nach der
Poincars nunmehr auch bereit iſt, eine Völkerbunds-
löſung der Sicherheitsfrage anzunehmen. Voraus-
ſetzung ſei dafür jedoch dann eine vorhergehende Ergänzung des
Artikels 10 des Völkerbundsſtatuts. Die Verhandlungen über
dieſen Wunſch werden zwiſchen Poinearé und Macdonald fort
geſetzt. Die Havaserklärung iſt unmittelbar als Ergänzung zu
Macedonalds letzten Unterhausausführungen
erfolgt.

Die Angſt vor den deutſchen Wahlen
London, 29. März.

(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.)
Der hieſige Korreſpondent der „Chicago Tribune“ erfährt,

daß Graf St. Aulgire Macdonald im Namen Poincarés gebeten
habe, die Verhandlungen über die franzöſiſchen Siche-
rungen noch vor den deutſchen Wahlen zu er-öffnen. Dieſer Schritt wird damit begründet, daß die
deutſchen Nationaliſten eventuell ihre Agitation mit der Be-
hauptung verſtärken, daß Frankreich und Großbritannien ſich in
der Frage des europäiſchen Friedens noch immer nicht ver
ſtändigen konnten.

Die Kufnahme Loucheurs
London, 29. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Jn den politiſchen engliſchen Kreiſen hat Poincarés

neue Miniſterliſte eine ausgezeichnete Aufnahme ge-
funden. Man bezeichnet den neuen Handelsminiſter des Kabi-
netts, Louche ur, geradezu als Verbindungsoffizier zwiſchen
den gemäßigten Elementen in Frankreich und England und als
den geeigneten franzöſiſchen Unterhändler bei einer vernünf-
tigen Regelung der Reparationsfrage. Es wird
lebhaft begrüßt, daß Poincaré offenbar entſchloſſen iſt, die
fmanzille Behandlung der Reparationsfrage von einem Sach-
verſtändigen führen zu laſſen, der in ſo hohem Maße das Ver
trauen der engliſchen Politiker und Finanzleute genießt. Es wird
ferner darauf hingewieſen, daß Frankreich jetzt dem Beiſpiel
Englands folgt und feinem Vertreter im Völkerbund Henry
de Jouvenel einen Poſten im Kabinett gegeben hat. Man er-
blickt darin ein franzöſiſches Vekenntnis, daß der Völkerbund und
ſeine Organe beſtimmt ſind, eine wichtige Rolle bei der Löſung
der europäiſchen Probleme zu ſpielen.

Das endgültige Kabinett Poinearés
März.

Di dgültige Zuſammenſetzung des Kabinetts:r Außenminiſter: Poincar6; Jnnen-
miniſter: de Selves. Peret hat abgelehnt. Juſtizminiſter:

Das Urteil im Seignerprozeß
Leipzig, 29. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Heute mittag 342 Uhr wurde das Urteil im Zeignerprozeß

verkündet.
Dr. Zeigner wird wegen eines Vergehens gegen S 333

Abſ. 1 des Strafgeſetzbuches und wegen zweier Vergehen gegen

s 332 zu
drei Jahren Gefängnis und drei Jahren

Ehrverluſt,
Möbius wegen Beihilfe und wegen Unterſchlagung zu

zwei Jahren Gefängnis und zwei Jahren
Ehrverluſt

verurteilt. Beiden Angeklagten wird die Unterſuchungshaft an
gerechnet.

Fortbeſtand des Volksgerichts München I
bis zum 15. Mai

München, 29. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Gemäß der am 1. April 1924 in Kraft tretenden tiefgreifenden Ledcig über Anwendung der Strafgerichte hat das baye

riſche Geſamtminiſterium eine Verordnung erlaſſen, wonach alle
Gerichte mit Ausnahme des Volksgerichtes Mün-
chen J vom 1. April. ab aufgehoben werden. Doch eine
Ausnahme mußte gemacht werden, weil es nicht möglichwar, in am Strafverfahren gegen Hitler und die Mitbeſchul
digten wegen Hochverrats vor dem 1. April das Urteil zu ver

Lefevre du Prey; Kriegsminiſter: Maginot; Marineminiſter
Bokanowski; Finanzminiſter: Marſal; Oeffentliche Arbeiten:
le Trocquer; Unterrichtsminiſter: de Jouvenelle; Handels und
Poſtminiſter: Loucheur: Ackerbauminiſter: Canus; Minjſter für
die befreiten Gebiete: Marin; Kolonialminiſter: Fabry; Arbeits
miniſter und Miniſter der Hygiene: Daniel Vincent.

Sitzung Sonnabend früh 3410 Uhr, nach welcher ſich die
Miniſter vorſtellen werden.

Die neuen Mitarbeiter Poinearès
Paris, 29. März.

Die neuen Mitarbeiter Poincarés ſpielen in politiſcher Be
ziehung eine führende Rolle und gelten im übrigen auf
ihrem Gebiete als ſachverſtändige Kompentenzen. Man be-
hauptet in den diplomatiſchen Kreiſen, daß Poincaré mit dieſem
Kabinett eines der ſtärkſten Miniſterien ſeit 1912 zuſtande ge-
bracht habe. Es umfaßt zwei Radikalſozialiſten und drei Mit-
glieder der Entente Republiquaine. Nach rechts iſt es durch
die unabhängigen Radikaliſten und rechtsgerichteten Konſerva
tiven und nach links von dem Blocke der Linken begrenzt, Die
politiſche Einſtellung der Mitglieder des neuen Kabinetts kann
daraus erſehen werden, daß bei der letzten Debatte über die
Ermächtigungsgeſetze gegen Poincaré geſtimmt haben im Senat
Henry de Jouvenel, in der Kammer Loucheur und Vincenz. Der
Senator Marſal, der Führer der Oppoſition im Senate, hatte
bekanntlich an der Abſtimmung nicht teilgenommen. Die übri-
gen Mitglieder des neuen Kabinetts haben ſämtlich für die

Regierung geſtimmt.

Maginot über die Tendenzen
Regierung

Paris, 29. März
Dem diplomatiſchen Mitarbeiter des „Echo de Paris“ hat

ein Miniſter der neuen Regierung, der bei ihrem Zuſtande-
kommen eine hervorragende Rolle ſpielte es dürfte ſich hier
um Maginot handeln einige Angaben über die Tendenz
der neuen Regierung gemacht. Der Miniſter verweiſt
auf den Umſtand, daß Selves das Portefeuille des Jnnern und
Lefevre das Juſtizminiſterinm übernommen haben, um hervpr-
zuheben, daß die Mehrheitspartei über die Haltung der neuen
Regierung beruhigt ſein dürfte. Was die Perſönlichkeit
Lefevres anbelangt, ſo ſtelle er als hervorragendes Mitglied
der Entente Republiquaine den Zuſammenhang zwiſchen
der Regierung und der Mehrheitspartei her. Auf die Frage des
Mitarbeiters, ob Lonucheur, der das Portefeuille des Handels
übernommen hat, künftig die Veſprechungen mit den deutſchen
Ruhrinduſtriellen leiten werde, antwortete Maginot, keineswegs.
Was die Micum anbelangt, ſo werden, wie bisher, der
Kriegsminiſter und der Miniſter für öffentliche
Arbeiten alle damit zuſammenhängenden Fragen, auch die-
jenigen, die ſich ſonſt auf das Ruhrproblem und die Abmachungen
mit den Jnduſtriellen beziehen, verhandeln. Loucheur wird
wieder zum gegebenen Augenblick die Handelsverträge mit
Deutſchland wie mit den anderen Ländern verhandeln.

der neuen

Drei Jahre Gefängnis für Dr. Zeigner
künden und ſchriftlich begründen. Außerdem ſchweben auchwegen der Vorkommniſe vom 8. und 9. November noch ver

ſchiedene weiter Verfahren, die bis zum Ergebnis des
Hauptverfahrens ruhten, damit in ihnen die Ergebniſſe des
Hauptverfahrens verwertet werden können. Das Volksgericht
München 1 wird ſolange fortbeſtehen, als es zur Erledigung jener
Strafverfahren äußerſten Falles nötig iſt, nämlich bis zum
15. Mai 1924.
Die Organiſation „Conſul“ noch nicht vor

dem Staatsgerichtshof
Leipzig, 28. März.

Zu der Preſſemeldung, daß gegen die Organiſation „Conſul“
im April vor dem Staatsgerichtshof verhandelt werden ſoll, ver
lautet aus u Quelle, daß das Verfahren bei der Reichs
ſtaatsanwaltſchaft ſeinem Ende entgegengeht. Beim Staats
erichtshof iſt jedoch die Sache noch nicht eingegangen, ſohaß an eine Verhandlung im April noch nicht zu denken iſt.

Gegen die Militärbeſetzung deutſcher Gebiete
London, 28. März.

Der Schatzkanzler empfing heute eine Abordnung der Ver
einigung der britiſchen Handelskammer mit ihrem
Präſidenten Sir Arthur Balfour an der Spitze. Als Wirtſchaftler
und als Glieder der Gemeinſchaft erwartet die Delegation eine
Verringerung der militäriſchen BeſehungDeutſchlands zu dem früheſt möglichen Termin. Denn
ihrer Meinung nach ſei die Beſetzung deutſchen Gebiets nicht derWeg, um zu F. iedigenden Reparationseinnahmen zu gelangen.

Der Stand des Franken
Paris, 28. Märg.

Bei Vörſenſchluß wurden für das engliſche Pfundh z Suer 18.21 Franken bezahſt.

SHozialpolitik
Von

Adolf Lindemann.
Die ſozialiſtiſchen Volksverführer belehrten die arbeiten-

den Maſſen dahin, Sozialpolitik bedeute ſoviel wie höhere
Löhne. Und da der Sozialismus ſich auch als Baſis die
materialiſtiſche Weltanſchauung erwählt hat, ſo konzentrierte
ſich alles ſozialiſtiſche Denken auf die materiellen Vofteile
im Erdendaſein, wobei der Egoismus des Einzelnen wie der
einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe nicht zu kurz kamen.
Die Anſchauung, daß an einem Volkskörper alle Glieder
verſtändnisvoll zuſammenarbeiten müſſen, will er gedeihen,
wurde unterdrückt, da ſie ſich mit dem proletariſchen Klaſſen-
kampfgedanken nicht vereinbaren ließ. Jm Gegenteil, es
wurde das Machtbewußtſein des Proletariats nach Kräften
geſtärkt, es wurde dem Arbeiter klar gemacht, daß er als
Glied der mächtigen Klaſſen-Organiſation imſtande ſei,
alles kurz und klein zu ſchlagen. Und ſie ſonnten ſich in
ihrem Machtgefühl. Das Wort: „Alle Räder ſtehen ſtill,
wenn dein ſtarker Arm es will“, wurde in allen Varigkionen
zur Anwendung gebracht. Die Eiſenbahner hatten, als ſie
ihre Macht fühlen ließen, „die Hand an der Gurgel des
Staates“, ſtolz rühmte ſich der Führer der Berliner Elel-
trizitätsarbeiter, er brauche nur auf den Knopf zu drücken
und Groß-Berlin läge ohnmächtig im Dunkeln. Dieſes
Kraftprotzentum des klaſſenbewußten Proletariats artete
ſchließlich zum blinden Zerſtörungswahnwitz aus, wobei jeg
liche Ueberlegung und Vernunft fehlte. So wurde bei
Streiks nicht danach gefragt, ob Kinder oder Kranke in
Mitleidenſchaft gezogen wurden, es wurde, wie beim Streik
der Transportarbeiter zur Leipziger Meſſe, ſich nicht darum
gekümmert, ob man ſich ſelbſt die Arbeitsgelegenheit zer
ſchlug, nein, der Machtkitzel, dem Kapitaliſtenpack, den
Großkopfeten einmal fühlen zu laſſen, was das klaſſen-
kämpferiſche Proletariat könne, war zu ſchön, um ihm
widerſtehen zu können.

Als dann der 9. November 1918 dieſen Verführern des
Volkes auch das Staatsruder in die Hand gab, da wurde der
Staat zum Träger dieſer Lohnbewegung. Nichts anderes
war der Zweck der Revolution, nichts anderes die Aufgabe
der ſozialiſtiſchen Regierung. Obwohl ein beſiegter Staat,
dem wertvolle Stücke aus dem Körver geſchnitten waren.
und der die Rieſenlaſt eines unerfüllbaren Vertrages auf
den Schultern ſchleppte, ſchuf man in ihm Rechte und
Privilegien für eine einzelne Klaſſe, die ſich kein reicher
Siegerſtaat erlaubte. Weniger Arbeit und mehr Lohn, da
mit fing man die törichten Maſſen, die viel zu ſpät er
kannten, daß hinter dieſen frivolen Verheißungen keine
Arbeit und kein Brot ſtanden. Die Ebert, Scheidemann,
Bauer, Dittmann trieben keine Staats ünd keine Sozial
politik, ſie trieben Klaſſen- und Parteipolitik. Sie mäſteten
auf Koſten der übrigen Glieder, ein Glied des Staats-
körpers, der infolge dieſer verbrecheriſchen Pfuſcharbeit zu
grunde gehen mußte.
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Sie hatten es in ihrer Parteiſchule nicht gelernt, daß
ſowohl Staats wie Sozialpolitik das Jntereſſe des Volks
ganzen erheiſcht, daß wirkliche Sozialpolitik die Wohlfahrt
und das Gedeihen des ganzen Volkes bedeutet. Nur ein
Staat, der das Wohl aller Stände und Schichten ſeines
Volkes im Auge hat, treibt eine erfolgreiche Sozialpolitik.
Wir ſehen das an dem erſchreckenden Beiſpiel in Deutſch-
land, wo man einer einzigen Klaſſe Freiheit, Frieden und
Brot verſprach, und gerade dieſe Klaſſe in größte Not
türzte, weil man die Glieder, die dieſer Klaſſe das Ver

ſprechen allein verwirklichen konnten, verkommen ließ. Die
Novemberdemagogen unterließen es, in einer Zeit tiefſten
deutſchen Elends auf das Gebot der Stunde, der allein ret-
tenden Volks gemeinſchaft hinzuweiſen. Sie predigten
Klaſſen- und Bruderkampf und untergruben die Einigkeit
im deutſchen Volke. Sie waren nicht, wie Friedrich der
Große, Diener des Staates, des Volkes, ſondern Beauf-
tragte der Sozialdemokratiſchen Partei, die als Nutznießer
des Staates auftrat. x

Als kümmerlichen Erſatz für dieſe Volksgemeinſchaft
predigten ſie das Phantom der Jnternationale. Sie er
hofften, als ſie das deutſche Schwert zerſchlugen, daß die
Arbeiterſchaft aller Länder ſich geſchloſſen hinter
die deutſche ſtellen würde. Ach, eines der fürch-
terlichſten Reinfälle der Weltgeſchichte! Ein belgiſcher
Sozialiſt, Vandervelde, iſt eifriger Verfechter des Verſailler
Vertrages, und Englands Arbeiterführer, Macdonald, kennt

e t



Arbeiterinkereſſen. Der deutſche Arbeiter,

der Knute von e e e u WarSenegalnegern, und weiß nicht, wo datrockene Brot für Frau und Kind beſchaffen ſoll. berger das

n me

verführt von

„Will der Arbeiter zum Wohlſtand gelangen, darf er
nicht den Aſt abſägen, auf dem er ſitzt. Dies hat er in
ſeiner marxiſtiſchen Verblendung weidlich getan. Er muß
im en einer ehrlichen Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen
Kapital und Arbeit, in der der Arbeiter als gleichberech-
tigter und gleichwertiger Faktor auftritt, von demſelben
Verantwortungsgefühl für die Geſamtheit der deutſchen
Volksintereſſen ſeelt ſein, wie die andere Seite. Er muß
ſich loslöfen von der unfruchtbaren, zerſtörenden Egoismus
zeugenden materialiſtiſchen Anſchauung und zurückkehren
zu dem idealen nationalen Einheitsgedanken. Daß nur
darin Macht und Anſehen geborgen liegt, beweiſt die neueſte
Weltgeſchichte. Wo liegt die Wahrheit des ſozialdemokrati
ſchen Schlagwortes: „Alle Räder ſtehen ſtill, wenn dein
ſtarker Arm es will?“ Gewiß, ſie ſtehen ſtill, aber was
gäben die Millionen Arbeitsloſen darum, wenn ſie wieder
laufen würden! Daß die Macht aber im Staatsgedanken
re hen „an d r r Dort denkt kein
rbeiter, kein Bürger daran, dur laſſenka dieMacht zu untergraben, 2 am be

Neben dieſen ſtaatspolitiſchen Pflichten ſollen die
Rechte des Arbeiters nicht verkürzt werden. Die Arbeiter
ſchaft iſt weder eine bevorzugte, noch eine zurückgeſetzte
Klaſſe. Der Arbeiter iſt gleichberechtigtes Mitglied der Ge-
ſellſchaft und gleichberechtigt im Rahmen der Arbeitsge-

meinſchaft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die
Fürſorge für Leib und Leben, bei Alter und Krankheit des
Arbeiters und ſeiner Familie ſind ganz ſelbſtverſtändliche
ſoziale Forderungen. Aber wenn dabei die alles gleich
machende Lohnpolitik der Sozialdemokratie abgelehnt wird,
ſo geſchieht das zum Schutze des Rechts der Tüchtigen. Es
liegt im ureigenſten Intereſſe des Staates, wenn das
Können, die Leiſtung, das Talent durch beſſere Bezahlung
und leichte Aufſtiegmöglichkeit gefördert wird. Ein Volk
von tüchtigen Kräften marſchiert an der Spitze. Das lehrt
uns die Geſchichte des deutſchen Volkes, ehe der 9. November
anbrach.

r

Die Forderung des Achtſtundentages, deſſen Berechti
gung an ſich von keinem Einſichtigen beſtritten wird, zu
einer Zeit, wo drückende Fronen auf uns laſten, war ein
Frevel am Volksganzen und an der arbeitenden Bevölke
rung ſelbſt. Um Deutſchland aus Armut und Knechtſchaf
zu befreien, erfordert es vieler, vieler, fleißiger Hände und
raſtloſer Arbeit. Kein Stand, keine Klaſſe kann hierbei
irgendwelche Vorrechte geltend machen. Wir ſind ein
Volk, eine Jntereſſengemeinſchaft im Unglück, und darum
bedarf es dringend einer nationalen Einheitsfront.
Bürger und Bauer, Beamter und Handwerker, Gelehrter
und Arbeiter müſſen ſich die Hände reichen zu einem Rütli
ſchwur, daß wir herauswollen aus dem Elend und der Zer-
riſſenheit. Dieſe Einheitsfront ſindet jeder, der ſich frei
weiß von Klaſſenhaß und Bruderkampf, in der Deutſch
nationalen Volkspartei. Hier hat kein Arbeiter Platz, der
Parteirückſichten vor die auf Staat und Volk ſtellt, hier hat
aber auch kein Arbeitgeber Platz, der nicht den ſozialen Zug
der Zeit verſteht. O, wir wiſſen es wohl, es gibt manchen
Jnduſtriellen, manchen Landwirt, bei dem das ſoziale Ge
fühl für ſeine Arbeiter ſchlecht entwickelt iſt. Er gehört
nicht in die Deutſchnationale Volks partei, denn er ver
ſündigt ſich gegen den Gemeinſamkeitsgedanken, ohne den
wir nicht wieder geneſen können. Die Arbeiterſchaft, die
über die Hälfte des deutſchen Volkes ausmacht, iſt gleich
berechtigt, und dieſe Gleichberechtigung ſoll und muß ihr
gewährt werden. Solange der Arbeiter ſich im Klaſſen
kampf und Parteiſonderintereſſen aufgerieben hat, grub
er ſich ſein eigenes Grab. Zieht er aber als ebenbürtiger
Volksgenoſſe am ſelben Strang mit den anderen ſchaffenden
Ständen, erkennt er, daß nur die Einigkeit, das gemein
ſame Schaffen und Wirken ihn aus ſeinem marxriſtiſchen

rrtum erlöſt, begreift er, daß nicht nur der Lohn, die
agenfrage, das Lebensdaſein ausfüllt, daß ihn an ſein

Vaterland, an ſein Volk ouch noch andere Fäden knüpfen,
als ſein Verhältnis zum Arbeitgeber, dann erſt geht der
Weg bergauf. Die Tüchtigkeit des deutſchen Arbeiters ge
nießt Weltruf; hat er erſt erkannt, daß er ſeine Tüchtigkert
in den Dienſt ſeines Landes ſtellen muß, kommt ihm
erſt wieder zum vollen Bewußtſein, daß er vaterländiſch
fühlen muß, will er exiſtieren, dann iſt uns um Deutſch
land nicht mehr bange.

Vor neuen Hochverratsprozeſſen
Berlin, 28. März.

Zu der Einleitung einer Vorunterſuchung, wegen Hochver-
ratsverfahren gegen den deutſchvölkiſchen Reichstagsabgeordneten
Dr. von Graefe-Goldebee erfahren wir, daß der Unter
ſuchungsrichter beim Staatsgerichtshof Dr. Richter in den nächſten
Tagen nach Berlin kommen wird, um zunächſt hier die not
wendigen Vernehmungen durchzuführen Dabei dürfte es ſich ſehr
bald herausſtellen, ob ſich das Hochverratsverfahren gegen Herrn
von Graefe nur auf ſeine Beteiligung an dem bekannten Demon-
ſtrationszuge der Hitlerleute mit General Ludendorff und Hitler
an der Spitze am Morgen des 9. November in München bezieht,
oder ob man ſich auch mit einer eventuellen Beteiligung des
deutſchvölkiſchen Führers an den Vorbereitungen des Hitler
putſches beſchäftigen wird. Jm Zuſammenhang damit iſt die
Frage von Jntereſſe, was mit dem Ermittelungsverfahren gegen
Kahr, Loſſow und Seiſſer wegen Hochverrats geſchehen wird.
Gemäß der bayriſchen Rechtsauffaſſung, derzufolge ja auch derHitlerprozeß nicht vor den Statagerſchtehot ſondern vor das
Münchener Volksgericht g kommen iſt, iſt das Ermittelungs-
verfahren gegen dieſe drei Herren von der Münchener Staats
anwaltſchaft eingeleitet worden. Da nun aber mit dem 1. April
die bayriſchen Volksgerichte aufgehoben ſind, würde ein Hoch-
verragtsverfahren Kahr--Loſſow--Seiſſer nunmehr doch vor den
Staatsgerichtshof in Leipgig, und zwar vor deſſen ſüddeutſchen
Senat gehören. Danach hätte alſo die Münchener Staatsanwall-
ſchaft das Ermittelungsverfahren an den Obereichsanwalt in
Leipzig abzugeben. Es iſt anzunehmen, daß über dieſe Vorgänge
in den änchſten Tagen eine Klärung erzielt wird.

Der Münchener Prozeß im Staatsrat
Berlin, 28. März.

Der Preußjiſche Staatsrat beſchäftigte ſich in ſeiner Freitags
ſitzung zunächſt mit der förmlichen Anfrage der Sozialdemokraten

über die Beteiligung preußiſcher Beamten, Mit-
glieder des Landtages und des Staatsrates, ſo des Freiherrn von
Gayl, an einem geplanten Direkterium. Freiherr von
Gayl (Arbeitsgemeinſchaft) ſtellte feſt, daß er in der Beurleilundes Gegenſtandes mit ſeiner Fraktion eins ſei. Er habe ſich nicht

zu rechtfertigen, ſei aber den Jnterpellanten dankbar dafür, daß
ſie ihm Gelegenheit gegeben hätten, einer Seeſchlange von
Klatſch und Tratſch den Kopf zu zertreten. Der
Redner betont fernerhin: Jch bin mit dem Generaldirektor
Minoux, der ja dauernd als kommender Reichskanzler oder
für andere Poſten genannt wurde, ein einziges Mal in Oſtpreußen
zuſammengekommen bei Verhandlungen mit dem Stinneskonzern.
Zwiſchen Herrn von Oppen und Minouy beſtehen nicht die ge-
ringſten Beziehungen. Es iſt doch wohl kaum anzunehmen, daß,
wenn die aufgeſtellte Behauptung zuträfe, ſich die Genannten
nicht vorher ein Programm gemacht hätten, und dazu hätten ſie
doch zuſammenkommen müſſen. Jch habe menſchlich die aller
größte Sympathie zu den Leuten, die in München vor den
Richtern ſtehen. Jch habe die Ehre gehabt, während des Welt-
krieges unmittelbar mit dem General von Ludendorff zu-
ſammenzuarbeiten. Aus dieſen Monaten des Zuſammenarbei-
tens habe ich den Eindruck mitgenommen, in ihm dem größten
Manne in meinem Leben begegnet zu ſein. Dieſe Wert-
ſchätzung werde ich behalten. Ich bemerke aber weiter, daß nach
meiner Anſicht Politik getrieben werden muß mit heißem vater-
ländiſchen Herzen und mit klarem Kopfe. Eine Politik der
Schwärmerei und der Putſchekannich nicht mit-
machen. Das muß ich trotz meiner Verehrung zu einem der
führenden Männer betonen.

Kahr, Loſſow und Seiſſer anf dem Wege
nach Jtalien

München, 28. März.
Wie die „Telegraphen-Union“ von zuſtändiger Stelle erfährt,

ſind Kahr, Loſſow und Seifſer nach Jtalien ab-
gereiſt.

Zeitungsverbot in München
München, 28. März.

Die „Groß deutſche Zeitung“ und die „DeuPreſſe“ wurden heute auf acht Tage verboten wegen 73

reizung zu Gewalttaten im Falle der Verurteilung
der Hitlerleute.

Die „Deutſche Preſſe“ bri nämlich an der Spitze ihrer
heutigen Ausgabe folgende Erklärung: „Bei einer etwaigen,
aber kaum zu erwartenden Verurteilung (der Angeklagten imHitler-Prozeß) würden wir darauf hinarbeiten, daß eine ſolche
dem deutſchen Rechtsſinne unverſtändliche Tat mit leiden-

ſchaftlicher Kraf n würde. KeineGefahr wird uns abhalten können, dieſe Pflicht zu erfüllen, deren
Erfüllung letzten. Endes zur Befreiung unſeres Volkes und
unſeres Landes führen wird.“

Schärfere Beachtung hypnotiſcher
Veranſtaltungen

Berlin, 28. März.
Aus einem Erlaſſe, den der Miniſter für Volkswohlfahrt zu

gleich im Namen des Jnnenminiſters herausgegeben hat, teilt
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt folgendes mit: Die Regie
rungspräſidenten und der Polizeipräſident in Berlin ſollen die
Kreismedizinalräte anweiſen, auf die Ankündigung. von Ver
anſtaltungen öffentlicher Vorſtellungen über Hypnoſe, Sug-
geſtion, Magnetismus uſw. zu achten und gegebenen-
falls die Polizeibehörden rechtzeitig darauf aufmerkſam zu
machen. Hierbei muß die immer wieder gemachte Erfahrung be-
rückſichtigt werden, daß die Ankündigungen meiſt möglichſt harm
los abgefaßt ſind, in Wirklichkeit aber verbotene Vor
führungen gezeigt werden. Weiter iſt zu beachten, daß ſie
nicht verbotenen rein theoretiſchen Vorträge auf den genannten
Gebieten, auch über Okkultismus, Somnambulis-
mus, Spiritismus uſw., wie ſie dauernd in großem Um-
fange angekündigt werden, faſt durchweg jedes wiſſen
ſchaftlichen Wertes entbehren und lediglich als ge
werbliche Veranſtaltungen aufzufaſſen ſind.

Die Sachverſtändigen und die deutſchen
Sachlieferungen während des Moratoriums

Paris, 28. März.
Der erſte Sachverſtändigenausſchuß iſt heute zu einer wich

tigen Sitzung zuſammengetreten. Verhandelt wurde über den
Vetrag, den Deutſchland während des zweijährtgen Mora-
toriums an Sachlieferungen zu entrichten habe. Nach
Angaben von zuverläſſiger Seite ſind die Sachverſtändigen zu
dem Schluſſe gekommen, daß Deütſchland während der beiden
Jahre Sachleiſtungen in Höhe von 800 Millionen Gold-
mark aufbringen kann. Andere Einſchätzungen, die nament-
lich von engliſchen Delegierten mitgeteilt wurden, ſehen dagegen
nur 400 Millionen Goldmark vor.

Auslandsanleihe und Erhöhung der
dentſchen Steuer

New-York, 29. März.
Von anntlichen Stellen Waſhingtons erfahren wir, daß der

Plan Dawes' eine Erhöhung der deutſchen Steuern
für die Auslandsanleihe vorſieht. Es heißt, daß der
Bericht vorſchlägt, daß ein Goldbank außerhalb
Deutſchlands gegründet werde, vielleicht in Holland oder
in der Schweiz.

Das Abſtimmungsergebnis bei der zweiten
Leſung des Verkehrsgeſetzes

London, 28. März.
Jm Unterhaus wurde heute die Verkehrsmittelvorlage in

zweiter Leſung mit 211 gegen 112 Stimmen ange
nommen. Die Liberalen und einige Arbeitermitglieder ſtimmten
dagegen.,

Anch Albanien Republik
Athen, 27. März.

Das albaniſche Parlament proklamierte nach einer
hier eingetroffenen Meldung nach dem Beiſpiel Griechenlands die
Republik. Für die Republik ſtimmten nahezu ſämtliche Ab
geordnete. Ein aus vier Mitgliedern beſtehender Rat ſoll die
Regentſchaft übernehmen, bis die neue Konſtitution des Landes
geſetzlich feſtgeſetzt ſein wird.

Halleſches Keenſelebers
Gäſte im Stadttheater

Der Maskenwagen der Holtorf-Truppe in Shakeſpeares „Komödie
der Jrrungen“.,

Ein eigenartiges, munteres Gefährt iſt dieſer Maskenwagen
der HoltorfTruppe, der geſtern abend in unſerem e
für 128 Stunden zur Schau geſtellt wurde. Er iſt gut imſtande
(Iäuft tatſächlich wie geſchmiert), gut beſpannt und gut geführt.
Man könnte ihn tatſächlich von Zeit zu Zeit wieder einmal in
Halle anrollen laſſen.

Erinnerungen und Vergleiche löſt dieſe Schauſpielertruppe.
aus. Erinnerungen an die Zeit, da die engliſchen Komödianten,
die Vorläufer eines eigenen Schauſpielerſtandes in Deutſchland,
allenthalben in unſerem Vaterlande auftraten und einem dank
baren Publikum Bühnenſtücke, namentlich aber Shakeſpeare ver
mittelten. Da ſie zumeiſt, anfangs ſogar ausſchließlich in eng-liſcher Sprache vortrugen, ſo enßten ſie, damit ihr Spiel ver

ſtändlich wurde, das größte Gewicht auf Mienen- und Geſtenſpiel
le Das tun die Ferſer auch, und zwar in durchaus er-
träglichen, ja ſhmpathiſchen Ausmaßen. Dann aber wurden auch
Vergleiche ausgelöſt, nämlich mit jener Moskauer Truppe, die
vor nicht allzu er Zeit in unſerem Theater als Gaſt geweilt
hat. Dieſe Ruſſen pflegen in ihrem Spiel die Bewegung, nicht
die rhythmiſche, harmoniſche Bewegung ſchlechthin, ſondern auch
die gewiſſermaßen geometriſch oder zeichneriſch feſtgelegte Be
wegung. Das heißt: jede Hand oder Fußbewegung wird, ge-
gebenenfalls auch gruppenweiſe, in einem beſtimmten Winkel
oder Grade ausgeführt. Die Mitglieder der HoltorfTruppe ſind
hier gelehrige, wennzwar nicht fanatiſche oder ſklaviſche Schüler
der Moskauer geweſen.

Als eine weitere Eigenart kommt hinzu, daß der Leiter und
Regiſſeur der Truppe, Hans Holtorf, Maler iſt. Er verzichtet
auf jegliche Bühnenausſtattung, duldet höchſtens ein paar farben
ſatte Tücher zu Dekorationszwecken und ſchenkt die größte Auf
merkſamkeit den Koſtümen und der Schminke. Farbe und Linie
ſind ihm als Maler Ziel und Vorausſetzung. Die beiden Zwil
lingsbrüder, um nur ein Beiſpiel zu nennen: Schwarze Lippen,
ſchwarze Augenbrauen in Form gleichſeitiger Dreiecke, ein knall
voter f. Die Zuſchauer zu des großen William Zeiten,
die in ihrer künſtleriſchen Kindlichkeit für das Aeußerliche und
Derbe waren, hätten ihre helle Freude an dieſem expreſſioniſti
ſchen Extrem gehabt. Wir ließen es uns geſtern auch gantz gern
gefallen in Anbetracht der Eigenart und Trefflichkeit von Spiel
und Spieler. aber allabendlich möchten wir die Holtorfer nicht

mann im Fluge erobert.

»Merkmal dieſes Werkes und nicht das

Sr völliSchön zu ſanft und Grete Reinwald wird vermißt.

Das Publikum amüſierte ſich köſtlich und dankte herzlichſt.
Der Theaterzettel verſchweigt leider die Namen der einzelnen
Darſteller, ſo daß ihnen nur en hbloe für ihr r vollendetes
Spiel gedankt werden kann, das uns Shakeſpeares göttliche
Komödie der Jrrungen wirkungsvoll veranſchaulichte.

Die dünne Begleitmuſik iſt überflüſſig. Dr. Sellheim.

„Die Nibelungen“
im U.-T., Alte Promenade.

Wieder ſchuf die Filmkunſt eine Tat: „Die Nibelungen“!
Uns allen iſt die hehre Mär von Siegfried, dem herrlichen
Helden, von Gunther, vom grimmen Hagen, von der holden
Kriemhild und der ſtarken Brunhild von Jugend auf bekannt.
Einem Lichtſtrahl aus beſſeren Tagen gleich haftet die echt
deutſche Sage in uns, unvergeßlich, unverlierbar.

Und nun hat Fritz Lang mit kühnem Wagemut ſich unter
fangen, das leuchtende Gewebe der Poeſie in die ſichtbaren For
men der körperlichen Darſtellung zu gießen. Mit durchſchlagen-
dem Erfolg fogari Denn in dieſein Filmwerke wird der Geiſt
der Nibelungenſage zum Leben erweckt. Wenn Jungſiegfried
ſein Schwert zu ſchmieden beginnt, hebt das Hohelied der Jugend-
friſche an, ſpendet Ergötzung, Vorbild, Erinnerung. Wenn er
aber jubelnd dahinreitet durch den uralten Wald, dann ſchwingt
ſein Jubilieren in aller Herzen hinüber, weil Siedfrieds ſonni-
ges Weſen mit dem, Morgennebel durchglitzernden Himmels-
geſtirn verſchmilzt zum ſieghaften Ausdruck der Lebensbejahung.
In dieſer Leuchtkraft der von aller Falſchheit freien, naiven
Seele wurzelt die hinreißende, begeiſternde Wirkung der Sieg-
friedfigur, die Paul Richter zum Mittelpunkte des ganzen
Dramas macht. Hochgewachſen in ſchlankem Ebenmaß der
Glieder, iſt er ohne weiteres der rieſige Jüngling, deſſen
blühende Kraft in ihrer tatenfrohen Selbſtverſtändlichkeit jeder

Könnte man ſich den Helden ſpäter
wohl an Wuchs und Antlitz reifer, männlicher denken was
tut's: der Sinn ſeines Jnneren wird von Szene zu Szene vor
uns lebendig, packt uns, erhebt uns in ihrer ſo rein germaniſchen
Art. Der edle Tatmenſch erſteht vor uns: ein Jdeal, kerndeutſch
wie „Fridericus Rex“. Ja, hier liegt das Geheimnis des
Effektes das deutſche Herz fühlt ſich ergriffen und empor
getragen durch deutſches Fühlen, deutſches Heldentum!

Der ſchwarze Hagen (Schlettow), auch ein ganzer Recke. ver
tieft die Wucht des Dramas durch Großgzügigkeit. Sie iſt ein

einſte. Es ſteckt ein
ſtarker Atem im Geſchehen, der Freskoſtil herrſcht meiſtens vor,
ohne die Jnnigkeit zu hemmen oder feine Einzelheiten auszu
merzen. Kriemhild gibt deren beiſpielsweiſe viele, verſagt nur

im Racheſchwur an Hagen. Dazu iſt Margarete
anna

ahnen.

Raljch hat Brunhildes Typ erfaßt, Georg John iſt Mime undAlberſch in würdigem Format. So ſtreben alle das Höchſte an
und wo es ihnen einmal nicht recht glückt, laſſen ſie es doch

Wie anders ſollten Menſchen von heute der Ueber-
lebensgröße jener Heldenbegriffe überhaupt beikommen?

Weite Hallen, mächtige Treppenbauten, breit ausladende
Proſpekte von groß erfaßten Burgen und Bergen verleihen der
Handlung das umfangreich ſich weitende Relief, deſſen ſie bedarf.
Ein Sonderlob erheiſcht der Zauberwald, der deutſche Wald
noch nie iſt er im Glanze ſeiner Morgenſonne, noch nie in ſeines
Morgennebels Poeſie auch nur annähernd ſo dichteriſch geſchaut,
noch nie ſo greifbar im Film verſinnbildlicht wie hier! Die
idegle Forderung des ſcharfen und doch ſtimmungsvollen Bilde

hier iſt ſie verwirklicht als Malerei des Licht bildes!
Und dieſes maleriſche Moment birgt in ſich das Charakteriſtikum
der kinotechniſchen Ausführung der Siegfriedſage bis zum
Schluſſe. Nicht ſimple Bilder ſind das Ziel ſolcher Kunſt, ſon
dern Gemälde, die in Ton, Plaſik und Perſpektive den Dichter
wert des „Nibelungen“Epos verkörpern. Soweit das Ziel ex
reicht wird und das geſchieht ſehr oft, ſind dieſe „Nibelungen“
Gemälde abermals ein Gegenſtück zu der Verwirklichung deſſen,
was die Unwiderſtehlichkeit eines „Fridericus Rex“ ausmacht:
die ſelbſrerſtändliche Ueberzeugungskraft die veredelnde Wirkung
der deutſchen Art, des deutſchen Weſens, die ſiegreich ſind. ſo
lange ſie ſich vor Fremdtum-Falſchheit feſt verſchließen 77

Die Vorführung der „Nibelungen“ durch den „U.-T. Vor
führer Reiher. war einwandfrei in ſicherem Geſchmack des
Tempos; die Muſikbegleitung unter Kapellmeiſter Richter tüchtig
aber noch viel größerer Modifikation der Tempi und Dhynarnrk
bedürftig, zumal die Partitur nicht gerade erfindungsreich iſt.

Das vornehme „U.T.«Alte Promenade“ ſelbſt erſtrahlte im
Glanze blendender Lichtfülle und reichen Grüns. General-
direktor Fincke und Direktor Knoblauch aber empfingen die feſt
lich gekleideten Damen und Herren des beſten Publikums, das
ſeinen Beifall nach jedem Teile ſowie am Schluſſe ſpontan
kundgab.

Nun mag ganz Halle zu den „Nibelungen“ wallen.
Dr. Karl Baer.

U.T., Leipzigerſtraße. Die Fortſetzung und der Schluß des
großen Kriminalromans „Der Fall Gregory“ wurde von vielen
ſchon mit größter Spannung erwartet. „Die Sühne“ nennt ſich
dieſer, übrigens in ſich abgeſchloſſene Teil des Dramas, in dem
ein rätſelhaftes Verbrechen erſt nach langen zehn Jahren ſeine
Sühne findet, und zwar auf ganz ſeltſame, überraſchende Weiſe.

„Fix und Fax auf der Landpartie“ und der luſtige Trickfilm
„Studie im Seebad“ ſind jedes in ſeiner Art voll köſtlichen
Humors und wirken geradezu erfriſchend auf das vorangehende
intereſſante, ig faſt atemberaubende Filmwerk.
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Ein Mahnruf vom Rhein
Die Parteien und der Rhein

Berlin, 28. März.
Die rheiniſchen Verbände Deutſcher Rhein, Reichsverband

der Rheinländer, Bund Saarverein, Verein der Pfälzer) er
laſſen folgenden Aufruf:

Das deutſche Volk iſt aufgerufen, worden, verfaſſungsmäßigaus eigener Ken durch Neuwahlen über ſein Schickſal zu be

ſtimmen. Es ringt um ſein Daſein, es zermartert ſich mit
inneren Streiligkeiten in der Sehnſucht nach dem Wiedergufbau
eines geſunden Staates, der gleichberechtigt unter den übrigenNationen ſtehen ſoll. Die Eintgteit iſt der Grundſtein, der Wille

zur Freiheit iſt der Strebepfeiler, die den Bau des neuen Reiches
tragen W Einigkeit und Recht und Freiheit dieſerDreiklang iſt der Ausdruck unſerer Zukunftshoffnungen. Die
deutſche Gegenwart erlebt ſo Schweres, wie keine Zeit unſerer
wechſelvollen Geſchichte. Aber das Leiden des unbeſetzten
Deutſchlands iſt nur ein ſchwaches Abbild der Qualen des be
ſetzten Gebietes. Am Rhein und an der Moſel, an der Saar und
an der Ruhr, in der Pfalz und auf dem Hunsrück, im Taunus,
auf dem Weſterwald und in der Eifel dulden Frauen und
Männer unſeres Blutes länger als fünf Jahre, und es iſt kein
Ende abzuſehen ihrer Leiden. Aber ungebrochen, ungebeugt lebt
in ihnen der heiße Wille, deutſch zu bleiben, wie ſie deutſch
geweſen ſind vor der ſchmachvollen Fremdherrſchaft. Ein Vor-
bild iſt ihr Dulden, Harren, Kämpfen, ein Muſter unverbrüch-
licher Treue. Dort iſt, an Rhein und Ruhr, die Volksgemein-
ſchaft, die ſo viel gerufene, zur Wirklichkeit und Tat geworden.
Kein Hader der Konfeſſionen, kein Zank der Parteien, kein
Klaſſenkampf verdrängt das Gefühl der unauflöslichen Ver
bundenheit im Kampf gegen ſonderbündleriſchen Hochverrat und
franzöſiſch-belgiſche Verwelſchung. Am Rhein iſt der Hoxt der
deutſchen Einheit! Die Leiden des Rheines rufen euch: Seid
einig! Denkt doch daran, daß auch die Treue des beſetzten Ge
bietes zur Nacheiferung verpflichtet! Drängt das zurück, was
euch verbittert und vergiftet. Und haltet euch vor ugen, daß
auch der Wahlkampf nur dem Zweck dienen daärf, dem deutſchen
Volke den Weg zu auf dem es frei zu werden vermag
mit allen ſeinen Gliedern. Unſer iſt das Land an Rhein und
Moſel, Saar und Ruhr, und unſer ſoll es bleiben! Was wir
ererbt von unſeren Vätern hatten, wir wollen es an Kind und
Kindeskind vererben. Das ſei der heilige Gedanke, der dieſen
Wahlkampf reinigt, das ſei das bohe Ziel, nach dem zu ſtreben
für jegliche Partei vaterländiſche Pflicht ſein muß im tägl ſchen
Gedenken, daß Deutſchlands Strom, der Rhein, nicht Deutſch
lands Grenze iſt.

Die Reichstagswahlliſte der D. N. V.
für Halle- Merſeburg

Halle, 28. März.
Jn der Vorſtandsſitzung des Landesverbandes vom 27. März

wurde nach eingehender Ausſprache endgültig nachſtehende
Reichstagswahlliſte aufgeſtellt:

1 Winterſchuldirektor Hemeter, Elſterwerda,
2. Bergwerksdirektor Le opold, Halle,

Landrat a. D. Dr. Gereke, Torgau,
Arbeiterſekretär Jahnke, Berlin-Steglitz,
Frau Netz, Halle,
Kürſchnermeiſter Biſchoff, Halle,
Gärtnereibeſitzer Horn, Eilenburg,
Frau Kunittz, Landarbeiterin, Freyburg.

Die deutſchnationalen Spitzenkandidaten in
Potsdam

Die Deutſchnationalen haben im Wahlkreiſe Potsdam II ein
Wahlabkommen mit den Vereinigten Vaterländiſchen Verbänden
und dem Reichs-Landbund geſchloſſen, nachdem die Deutſch
völkiſchen und die Deutſchſozialen die deutſchnationale Anregung
zu einem Rechtsblock abgelehnt haben. Jn der Spitze der Kan
didatenliſte ſtehen Graf Weſtarp und Herr Geisler, der
Vorſitzende der Vaterländiſchen Verbände.

Völkiſchvaterländiſcher Block
in Württemberg

Berlin, 28. März.
In Württemberg hat ſich ein Völkiſch-vaterländi-

ſcher Block für die Reichstags und für die gleichzeitig ſtatt
findende Landtagswahl gebildet, dem neben den völ iſchen und
nationalen Vereinigungen auch die Bürgerpartei (Deutſchnatio-
nale Volkspartei) angeſchloſſen iſt. Der Block ſtellt eine völkiſch-
vaterländiſche Einheitsliſte auf, die als Spitzenkandidaten den
bisherigen Reichstagsabgeordneten Bazille (deutſchnational) und
Alfred Roth aufweiſt.

Die Deutſche Volkspartei orientiert ſich
links

Hannover, 28. März.
Der Parteitag der Deutſchen Volkspartei wurde am heutigen

Tage mit einer Sitzung des Zentralvorſtandes eingeleitet. An
weſend waren 361 Vertreter. Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann gab als Parteivorſitzender ein kurzes Referat über die
politiſche Lage und die Politik der Partei, das wiederholt ſtür-
miſchen Beifall fand. Daran ſchloß ſich eine Ausſprache, die bis
abends nach 7 Uhr dauerte. Zur Gründung der National-

liberalen Vereinigung wurde gegen vereinzelte Stim
men folgender Beſchluß gefaßt:

„Der Zentralvorſtand ſtellt feſt, daß politiſche Organiſationen
und ähnliche Verbindungen von Mitgliedern innerhalb der Partei
nur möglich ſind, ſoweit die Satzungen dieſe geſtatten
oder die zuſtändigen Parteiinſtanzen ſie ausdrücklich genehmigen.

Andere politiſche Organiſationen innerhalb der Partei ſind
unmöglich.“

Zu dieſem Beſchluß des Parteivorſtandes erklärten anweſende
Mitglieder der Nationalliberalen Vereinigung folgendes:

„Die anweſenden Mitglieder der Nationalliberalen Ver-
einigung erklären, re ſie nach der von dem Zentralvorſtand feſt
geſtellten Einmütigkeit in den politiſchen Grüundauffaſſungen bei
ihren Freunden für die Ausführung des heutigen Beſchluſſes des
Zentralvorſtandes eintreten werden.“

Nach den Satzungen der Deutſchen Volkspartei ſind Organi-
ſationen, wie ſie die Nationalliberale Vereinigung darſtellt, inner-
halb der Partei unmöglich. Es iſt alſo zu erwarten, daß auf
Grund des Beſchluſſes des Zentralvorſtandes, den zweifellos der
Parteitag billigen wird, die Mitglieder der Nationalliberalen Ver
einigung die Konſequenzen ziehen werden.

Zu der Unterredung Dr. Streſemanns mit den Führern der
Nationalliberalen Vereinigung wird noch bekannt, daß ſich
Dr. Streſemann dabei auf den Standpunkt geſtellt hat, daß eine
Veränderung der gegenwärtigen Haltung der Deutſchen Volks
partei zur Sozialdemokratie insbeſondere die Sprengung
der Koalition in Preußen für ihn ſchon als Außen-
miniſter vollkommen untragbar wäre. Bei vertraulichen Be
ſprechungen des Zentralvorſtandes in Hannover äußerte ſich
Dr. Streſemann dahin, daß in England ſich eine politiſche
Links ſtellung vollzogen habe, daß auch in Frankreich
eine ſtärkere Linke zu erwarten ſei und daß angeſichts
dieſer internationalen Lage ein ſchroffes Vorgehen der
Deutſchen Volkspartei gegen jegliche Zuſammenarbeit
mit der Sozialdemokratie aus politiſch-taktiſchen Gründen
undenkbar ſei.

Herrn Streſemanns Hoffnungen ähneln denen der Sozial-
demokraten im November 1918, die auch vergeblich auf die roten
Verbrüderungsfahnen des Auslandes warteten.

Eine Wendenpartei
Forſt i. L., 29. März.

Wie gemeldet wird, hat ſich in der Wendell die früher ſchon
einmal durchgefallene „Lauſitzer Volkspartei“ gebildet,
um eine Liſte für die Reichstagswahl aufzuſtellen. Nun haben

wir 23 politiſche Parteien. Das iſt viel zu wenig.

Betriebsrätewahl bei der Vochum-Gelſen-
kirchener Straßenbahn

Bochum, 28. März.
Bei der Betriebsrätewahl der Bochum-Gelſenkirchener

Straßenbahn fielen auf die Liſte der freien Gewerkſchaften 158,
auf die Liſte der chriſtlichen Gewerkſchaften 140 Stimmen. Die
Liſte der Chriſtlichen hat einen ganz erheblichen Zu
wach s gegen die letzte Wahl erfahren.

Die bayeriſchen Landtagswahlen zuſammen
mit den Reichstagswahlen

Ludwigshafen, 28. März.
Wie die „Neue Pfälziſche Landeszeitung“ aus zuverläſſiger

Quelle erfährt, ſteht es nunmehr endgültig feſt, daß die Wahlen
zum bayeriſchen Landtag in der Pfalz gemeinſam
mit den Reichstagswahlen, alſo am 4. Mai ſtattfindenwerden.

Der Kampf um die Auflöſung des braun-
ſchweigiſchen Landtages

Braunſchweig, 28. März.
Seit einigen Monaten bemühen ſich faſt alle bürgerlichen

Landtagsfraktionen. einen Volksentſcheid zur Auflöſung
des braunſchweigiſchen Landtages herbeizuführen. Der Zu-
laſſungsantrag, der, mit ausreichender Unterſchriftzahl verſehen,
an die Regierung ging und von dieſer beanſtandet worden
wäre, weil angeblich ein Teil der Unterſchriften nicht vorſchrifts
mäßig gegeben worden ſeien. wurde durch neue Unterſchriften
ergänzt, ſo daß der Genehmigung des Zulaſſungsantrages nichts
mehr im Wege ſtehen wird. Die Bewegung auf Auflöſung des
Landtages ſucht die Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei
zu unterſtützen, indem ſie im Landtage einen Antrag auf ſo
fortige Herabminderung der Abgeordnetenzahl
von 60 auf 48 einbrachte. Der Antrag wurde mit 24 gegen
22 Stimmen abgelehnt, weil im wichtigen Augenblick der Ab-
ſtimmung ein großer Teil der bürgerlichen Abgeordneten fehlte.
Selbſt der Abg. Sepp Oerter, der dem Abbau des Landtages

am meiſten das Wort redete, war nicht erſchienen, weil ihn
der Abbau am erſten getroffen hätte. So bleibt im
braunſchweigiſchen Landtag alles beim alten, wenn ſich der Land
tag nicht vorzeitig den Tod gibt oder der Volksentſcheid einen
durchſchlagenden Erfolg bringt.

Der Prozeß zwiſchen dem Herzog von
Braunſchweig und dem Staat

Braunſchweig, 28. März.
Seit drei Jahren führt der Herzog von Braunſchweig

ſeinen Prozeß gegen den braunſchweigiſchen Staat wegen Her-

ausgabe des Kammergutes. Der Prozeß iſt durch ver
ſchiedene Jnſtanzen gegangen und wird nach ſeinem gegen
wärtigen Stande offenbar noch recht lange die Gerichte beſchäf-
tigen. Jm Lande Braunſchweig iſt eine Bewegung im Gange,
die den Herzog von Braunſchweig gern auf einem ſeiner pri-
vaten Beſitzungen, zu denen auch das Schloß Blankenburg
im Harz gehört, als Staatsbürger ſehen möchte.
Daraufhin zielen anſcheinend auch die Bemühungen auf eine
gänzliche Beilegung des Konfliktes. Von den bürger-
lichen Parteien wurde im Landtag bei den Etatsberatungen
beantragt, die Regierung zu einem Vergleich mit dem
Herzoghauſe zu bringen. Miniſterpräſident Dr. Jaſper teilte
mit, daß die Regierung zu einem ſolchen Vergleich in dem Pro
zeß mit dem Herzog nicht abgeneigt ſei. Unter Druck
laſſe ſich aber ein ſolcher Vergleich nicht für das Land annehm-
bar abſchließen. Der Prozeß ſteht zurzeit für das Land durch
aus günſtig. Nach Lage der Dinge iſt es nicht unwahrſcheinlich,
daß ſich die Bemühungen der bürgerlichen Parteien durchſetzen.

Ohrfeigen im Schweriner Landtag
Schwerin, 29. März.

Jm Mecklenburgiſchen Landtag kam es geſtern zu einem Ren-
kontre zwiſchen dem früheren Landwirtſchafts-
miniſter Stier und dem deutſchnationalen Chefredakteur
Söffing, in deſſen Verlauf Stier ſeinem Gegner einige Ohr
feigen verſetzte. Die Angelegenheit, die inzwiſchen den Ehren-
rat beſchäftigt, hatte eine ſtürmiſche Auseinanderſetzung zwiſchen
Stier und dem Deutſchnationalen zur Folge. Stier iſt der
einzige Abgeordnete der „Wirtſchaftspartei“ im Landtag.

Die Trauerfeierlichkeiten für Wilhelm Dreyer
Berlin, 29. März.

Wie halbamtlich mitgeteilt wird, wird die Reichsregierung
bei der Ankunft der Leiche des in St. Martin verſtorbenen Ruhr-
gefangenen Wilhelm Dreyer auf dem Anhalter Bahnhof in
Berlin einen Kranz am Satge niederlegen und zugleich
dem Toten, der Feldzugsteilnehmer war, militäriſche
Ehren erweiſen laſſen. Den Vereinigten Vaterländiſchen Ver-
bänden, denen Dreyer angehört hat, iſt eine ihren Wünſchen
entſprechende Beteiligung bei der Trauerfeierlichkeit zugeſichert.

Alſo iſt Herr Severing zur Einſicht gekommen.

Noch ein Wort zur Beamten-
beſoldung

Uns wird geſchrieben:
Mit größter Befriedigung habe ich geſtern an dieſer Stelle

eine „warnende Stimme“ zur Beamtenbeſoldung vernommen. Es
ſcheint aber tatſächlich, daß viele Geſchäftsleukte der Meinung
ſind, daß es den Beamten immer noch „gut“ gehe. Das iſt aber
keineswegs der Falll! Namentlich die mittleren und unteren
Gruppen ſind diejenigen, die unter der kärglichen Beſoldung be-
ſonders ſchwer zu leiden haben. Wenn nun vielleicht ein ſchwacher
Hoffnungsſtrahl die Beamtenſchaft im allgemeinen auf Grund
der zu erwartenden Aufbeſſerung der Gehälter aufblicken ließ,
ſo hat die neueſte Beſoldungsregelung in den Kreiſen der Be-
amtenſchaft dermaßen enttäuſcht und eine derartige Erbitterung
hervorgerufen, daß es heute nicht mehr ſchwer fällt, den Weg zu
erkennen, den die weitere Entwickelung dieſer Zuſtände nehmen
wird und nehmen muß. Zu dieſer Gehaltsmiſere kommt die
heraufgeſetzte Arbeitszeit, die grundſätzliche Teilung des Dienſtes
in Vormittags- und Nachmittagsdienſt, die von der Dienſtſtelle
weiter Abwohnenden auch noch beſondere Koſten verurſacht und
nicht zuletzt der herabgeſetzte Erholungsurlaub.

Der Beamte ſoll als Stütze des Staates gelten. Er war ſich
dieſer Pflicht auch heute noch bewußt, auch in äußerſt kri-
tiſchen, politiſchen Zeiten. Was ſoll aber werden, wenn dieſer
ſtarke Pfeiler im Staatsgefüge morſch und brüchig wird! Sache
der Regierung wird es ſein, eine angemeſſene Erhöhung der
Beamtengehälter, die mindeſtens das Exiſtenzminimum ſichert,
ſo ſchnell wie nur irgend möglich ins Auge zu faſſen. Die
kommenden Wahlen dürften ſonſt ein recht trübes Bild von der
augenblicklichen Geiſtesverfaſſung der Beamtenſchaft wied ber.

m.

Zuſchläge zur Grundſteuer
Berlin, 28. März.

Der vom Ständigen Ausſchuß des preußiſchen Landtages ein
geſetzte Unterausſchuß hat vorläufig beſchloſſen, nur 400 Pro-
zent Zuſchläge zur Grundſteuer (oder 16 Prozent der
Friedensmiete) als Hauszinsſteuer zu erheben, und zwar nur
zur Förderung der Neubautätigkeit und zur Be-
ſtreitung ſozialer Ausgaben. Die Hälfte ſoll dem Neubau zu
gute kommen.

Wenig gebrauchter

Hanſa-LloydTrecher 35 P. S.
durchrepariert, ſo gut wie neu, preiswert abzugeben

Halle (Saale), Magdeburger Straße 60.
Fernruf 5427.
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Jnh. Richard Ziemer,
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Schautensterrollos
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Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.
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Aibin Klingner und Kinder.
Möblitz, den 28. März 1924.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittag 4 Uhr von der Kapelle

des Zörbiger Friedhofes aus statt.
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Halle und Amgebung
Halle, 30. März.

Der „beſſere“ Bürger
Der ſchlichte Bürger wie unſereins macht ſich im allgemeinen

nicht allzu viel Gedanken über ſeinen Bürgerwert; er freut ſich,
wenn er ſeine Steuern bezahlen kann, iſt ſtolz auf die weiſen
Reden des Stadtparlaments und empfindet Genugtuung darüber,

daß man ihn in Ruhe läßt.
Anders der „beſſere“ Bürger. Er zeichnet ſich vor uns Ge

mütsmenſchen dadurch aus, daß er in jeder Minute und bei
jedem Schritt, den er tut, ſich ſeiner ganzen Verantwortung be-
wußt iſt. Er ſpricht ſtändig davon, daß er ſeine Steuern pünkt-
lich bezahle, daß er ſich auch keine Kleinigkeit zuſchulden kommen
laſſe, ſolange die Stadtväter ſein Vertrauen beſäßen, daß er ſich
innerlich aufreibe in Sorge um das Gemeinwohl (man denke nur
an die vielen Wohlfahrtsausſchüſſe, in denen er ſoviel reden

mußl!), daß er in ſeinen Bekanntenkreiſen eine ſtadtfreundliche
Politik treibe und die vielen trägen Mitbürger an ihre Pflichten
zu erinnern ſich zur Hauptaufgabe gemacht habe.

Dieſe „beſſeren“ Bürger haben entſchieden ihre Meriten.
Sie ſind eine Art geheimes Uhrwerk, das jeder Stadt deutlich
macht, welche Stunde es geſchlagen hat. Wenn ſie nicht vorhanden

wären, müßte man ſie erfinden, ſo nötig ſind ſie. Jch vermute,
daß fie ſich alle untereinander kennen denn es gibt Verſamm-
lungen, wo nur ſie vorhanden ſind. Sie wiſſen, welchen Dienſt
ſie Stadt und Staat leiſten und ehren ihr eigenes Streben im
Eifer des anderen; ſie grüßen ſich untereinander ſehr devot,
wenn ſie nicht gerade Grund haben, ſich gegenſeitig zu überſehen.

Wer aber glaubt, daß ſie wohlhabend ſind, der kennt dieſe
braven Männer nicht. Jm Gegenteil, ſie ſind ſchlicht und un
eigennützig wie Ariſtides und erſchöpfen ſich darin, zu zeigen,
daß es eigentlich keine ſozialen Unterſchiede bei Jdealiſten gibt.
Sie achten ebenſowenig auf ihre Selbſtbinder wie auf ihre
Reden und das Feingefühl ihrer kümmerlichen Mitbürger. Jn
dieſem Punkte ſind ſie wirklich großzügig

Jch gehöre nicht zu den „beſſeren“ Bürgern und werde wohl
nie die Ehre haben, in ihren Reihen irgendwelche Schätzung zu
erfahren, denn ich habe leider keine Zeit für Extratouren, aber ich
will ihren Wert gern anerkennen, wenn ſie mich zur ſonſt in

Ruhe laſſen! Ego.
Die Wiederaufrichtung des Moltkedenkmals

Wir erfahren von dem Arbeitsausſchuß der vaterländiſchen
Verbände Mitteldeutſchlands in Halle:

Die ſeinerzeit von Frevlerhand geſprengte Statue eines
Großen der deutſchen Geſchichte, des Feldmarſchalls Moltke, ſoll
am 11. Mai wiedererrichtet werden, nachdem die Mittel für die
Wiederherſtellung des Denkmals von den vaterländiſchen Ver-
bänden beſchafft worden ſind und die Wiederherſtellung der
Statue ihrer Vollendung entgegengeht. Die Einweihung ſoll zu
einem machtvollen Bekenntnis zum Vaterland werden aller derer,
die in den drei Großen, die das Denkmal zeigt, Kaiſer Wilhelm I.,
Vismarck und Moltke, die Gründer unſerer Reichseinheit ver
ehren und deren Andenken heilig halten. Sämtliche vaterländiſche
Verbände im Reiche ſind aufgefordert, an dieſem Tage in enger
Geſchloſſenheit bei der Wiederaufſtellung des Denkmals ihren
entſchloſſenen Willen zum Wiederaufbau des Vaterlandes kund-
utun.Nähere Auskunft für dieſen Tag durch: Vereinigte vater

ländiſche Verbände Mitteldeutſchlands, Halle, Leipziger Str. 17.

Die Aprilmiete
Noch kein Beſchluß über die Hauszinsſteuer.

Erſt am Mittwoch kommender Woche wird ſich die end
gültige Höhe der Aprilmiete feſtſtellen laſſen, weil die Ve
ratungen über die Hauszinsſteuer erſt am Dienstag im Unter
ausſchuß des Landtages zum Abſchluß gelangen.

Man hätte erwarten ſollen, daß der Ausſchuß ſeine Be
ratungen etwas beſchleunigt hätte, um dem Wohlfahrtsminiſter
die Möglichkeit zu geben, die endgültige Miete für April recht-
zeitig feſtzuſetzen. So hat ſich der Miniſter auf eine Neufeſt
ſetzung der Zuſchläge ohne Berückſichtigung der Mietſteuer be
ſchränken müſſen. Dieſe weichen nur in einer Poſition von
der Märzmiete ab. Der Verwaltungskoſten- und der BVetriebs
koſtenzuſchlag bleiben unberändert, nur der Zuſchlag für laufende
Jnſtandſetzungskoſten wird erhöht, und zwar von 12 auf 15 v. H.

Die ſonſtigen Beſtimmungen, die für März gelten, werden
unverändert auf den April übernommen. Wie hoch die Haus
zinsſteuer ſein wird, läßt ſich natürlich nicht vorausſagen, über
i r. H. wird man vermutlich nicht gehen. Jn dieſem Fall
würde ſich eine Geſamtmiete von 41 v. H. ergeben.

50 Jahre Verein für Volkswohl
Am 31. März d. J. vollendet der Verein für Volkswohl ſein

50. Geſchäftsjahr. Hervorgegangen aus einer Anregung einer
Anzahl Halleſcher Bürger, die ſich am 12. Februar 1874 in der
„Tulpe“ zu dem Zwecke zuſammengefunden hatten, den aus den
Gefängniſſen entlaſſenen Strafgefangenen den Wiedereintritt in
das bürgerliche per z erleichtern und ihren Angehörigen
ährend der Strafverbüßun ſich dW vornherein die erweiterte Aufgabe, in wirtſchaft

licher, geiſtiger und ſittlicher Beziehung hebend und fördernd

Wäſcheſtoffe

g hilfreich beizuſtehen, ſtellte ſich der

v
„JZS Jauf das Volksleben einzuwirken. Schon im Oktober 1874 konnte

in den vom Magiſtrat zur Verfügung geſtellten Räumen in der
Rathausſtraße 16 der erſte kaufmänniſche Fortbildungsſchul-
unterricht eröffnet werden, die Volksbibliothek zählte am Ende
des erſten Geſchäftsjahres dank der Opferwilligkeit hieſiger
Buchhändler bereits über 1100 Bände.

Der in unſerer Stadt Halle immer betätigte gemeinnützige
Bürgerſinn und die Unterſtützung der Behörden ermöglichten ein
ſchnelles Aufblühen des Vereins. Jn kurzer Aufeinanderfolge
konnten im Laufe der Jahre die Grundſtücke Brunoswarte 13,
Zwingerſtraße 27 und Lafontaineſtraße 20 erworben und Tages-
krippen, Volksküchen, Volkskaffeehallen uſw. eingerichtet werden.
Das Werk wurde im Jahre 1905 durch den ſtolzen Bau Salz-
grafenſtraße 2 gekrönt, der außer der reich ausgeſtatteten Volks
bibliothek, verbunden mit Leſehalle, den Arbeitsnachweis und faſt
ſämtliche der 11 Abteilungen aufnehmen konnte, die der Verein
inzwiſchen zur Bewältigung der Arbeitslaſt hatte einrichten
müſſen. Jugend- und Volksſpiele, Fürſorge für Lungenkranke,
Ferienkolonien wurden angegliedert und die ſegensreichen Ein-
richtungen immer weiter ausgebaut. Leider iſt der Verein für
Volkswohl, wie alle anderen charitativen Stiftungen, durch den
Krieg und ſeine Auswirkungen ſchwer betroffen und in ſeinen
Grundlagen erſchüttert worden. Zwar konnte er gleich zu
Kriegsbeginn die beiden erſten Privatlazarette in Halle mit
26 Betten errichten und im Jahre 1915 noch für die Zwecke
der Ferienkolonien ein 6000 Quadratmeter umfaſſendes Grund-
ſtück mit Garten in Günthersberge (Harz) erwerben und deſſen
Ausbau zu Schlaf-, Spiel- und Speiſeſälen für 200 Kinder er-
möglichen und den Betrieb der Ferienkolonien dank großherzi-
ger Zuwendungen unſerer Mitbürger und alter Hallenſer in
Amerika auch in den Kriegsjahren aufrecht erhalten; allein die
allbekannten Folgeerſcheinungen des Währungsverfalls brachten
die Wirkſamkeit des Vereins faſt zum Erliegen, ſo daß zum
Schluß nur noch der Betrieb der Volksbibliothek aufrecht erhalten
werden konnte.

Gleichwohl geht der Verein jetzt mit der frohen Hoffnung
und in der feſten Zuverſicht in das zweite Halbjahrhundert ſeines
Beſtehens hinein, daß er, geſtützt auf die Mitwirkung der Be
hörden, die ſelbſtloſe Hilfe ſeiner bewährten Mitarbeiter und den
nie verſiegenden Opferſinn ſeiner Mitbürger allmählich ſeine
Einrichtungen wieder auf- und ausbauen kann zum Segen der
Allgemeinheit.

Der neue Direktor des Provinzial-Schulkollegiums
Der Miniſter für Kunſt, Wiſſenſchaft und Volksbildung hat

beſtimmt, daß die Direktoren der Provinzialſchulkollegien fortan
die Bezeichnung „Vizepräſident“ führen. Jnfolgedeſſen
führt auch der jetzige Direktor des Provinzialſchulkollegiums,
Dr. Waßner, fortan die Amtsbezeichnung Vizepräſident. Dr.
Waßner iſt am 1. April auf Grund der Abbauverordnung in den
einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger
iſt Vizepräſident Rohrer ernannt worden, der bisher Regie
rungsrat in Stettin war.

Platzkonzert. Bei günſtiger Witterung konzertiert die
Muſikvereinigung der Schutzpolizei am Sonntag, den 39. d. M.,
von 12 Uhr ab vor dem Altersheim in der Beeſenerſtraße.

Bewußtlos aufgefunden. Jn einem hieſigen Café wurde
am 28. März gegen 1234 Uhr nachts ein etwa 45jähriger Mann
im Kloſett bewußtlos aufgefunden. Da der Mann aus dem
Starrkrampf ſich nicht wieder erholte, mußte er mit dem
Krankenwagen der Feuerwehr nach der mediziniſchen Klinik ge
bracht werden

Schlägerei. Am 29. März gegen 1254 Uhr nachts ent-
ſtand in der Großen Ulrichſtraße zwiſchen zwei Perſonen eine
Schlägerei, in deren Verlauf eine Perſon erheblich am Kopfe
verletzt wurde. Der Verleizte wurde mit dem Krankenwagen nach
ſeiner Wohnung gebracht.

Die Opfer des Rattenkrieges. Wie uns von zuſtändiger
Seite mitgeteilt wird, ſind während der von der Polizeiver-
waltung angeordneten Rattenbekämpfungstage am 22. und 23.
März d. J. auf verſchiedenen Grundſtücken mehr oder wen ger
zahlreiche Todesfälle unter dem Geflügel beobachtet worden.
Das Bakteriologiſche Jnſtitnut der Landwirtſchaftskammer hat
ein wiſſenſchaftliches Jntereſſe an der Klärung dieſer Todesfälle
und iſt bereit, bis zum 5. April aus Halle zur Unterſuchung ein-
gelieferte Geſlügelſtücke koſtenlos zu unterſuchen, ſofern eine
Vergiftung als Todesurſache ermittelt wird.

Die Fürſorgeſtelle für die Kriegsbeſchädigten in der Stadt
Halle befindet ſich von Montag, den 31. März 1924, ab nicht mehr
Neue Promenade 3, ſondern Rathausſtraße 6, Sparkaſſengebäude
(rechter Eingang), Hochparterre, Zimmer 11 (früher Sozial-
rentnerfürſorge). Die Sozialrentnerfürſorge befindet ſich von
demſelben Zeitpunkte ab Kleine Steinſtraße 8, Zimmer 12. Die
Dienſtgeſchäfte werden in beiden Fürſorgeſtellen mit denſelben
Sprechzeiten fortgeführt.

Zugausfall Halle-- Leipzig. Von Dienstag, den 1. April,
ab fällt Zug 487 W. Halle (ab 6.10 morgens) Schkeuditz (an
7.14 morgens) fort.

Geſchäftsjubiläum. Die Kaiſer-Drogerie in der Ludwig
Wucherer- Straße begeht am 1. April ihr 2öjähriges Beſtehen.
Das Geſchäft befindet ſich ſeit ſeiner Gründung im Beſitz des
Kaufmanns Wilhelm Enders.

Jubiläum. Am 31. März ſeiert der Obermeiſter der
Haarformer- und Perückenmacherinnung Gottfried Baumann,
Mitinhaber der bekannten Firma Baumann K Hedderoth, Große
Steinſtraße 79, ſein 25jähriges Meiſterjubiläum.

Auszeichnung. Der Kaufmann Eugen Gibbe, Leipziger
Straße 13, wurde mit der deutſchen Ehrendenkmünze des Welt-
krieges mit Kampfabzeichen ausgezeichnet.

Rentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der Jnva-
liden- und Unfallrenten findet beim Poſtamt 2, Thielenſtr. 2 a,
wie folgt ſtatt: am 1. April für die Nrn. 1-3800, am 2. April
für die Nrn. 3801 bis Schluß. Zahlzeit bis einſchließlich 5. April
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, an den folgenden Tagen
9--12 vormittags und 3 nachmittags.
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Metall- Bettſtellen

Sonntag, 30. März 1924.

Kindertragödie
Längſt war die Großſtadt Halle im kalten Nebeldunſt des

22 Märzmorgens erwacht. Längſt liefen und fuhren die
Menſchen an ihre Arbeitsſtätten, die einen froh und heiter, die
anderen mißmutig und in Sorge, was der neue Tag an neuen
Laſten und Arbeiten bringen werde.

So ſitzen ſie in der Straßenbahn. Um ſie und neben ihnen
re der anſteigende Verkehr der Großſtadt. Da hält der

agen in der Geiſtſtraße mit ſcharfem Bremſen. Die ſorgen-
vollſten und gedankenſchwerſten Geſichter ſchrecken aus ihrem
Grübeln auf. In grauenvoller Stille ſteht eine Menſ henmauer
um einen von Gäſten und Fahrperſonal verlaſſenen Wagen der
Linie 8, unter deſſen Vorderrädern rotes Blut hervorrieſelt. Die
Schaffner ſtürzen hilfsbereit, mit Winden und Hebeln in der
Hand, auf die Straße, jammernde Weiber, aſchfahl im Geſicht,
ernſtblickende Männer ſtehen daneben. Und wie ein Stich geht
es allen Zuſchauern durchs Herz: hier herrſcht der Tod im leben
vollſten Leben der Straße, hier fordert der Senſenmann ge
bieteriſch Autorität.

Wagen auf Wagen der elektriſchen Bahn ſtaut ſich um die
Unfallſtelle. Ein Schupomann wie oft mag er dem Ernſt des
Lebens in ſeinem ſchweren Dienſte ſchon ins Auge geſchaut haben

legt Hand mit an an das Rettungswerk, ein nahewohnendec
Bürger iſt mit einem Sanitäter erſchienen und bietet ſeine Werk-
ſtatt bereitwilligſt als Operationsraum an, ſofern dem unter dem
Wagen liegenden Unglücklichen noch zu helfen ſei.

Das Erſchütterndſte aber ſpricht ſich ſchnell herum: ein un-
ſchuldiges Kind iſt's, das, vielleicht mitten aus den Freuden kind
lichen Spiels, dem Tod gahnungslos in die Arme lief. Und vor
dem geiſtigen Auge des ſtummen Zuſchauers taucht, einen Augen
blick nur, das Bild der armen Mutter auf, die wohl nicht geahnt
hat, daß es das letzte „Lebewohl!“ und „Auf Wiederſehen!“ war,
das ſie in dieſem Leben ihrem Liebling ſagen konnte, als er vor
kurzem von Hauſe zum Spiel ging. Den ſie jetzt hervorgezogen
haben unter dem ſchweren, eiſernen Straßenbahnwagen

Die Wagen enteilen, die Menge zerſtreut ſich. Morgen wird
der Polizeibericht in aller Kürze melden: „Gefahren der Straße.
Am 29. März, vormittags, wurde in der Geiſtſtraße ein fünf
jähriges Mädchen von einem Straßenbahnwagen über-
fahren. Es war ſofort tot. Den Wagenführer trifft nach
Ausſagen der Augenzeugen keine Schuld.“ 9

Und der Statiſtiker wird den Fall unter der Rubrik „Un-
glücksfälle“ vermerken.

Das größte Leid und der tiefſte Schmerz im Leben müſſen
eben in der Stille ausgekämpft werden. Wo ein Höherer,
Stärkerer Troſtbereiter iſt, wo ſtilles Heldentum Leid ohne

Klagen trägt rei.„Z
Vereins-Nachrichte

Verein ehemaliger 72er. Monatsverſammlung am 1. April
in „Mars-la-Tour“. Zahlreiches Erſcheinen, auch zur Bismarck-
war eier der Offizierverbände in den bekannten Lokalen,
erwünſcht.

Kameradſch. Kriegerverein H.-Giebichenſtein. Der Verein
beteiligt ſich mit Fahne an der Bismarck-Gedenkfeier der Offizier
verbände am 1. April 76 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“.
Monatsverſammlung (auch Frauengruppe) deshalb erſt am
Dienstag, den 8. April, in „Wittekind“.

Kriegerverein Halle a. S. 1860. Die Kameraden beteiligen
ſich möglichſt ſtark an der Bismarckfeier der vereinigten Offi-
zierverbände am 1. April, abends 348 Uhr im „Stadtſchützen-
hauſe“, „Wintergarten“, „Thaliaſaal“, „Saalſchloßbrauerei“.

Verein ehem. 10. Huſaren beteiligt ſich am Dienstag, den
1. April, abends 8 Uhr an der Bismarck-Gedenkfeier in den
„Thaliaſälen“.

Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſiſchen
Armee. Wir beteiligen uns an den Bismarckfeiern Dienstag, den
1. April, 8 Uhr abends im oberen Saal des Stadtſchützenhauſes.
Kameraden, erſcheint vollzählig! Monatsverſammlung Diens-
tag, den 8. April, 8 Uhr abends im Stadtſchützenhaus. Wichtige
Tagesordnung, keiner darf fehlen.
kameradſchaftlichſt eingeladen.

Der Verein ehem. Ulanen beteiligt ſich am Bismarck-

Ehemalige gediente Sachſen

Kommers am 1. April im „Wintergarten“ mit Standarte. Voll
zähliges Erſcheinen erwünſcht.

Jungdeutſcher Orden. Die Gefolgſchaften der
Bruderſchaft Halle nehmen geſchloſſen an der Bismarck-
feier der vereinigten Offizierverbände am 1. April teil in den
zugewieſenen Sälen.

Bismarckfeier der Deutſchen Volkspartei am Montag, den
31. März, abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“. Feſtvor-
trag des Geheimrats Dr. Runkel. Muſik der Bergkapelle. An
zeige in heutiger Nummer.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten (Mil.-Anw.). Die Mit-
glieder nehmen an der Bismarckgedenkfeier am Dienstag teil.
Wahl des Lokals bleibt überlaſſen.

Verein Dr. med. Schüßlers Biochemie. Dienstag, den
1. April, abends 754 Uhr im Stadtgymnaſium: Lehrgang über
Biochemie. Sonnabend, den 5. April, abends 734 Uhr im Stadt-
ghmnaſium Vortrag: „Die Macht des Gedankens.“ Anſchließend
Mitgliederverſammlung.

Rirchliche Nachrichten
St. LaurentiusKirche, Am Kirchtor, findet am Sonntag, den

30. März, der Evangeliſationsgottesdienſt nicht ſtatt.

hervorragend bewährt bei:

Gicht, Grippe,
Rheuma, Hexenſchuß,
Jschias, Kervenſchmerzen.

Togal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Ausgezeichnet bei Schlafloſigkeit. In all. Apothek. erhältlich.
Best. 54.3 9 Acid. aced salic, 0406 90 Chinin, 12.6 9 Lit ad 100 Amy.
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Halle im Zeichen des Fußballſportes
Kaum ſind die Verbandsſpiele des Gaues beendet und ſchon

ſetzen die Spiele um die Verbandsmeiſterſchaft ein.
Bereits liegen die Ergebniſſe der Vorrunde hinter uns. Wacker,
der Meiſter unſeres Gaues, beſtand dieſelbe, ohne ſonderliche
Leiſtungen dabei zu zeigen. Das nimmt den Fachmann nicht
wunder, da ſich eine gute Mannſchaft in demſelben Maße dem
Spiele einer ſchwächeren r anpaßt wie umgekehrt eine
S einer ſtarken. Nun ſteht Wacker morgen in der erſten

iſchenrunde einem ſchwereren Gegner gegenüber, trotzdem
Germania-Halberſtadt noch nicht zur Elite gehört. Aber
unſer Meiſter wird ſich ganz anders morgen ſtrecken müſſen als
am letzten Sonntag in Bitterfeld. Er wird dieſe Aufgabe löſen
und ſich damit in die zweite Zwiſchenrunde bringen, die für ihn
ein weit ſchwereres Hindernis auf dem Wege zur Meiſterſchadarſtellt. Wer in dieſem Spiele der Sieger fein wird, ſte
natürlich vwoch nicht feſt, aber unter, den drei Meiſtern von
Dresden, Leipzig und Chemnitz wird er zu ſuchen ſein. Morgen
jedenfalls erwarten wir Wacker als Sieger. Das Weitere wird
ſich dann finden.

Heute Abend 146 Uhr findet ein anderes großes Ereignis
ſtatt. Der Nürnberger' Fußballverein iſt Gaſt des
Sportvereins 98 auf ſeinem Sportplatz an der.
Huttenſtraße. Die Gäſte beſitzen einen ſehr guten Ruf und
ſind Vertreter beſter ſüddeutſcher Klaſſe. Wenn ſie auch an den
1. F. C. Nürnberg und die Sportvereinigung Fürth noch nicht
heranreichen, ſo ſind ſie doch ſtets die gefährlichſten Gegner dieſer
Elitemannſchaften geweſen. Unſere Hallenſer ſtehen alſo vor
keiner leichten Aufgabe. Hoffentlich holen ſie ein ehrenvolles
Reſultat heraus.

Preußen-Komet ſpielt am Sonntag vormittag
2411 Uhr auf ihrem Platz an der Delitzſcherſtraße gegen den
Gaumeiſter von Anhalt Cöthen 02. Die Gäſte ſpielten einſt
in unſerer I. Klaſſe und haben ſich ſtets tapfer geſchlagen. Jn
Anhalt ſtehen ſie zurzeit an führender Stelle. Der Ausgang des
Spieles iſt immerhin von einigem Jntereſſe. Es ſoll ſich zeigen,
daß unſer Tabellenletzter beſſer oder wenigſtens ebenſo güt iſt
wie der Erſte in unſerem Nachbargau.

Halle 96 fährt nach Offenbach a. M., um gegen die
dortigen Kickers ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Beide
Gegner ſollten ungefähr gleich ſtark ſein. Allerdings muß Halle
96 ohne Kagemann fahren, was jedenfalls ein Handikap für
die Hallenſer iſt.

Der Halleſche Stockballſport
Am Sonntag wird Halle einmal wieder Gelegenheit haben,

erſtklaſſigen Hockey zu ſehen bei dem Klubwettkampf des Hockey-
klubs Halle mit dem Leipziger Hockeyklub. Leipzig kommt mit
ſeiner 4. und Knabenmannſchaft ſowie der 1. Damenelf. Das
meiſte Jntereſſe wird ja wohl das Treffen der beiden erſten
Herrenmannſchaften finden. Es ſteigt um 4 Uhr auf der Peiß-
nitz. Die L. S. C.-Reſervemannſchaft hat ſeit zwei Jahren kein
Spiel verloren und hat erſt kürzlich gegen die gleiche Mannſchaft
des R. C. Sport 6:0 gewonnen. Jn der Elf, von der wir wie
folgt die Aufſtellung geben, ſpielen auch H. Schomburgk und
Dr. Jungk, die voriges Jahr noch repräſentativ für Leipzig auf-

Sonntag, den 30. März, Peißnitz

Klubwettkampf
Leipziger Sportklub Hockeyklub Halle.

2 Herrenmannſchaften 1 Damen-, 1 Knabenelf.

Heute 5.30 Uhr
Nürnberger F. V. Sportverein 98.

Morgen, Sonnutag, 3 Uhr
1. Zwiſchenrunde um die Meiſterſchaft des V. M. V. V.

Germanig, Halberſtadt Wacker, Halle.
HarzgauMeiſter. SaalegauMeiſter.

Vorher: Junioren: S. V. 98 L. B. C. Leipzig.

Um den Roten Turm
Bullermann hat das Wort.

Friedrich Bullermann, Halle-
Saalberg, hat ſich auf meine
Veranlaſſung der Kommunal-
politik zugewandt, im Nebenbe-
ruf natürlich. Jm Hauptberuf
beſohlt und flickt er weiter ge
treulich Stiefel. Einen feſten
Standpunkt hat er, da die ganze
Materie für ihn zu neu iſt, bis
her noch nicht gefunden. Als
echter Deutſcher hat er eine
neue Partei gegründet, die ſich
als vornehmſtes Ziel Kritik der
halb und ganzöffentlichen An
gelegenheiten geſteckt hat. Die
Parkei ſetzt ſich vorläufig noch
aus einem einzigen Mitglied
zuſammen, das zugleich 1. Vor

ſitzender, Schriftführer, Kaſſierer und „Stimmvieh“ iſt. Beim
erſten Zuſammentreten der „Bullermann-Partei“ hielt Friedrich
Bullermann eine Rede, deren et er mir gütigſt
geſtattet hat. Jch habe ſeinen Halleſchen Dialekt nur an einigen
Stellen etwas verhochdeutſcht Roland.

Meine Herrns!
Emal jeht ovoch die Herrſ

Fnde. Das erhebt ſich vor Jhnen als wie voch vor mir die
Frage, wann mer wähln ſolln. Meine Herrns, ſo wie bisher
jehts nich weiter u keenen Fall nichl Roland hat vor mich
jeſacht: er e inheitsliſte!“ Jawoll hat ſich was mit die
Einheitsliſte, das t alſo alle ſojenannten Bürger zuſammen
vor dieſelben Kandidaten! Un was werd aus uns Haus un
Jrundbeſitzer? Da täten mer unſe Wahlzettel vor die Leite
jeben, wo auch von die jewählt wärn, wo ſelber jar keene Haus
un Jrundbeſitzer ſinn, alſo zujleich die Haus un Jrundbeſitzer
un die Mieter vertreten tun. Jſſes denn iewerhaupt mechlich,
ber e Kandidate zween Herrn dient, wo doch ſchon in der
Bibel zu leſen iſt, daſſes nich jeht. Die eenen Herren ſinn nur
Haus un dbeſitzer, un die annern Herrn täten die Mieter
i een Haus un keenen

r

g8 k Fehing beſen rn m diewee Herrn müſſen un ondere Liſten hamm. inigW Haus un Frundbeſitzer ſinn uns alle darin

einig, daß wir mehrere Kandidaten vor uns beſonders ufftellen,
nich etwa bloß eenen, wie uns von die annern zujebilligt wern

iller,
iller,

Die Hockeyklub
mannſchaft ſpielt in bekannter Aufſtellung und wir hoffen, daß
ſie Halle gut vertreten wird. Jn der L. S. C. Damenmannſchaft
ragt beſonders Fräulein Mauritz hervor, die als Sturmführerin

traten. Aufſtellung der L. S. C. 1b: Grundmann
Biehlmann Dr. Jungk, Meine, Dr. Röhrig A.
Schumann, Boeſch 2, H. Schomburgk, Meuſel.

ganz glänzendes gezeigt hat. L. S. C. Damen rechnen zu den
beſten Deutſchlands. Das Spiel findet um 3 Uhr ſtatt und die
H. C. H. Damen müſſen ſich ſtrecken, um ehrenvoll abzuſchneiden.
Um 2 Uhr ſteigt das Spiel der Knaben und um 12 Uhr tritt die
H. C. H. 8. Mannſchaft gegen L. S. C. 4 an. Die 2. Mannſchaft
des Sp. V. 98 fährt nach Apolda zu einem Pokalturnier. Bei
demſelben Verein weilt auch der Damenhockeyklub mit ſeiner
erſten Damenelf. V. f. L. 96 fährt mit zwei Herrenmannſchaften
nach Bitterfeld zu GriesheimElektron und ſollte bei voller Auf
ſtellung ſiegen trotz der guten Form, die die Griesheimer erſte
Elf in letzter Zeit gezeigt hat.

Die erſten Kannwettfahrten 1924
gelangen jetzt zur Ausſchreibung. Der Nieder-Elbe-Kreis des

D. K. V. veranſtaltet am 27. April auf der Außenalſter
eine nationale Kanuſegelwettfahrt in ſieben ver-
ſchiedenen Klaſſen und zwar Klaſſe A: 18 qm Kanukreuzer,
Kl. B.: 10 qm Segelkajak, Kl. O.: 736 qm Segelkajak, Kl. D.:
5 qm Segelkanadier; Kl. P.: 7 qm. Segelkanadier ſowie Alte rs-
und Ausgleichsklaſſen. Meldeſchluß iſt am 17. April bei
G. Peltzer, Hamburg, Goldbeckufer 25.

Die III. Saale-Rennkajak-Regatta des Hall. R.-V. Böllberg,
findet am 25. Mai auf der bekannten Saaleſtrecke bei Röpzig
ſtatt und bringt 11 verſchiedene Prüfungen für Senioren und
Junioren, von denen der große Einerkajak, der ZweierDoppel-
kajak und der Große Doppelkajak die bedeutendſten ſind. Die
Rennen ſind offen für alle Mitglieder des Deutſchen KanuVer-
bandes und des Deutſchen Rodelbundes. Meldeſchluß iſt am
9. Mai bei O. Blankenſtein, Halle a. S., Leipzigerſtr. 70/71.

Frühjahrs-Waldlauf der Halliſchen Turnerſchaft
Wer an den Vormittagen der letzten Sonntage ſeine Schritte

aus der dumpfen Großſtadt hinaus zur frühlinghoffenden
Dölauer Heide lenkte und dort ſein Jntereſſe den zahlreichen
Läufern ſchenkte. der bemerkte bald weſentliche Unterſchiede ſo-
wohl in der Laufart als auch beſonders in der körperlichen Be
ſchaffenheit der Ausühenden. Den unteren Menſchen durfte man
allerdings nicht nur muſtern, die Beine zeugten nämlich ſamt
und ſonders von planmäßiger ſportlicher Betätigung. Anders
aber verhielt es ſich bei einer kritiſchen Betrachtung von Bruſt
und Armen der Läufer. Da hob ſich vorteilhaft eine Gruppe ab
mit kraftvoll geformten, nervig durchzogenen Armen, mit kern-
haftem Nacken und hochgewölbter, breiter Bruſt. Das paßte zu
den ſehnigen, ſtraffen Beinen, das war äußerer Beweis allge-
meiner Durch und Ausbildung. Und alle, die zu dieſer Gruppe
gehörten, trugen auf der linken unteren Bruſtſeite ein rotge-
ſticktes Monogramm D. T. Alſo Turner, Angehörige der
Deutſchen Turnerſchaft (D. T.). Wir haben ihrer in Halle in
der Halleſchen Turnerſchaft vereinigt etwa 4500, und die Läufer-
mannſchaften üben jetzt mit Fleiß zu dem am Sonntag, den
13. April ſtattfindenden Frühjahrs-Waldlauf in der Dölauer
Heide. Bis zum 2. April müſſen die Meldungen der Vereine vor-
liegen, und größte Ehre der Vereine iſt es, möglichſt viele Läufer
und Läuferinnen zu melden, denn eine Maſſenveranſtaltung
ſoll der Waldlauf ſein, ſo wie die geſamte Arbeit der D. T. in
erſter Linie auf die Allgemeinausbildung aller eingeſtellt iſt.

Halleſcher Motorradſport. Am Sonntag, den 30. März
eröffnet die Vereinigung Halleſcher Motorradfahrer E. V., das
diesjährige Sportjahr mit einer Anfahrt, zu welcher die Nach-
barklubs der Landesgruppe Thüringen- Anhalt des Deutſchen
Motorradfahrer-Verbandes eingeladen ſind und ihr Erſcheinen
zugeſagt haben. Die hieſige Vereinigung iſt wohl noch in beſter
Erinnerung, aus dem im Vorjahre veranſtalteten Rennen Halle

t von unſen Stadtparlament zu

ſoll. Nee, mir brauchen mehrere Kandidaten, denn mir Haus
un Jrundbeſitzer wolln einig wern un ſtark. Darum meine
Herrn erhebe ich an Jhnen die Ufforderung, ſtimmen Sie ſor
die Liſte der Haus un JFrundbeſitzer-Partei, wo vorläufig noch
BullermannPartei heißt, aber wie ich hoffe die Partei der Zu-
kunft ſein wird. Alſo meine Herrn: Wählt Bullermann!

Die Bullermann-Partei verſpricht ihren h daß vor
alle Zeiten die Frage, ob die Bierſteuern ruffjeſetzt wern ſoll
oder nich, vons Tapet abjeſetzt wird, wie mer im Stadtparlament
ſo ſachen tut. Jewiß, vorchten Montag iſſe ooch abjelehnt worden,der jeradezu volksfeindliche Antrag. Aber daſſe ieberhaupt erſcht

jeſchtellt wern konnte, is en tieftrauriges ßer von unſre
Zeit. Wer hatt'n jeſchtellt? Der Majiſtrat! Verehr daß der
Majiſtrat nich mit Bullermannſchem Jeiſt erfüllt is, wird der
ruhige Bürger Halles nie ſicher ſein vor ſolche Einjriffe in ſeine
heilichſten Rechte. Darum nieder mit jede Erhöhung von die
ſchon viel zu hohe Bierſteuer! Das jewährt aber nur die Buller-
nete Jch rufe Sie alſo wiederum zu: Wählt Buller
mann

Mir wollen in unſe Partei aber noch viel mehr. Um een
Beiſpiel zu nennen: Hebung der öffentlichen Sittlichkeit. Da
ſinn z. B. die ſojenannten „Hühnerringe“. Jedes Mächen wickelt
ſich unten um de Beene ſonne bunten Dinger. Oben janz durch
ſichtiche ſojenannte Flohrſtrümpe, un jangz unten ſonne roten,
jelben, blauen un jrünen, manchmal ooch lilane Socken, wo ich
immer Hühnerringe nenne. Meine Herrns, das is jeradezu
unanſtändig. Schon die ſojenannten durchſichtichen Flohrſtrümpe,
wo ſchon jahrelang Mode ſinn, errejen mein lebhaftes öffent
liches Aergerniß. Un wenn denn in die dämlichen Halbſchuheooch noch ſonne bunten umjeklappten Herrnsſocken jeſtoppt wern

ſticht ſowas nich in die Oochen? Wo bleibt da die öffentliche
Sittlichkeit? Na ja uns Ollen kanns niſcht ſchaden, aber die
jungen Kerle ihre Blicke wandern, wie ich ſchon ſehre oft be
merkt hawwe in Jejenden, wo ſe nich hinjehören. Un das is
keene Sittlichkeet! Un dadran Schuld ſinn die Mächens, wo ſich
ſonne unſittlichen Hühnerringe um die Beene machen. Die
Bullermann Partei betrachtet es ver ihre vornehmſte Pflicht,
ſowas zu verbieten, wenn ſe erſt jenügenden Einfluß i Dannwird voch die jute olle Zeit wiebertehren wo unſe Töchter die

juten ollen rechts- un linksjeſchtrickten Wollſtrümpe widder in
Ehren tragen. Darum: Wählt Bullermann

Un noch eens. Mit die Polizei, das muß anners wärn, janz,
jang anners! Bei uns uff'n Saalberg hamm neilich en por jan
jemeine Kerle en Bauzaun aus bloßen Uebermut umjeſchmiſſen.
En Krach t das jejehm, daß die Leite uff'n Steinweg zu
ſammenjeloofen ſinn, weil daſſe jedacht hamm, e Unjlück is
paſſiert. Keen Schupo hat's jehört. Awwer vorjeſtern, wie meine
Olle ihr Stoobtuch uf de Straße ausſchütteln tat, es en Jrüner,
ſonſt e jangz netter Mann, jekomm un hat jeſacht, er müßte ihr
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TrothaRothenburg und in der AktienBierbrauerei abgehaltenen
Geſchicklichkeitsprüfungen. Wie wir hören, iſt eine Ru rt
aller Teilnehmer durch die Stadt geplant, nachdem alle
ſchinen auf dem Marktplatz infolge polizeilicher Genehmigung
geſammelt worden ſind.

Die Deutſchen HallenTennismeiſterſchaften in Bremen
konnten weiter gut gefördert werden. Jn der Herrenmeiſter
ſchaft kam HannemannKöln durch einen Sieg über Jung-
Poppe (Bremen) 6:2, 6:3 weiter nach vorn. uch Dr. Kupſch-
Berlin war gegen den Bremer 7:5, 6:1 ſiegreich. Der Titelver-
teidiger RaheRoſtock fertigte HeheBremen 6:8, 6:1 ab und
v. d. Kneſebeck triumphierte über Konietzko nach hartem Kampfe
6:2, 6:8, 6:2. Bei den Damen bildete das Treffen zwiſchen
Fr. Mac Dornan Hamburg und Fr. BuſchBremen die inter
eſſanteſte Begegnung. Erſtere gab ſich erſt 6:4, 8:6
Fr. Klatte-Bremen hatte wenig Mühe, Fr. Diedrich-Eſſen abzu
fertigen, an die ſie kein Spiel abgab. Jn der HerrenDoppel
meiſterſchaft waren RaheMoldenhauer 6:3, 6:2 über Klatte
Strauch ſiegreich, während das Ehepaar SpießBremen im ge-
miſchten Doppelſpiel gegen Frl. BuſchMoldenhauer 4:6, 6:3, 2:6
die Waffen ſtrecken mußte.

Eine gefahrvolle Reiſe über Eisſchollen. Einen gefahrvollen
Weg haben die 42 Paſſagiere, darunter auch einige Frauen, des
neufundländiſchen Dampfers „Kyle“ zurückgelegt, der ſieben
Meilen vor dem Hafen von Shydney auf offener See vom Eiſe
eingeſchloſſen wurde und nicht weiter konnte. Da die Paſſagiere
befürchteten, auf längere Zeit feſtgehalten zu werden, ent
ſchloſſen ſie ſich, über das Eis den Hafen zu Fuß zu erreichen,
wobei ſie von einer Eisſcholle auf die andere ſpringen mußten.
Alle 42 Perſonen haben wohlbehalten nach 238 Stunden Weges
ihr Ziel erreicht.

Das Wekffer am Sonnkag
„Hal en Zeitung.Gtadner 47ert§ rer Brrr n.

Das nordöſtliche Hochdruckgebiet hat nach Süden und Oſten zu
erheblich an Raum gewonnen. Auch Miteldeutſchland iſt unter
ſeinen Einfluß gelangt. Die Niederſchläge haben daher aufge-
hört. Die Abkühlung hat weitere Fortſchritte gemacht. e
Morgenwerte der Temperatur liegen heue nur noch zwei Grad
über Null. Der Hochdruck wird unſer Wetter für die nächſten
Tage beherrſchen, da das Tief über Südoſteuropa ſich nordoſt-
wärts fortpflanzen dürfte.

Voranusſichtliches Wetter am Sonntag: Vorübergehend auf-
klärend. Kühl. Neigung zu leichteren Niederſchlägen.

Nachtdienſt der halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Adler-Apotheke, Geiſtſtr. 15;
SteinApotheke, Magdeburgerſtr. 49; Kaiſer-Apotheke, Glauchaer
ſtraße 1.
a

Neues vom Rheumatismus. Unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt über das „Kreuz-Thermalbad“, den
bekannten Apparat für häusliche Schwitzkuren, bei. Die Firma
Kreuzverſand in München, welche dieſen Apparat fabrigziert,
bietet gratis ein lehrreiches Buch über das Weſen und die
Heilung des Rheumatismus an, eine Krankheit, gegen welche
Schwitzbäder das ſouveräne Heilmittel ſind. Das Buch iſt ſchön
ausgeſtattet, enthält 76 Seiten Text und viele Bilder. Es iſt
geradezu ein Novum in der Geſchichte der Reklame, daß ſolche
ernſthafte, gute Literatur zu Propagandazwecken in großzügiger
Weiſe gratis abgegeben wird.

Verlangt die gufen
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Das wäre Ruheſtörung. Nu bittich Jhnen. Daswarnen.
hatte alſo jehört. Meine Herrns, die Bullermann- Partei wird
immer für ausjleichende Jerechtigkeit eintreten. Wähl'n Sie ihr.
Wählt Bullermann!

Un zuletzt: ſozialen Ausjleich wollen wir. Ueberbrückung
aller Klaſſen- und Standesjejenſätze. Keener ſoll ſich inbilden,
daſſe mehr is als wie der annere, obe mit n Jeiſt oder mit de
Hand arbeitet. Mir ſinn doch alle bloß Bürger. Neulich hawwich
was erlebt, was nich ſcheen war. Schreiwe ich vor en Kunden
enne Rechnung uf, da ſteht drinne: Herrn Rejierungsrat Weller
een Rüſter uffeſetzl. Un da hat mich dieſer Rejierungsrat be
ſtellen laſſen, er täte ſich ſoweits verbitten. Jch täte unhöflich
un unjebildet ſinn. Was der nur will. Der ſoll ſich nich in
bilden, daſſe mehr is als wie ich. Sonne Fälle tragen nur bei,
daß de Verſtändijung von de einzelnen Bevölkerungsſchichten
unterbunden is, wie ich das emol jeleſen hawwe. Un das muß
anners wern. Un dazu will meine Partei helfen. Wennſe alſo
Rat annehmen, dann heeßte: Wählt Bullermann! Wählt Buller

mann! Wählt Bullermann.
Lichtbildervortrag über Tut-ench-amuns Grab. Am Frei-

tag nachmittag fand in der Aula der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen der Lichtbildervortrag ſtatt, den der
Aegyptologe Prof. Dr. Freiherr von Biſſing über Tut-
ench-amuns Grab angekündigt hatte. Wie im voraus zu er-
warten war, hatte ſich eine außerordentlich zahlreiche Zuhörer-
ſchaft, unter der die Angehörigen der Univerſität und der höheren
Schulen beſonders ſtark vertreten waren, die den
Ausführungen des bekannten Gelehrten mit lebhafteſtem Jnter-
eſſe folgten. An der Hand der Funde, die durch ausgezeichnete
Lichtbilder deutlich gemacht wurden, übermittelte der Vor
tragende eine Reihe wertvollſter Kulturſchilderungen des alten
Aegyptens. Seine Mitteilungen waren um ſo feſſelnder, als er
die neuen Entdeckungen aus einem Erfahrungskreis beleuchten
konnte, den er ſich ſelbſt vor Jahren an Ort und Stelle ver-
ſchafft hatte. Aus ſeinem Schlußwort ging hervor, daß an der
eigentümlichen Wendung, die die Ausgrabu h ä ge

ß der Franzoſennommen hat, nicht zum wenigſten Rache undgegen unbequeme Rebenbuhler Schuld hatte.

Willi Sonnen wird am nächſten Dienstag in der „Degen-
loge“ einen Liederabend. geben. Die Klavierbegleitung liegt in
den Händen ſeiner Gattin, Frau Anni SonnenNeubronner.

Richard Helſing wird am Ende dieſer Spielzeit aus dem
Verbande unſeres Stadttheaters ausſcheiden. Am Mittwoch gibt
er bei einem eigenen Abend ſeinen Verehrern Gelegenheit, ſich
in zwei heiteren Stunden“ von ihm zu verabſchieden.

Der Darſteller des „Fridericus Rexz“, Otto Gebühr, gibt
am Donnerstag ſeinen zweiten Lautenabend. Diesmal in de
„Degenloge“.

Die eckten Continental bsdtee und -Sohklen billigst. GummiteBleder, Gr. Steinstraße s1, Nähe Markt. S
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Polizeipräſident Krüger wieder vor Gericht
Magdeburg, 29. März.

Geſtern ſt vor der 8. Strafkammer ein neuer Prozeß
Krüger-Koſſeck, über den wir ſchon ausführlich berichteten.
ger ar ſchwer belaſtet e waren in den voran

rhandlungen der Angeklagte Koſſeck nebſt Frau zun m 1400 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Segen
dieſes Urteil hatten die Angeklagten Berufung eingelegt.
Die bisherigen Verhandlungen, in denen die Angetlägten ver
nommen wurden, haben nichts Neues ergeben. Der Polizeiprä
ſident konnte ſich noch immer an nichts erinnern, gab aber zu,
in anderen Föällen, ſo z. B. in der „Ewigen Lampe“ zehn mal
die Polizeiſtunde überſchritten zu haben.

Landwirtſchaltskammerwahlen im Regierungs
du bezirk Merſeburg
Im Regierungsbegzirk Merſeburg hat ſich bei den Landwirt

e am mr wablent völlige Einmütigkeit der ganzen
roving herausgeſtellt. Jn allen Kreiſen war überhaupt nur

eine eingige Liſte der Landbund mitglieder abgegeben. Die
anderen. Grüppchen, welche als Organiſationen der Landwirtſchaft
ſich aufgetan haben, ſahen es wohl überall ſelber ein, daß es für
ſie zwecklos ſei und nur eine Niederlage bedeutet haben würde,
wenn ſie den Verſuch einer eigenen Liſte gewagt hätten.
im Mansfelder Gebirgskreiſe hatte der Demokra-t i ch e Bauernbund es dennoch probiert, eine eigene Liſte
aufzuſtellen. Es gelang ihm jedoch auch hier nicht, ſoviel Stim
Pere, zuſammenzubekommen, daß ihm ein Kandidat zugefallen

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
Die Miſſion in der Provinz Sachſen und Anhalt. Anläßlichder 100-Jahrfeier der Berliner Se engere d e

ders auch von der Liebe der evangeliſchen Gemeinden in der
Proving Sachſen getragen wird, werden beſondere Begzirks
miſſionsfeſte veranſtaltet. Aſchersleben und Jlſenburg feierten
bereits im Februar, Wernigerode und Mansfeld im März, Eis
leben, Stendal, Torgau und Nordhauſen wollen im Juni feiern,das Meſſionsfeſt in Hackelwald (Aſchersleben) iſt Anfang Juli
geplant, Quedlinburg im Auguſt, Anhalt hält ſein Landes-
miſſionsfeſt in Bernburg, das Provinzialmiſſionsfeſt wird im
September in Zeitz gehalten. Miſſionspredigtreiſen finden ſtatt
aus den Kreiſen Liebenwerda, Halle-Land I, Bitterfeld, Weißen-
fels, Könnern, Halberſtadt, Tennſtedt, Oſterburg, Bornſtedt,
Burg, Sandau, Wanzleben, Gommern, Altenplathow, Loburg,
Oſchersleben. Außerdem werden alle Gemeinden, die mit der
Berliner Miſſionsgeſellſchaft verbunden ſind, am 2. Sonntag nach
Trinitatis eine beſondere feſtliche Gedenkfeier veranſtalten, um
ſich in Dank und Hoffnung des reichen Segens bewußt zu
werden, der in 100 Jahren Geſchichte der Berliner Miſſion zu
teil geworden iſt.

onderlehrgang an der Landesſchule Pforta. Mit Rückſicht
auf die Verlegung der Oſterferien findet der Sonderlehrgang
vom 14. bis 16. April ſtatt in Pforta. Es werden u. a. ſprechen
die Profeſſoren O. Kern-Halle über die griechiſchen Myſterien,
M. PohlenzGöttingen über Handlung und Held in der griechi
ſchen Tragödie, Ulrich v. Wilamowitz-Möllendorff-Berlin über
Kallimachos, K. SchmidtPforta: Aus der Welt der Papyri und
Oſtrak der Ptolomäerzeit, R. Reitzenſtein-Göttingen: Griechen
land und der Jran. Lichtbildervorträge finden ſtatt über das
Aufblühen der griechiſchen Zeichenkunſt, die antike Kultur Weſt
arabiens und die Darſtellung von Sieger und Beſiegten in der
antiken Kunſt. Außerdem iſt eine Führung durch die Baudenk-
geter von Pforta und den Naumburgoer Dom vorgeſehen. An

ungen beim Sekretariat der Landesſchule ſind unter Bei
fügung von 5 M. für die Teilnehmerkarte bis zum 5. April d. J.
erbeten. Die bisherigen Anmeldungen bleiben beſtehen.

Zſcherben, 28. März. (Eine deutſchnationale
Verſammlung) leider die erſte nach der Revolution in
unſerem Dorfe fand am Dienstag hier ſtatt. Faſt 300 Kom-
muniſten aus Nietleben, Paſſendorf, Eisdorf und weiterer Um-
gebung zuſammengeholt, füllten den Saal und hatten nicht übel
Luſt, dem deutſchnationalen Redner Kurt Diete die Ver-
ſammlung zu ſprengen. Es gab gleich eine Geſchäftsordnungs-
debatte zu Anfang, aber Schriftſteller Diete nahm die Führung
der Verſammlung ſelbſt in die Hand und es gelang ihm, die Ver
ſammlung ſoweit zur Ruhe zu bringen, daß ſie ihn 124 Stunde
ſang ruhig ausſprechen ließ. Der Redner kennzeichnete ange
ſichts dieſer Verſammlung natürlich nur die großen Haupt-
gedanken unſerer Partei, um dieſe ſeit fünf Jahren nur kom
muniſtiſch beeinflußte Bevölkerung zunächſt einmal in den Be
reich deutſchnationaler Gedanken zu bringen und in unſerem
Orte eine Verſammlung von rechts in Ruhe zu Ende zu führen.
Dieſe geſchickte Taktik, die den ruhigen Zuhörern ſehr lieb war
und den jugendlichen Radauhelden die Möglichkeit zur Störung
der Verſammlung nahm, quittierte der kommuniſtiſche Gegen
redner Bowitzki mit der Bemerkung: Diete habe in ſeinem
Vortrage halb einen Geſchichtsvortrag und halb einen Moral-
vortrag gegeben. Bowitzki gab dann in ſeinem ebenſo langen
Vortrage eine ausführliche und ſehr gewandte Antwort an Diete,
die aber nicht verwiſchen konnte, daß viele Zuhörer in unſerem
Dorfe, in dem bisher nur Kommuniſten geſprochen haben, aus
der Rede dieſes viel Nachdenkliches mitgenommen haben. Diete
ſprach in einem kurzen Schlußwort den großen Gegenſatz aus,
der überzeugte Kommuniſten von überzeugten Rechtsanhängern
ſcheidet und betonte, daß Bowitzki kein Wort gegen den natio-
nalen Gedanken geſagt habe und daß er ſehr um die Gunſt der
Kleinbauern und Rentner uſw. geworben habe, daß das alles
aber nicht nach großer Siegeszuverſicht ausſehe. So war trotz
aller gegenteiliger Vorbereitungen und Alarmrufe dieſe deutlſch-
nationale Verſammlung mit höchſtens 50 Rechtsanhängern und
300 Kommuniſten im Saale ein ſchöner Erfolg.

Gleina, 27. z (Abg. Hemeter in Gleina.) Die
Deutſchnationale Volkspartei, Ortsgruppe Gleing, hielt geſtern
abend im Röderſchen Gaſthauſe eine zahlreich beſuchte Verſamm-
lung ab. Es waren zirka 300 Perſonen anweſend, Männer und
Frauen, den verſchiedenen Berufsſtänden angehörend, Landwirte.

Allein
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Handwerker, Gewerbetreibende und eine große Anzahl Arbeiter
erſchienen. Referent des Abends war der Reichstagsabgeordnete

Hemeter; derſelbe ſprach über die politiſche Lage er ſchil
derte in bewegten Worten den Niedergang des Vaterlandes durch
Unterzeichnung des Ultimatums im Jahre 10921, die Leiden un
ſerer Brüder an Rhein und Ruhr durch den Einmarſch ins Ruhr
gebiet, die ſich nach Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ing Un

emeſſene ſteigerten. Er ſchilderte weiter die Stabiliſierung un
erer Währung, nach dem vollſtändigen Zuſammenbruch, durch

die Rentenbank bzw. Rentenmark. Die Schaffung der Renten
mark iſt nicht das Verdienſt unſerer jetzigen Regierung, ſondern
dieſelbe iſt geſchaffen durch die deutſche Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie. Die Rentenbank iſt heute unſer Fianzdiktator. Das
deutſche Volk iſt heute in der ganzen Welt alleinſtehend. Alle
Hoffnungen auf internationale Hilfe ſind immer wieder zu
Waſſer geworden. Vor uns liegen ſchwere Zeiten, ſchlimmere
Zeiten und Not, als wir ſie gehabt haben. Wir werden Kämpfe
zu beſtehen haben ſchwerſter Art, denen das deutſche Volk ohne
Waffen reſtlos ausgeliefert iſt. Aus dieſem Chaos kann uns nur
helfen: Zuſammenſtehen und Einigkeit auf der ganzen Linie.
Reicher Beifall bezeugte die Zuſtimmung und das Einverſtändnis
der Verſammlung.

Könnern, 28. März. (Dr. v. Dryander über die
Lage.) Geſtern abend ſprach im überfüllten Saale des „Gold.
Rings“ zu Könnern Herr Landtagsabg. Dr. v. Dryander-
Berlin über „Die politiſche Lage und die kommenden Wahlen“.
Ein Ueberblick über die Verſammlungsbeſucher zeigte, daß der bei
weitem größte Teil der Zuhörer aus den bürgerlichen Kreiſen
ſtammte. Auch viele Landwirte waren anweſend, desgleichen aber
unter Führung des ſchwarzen Peter, dem „König von Könnern“,
eine Anzahl Kommuniſten. Jn eindrucksvoller Rede ſprach Drhy
ander von der herrſchenden Not, die über das Volk herein-

ebrochen ſei und an der die ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche
irtſchaft allein ſchuld ſei. Er rechnete ab mit den Führern der

Sozialdemokratie und kam dann auch auf die Kommuniſten zu
ſprechen. Die Tätigkeit der kommuniſtiſchen Partei ſetzte er ins
rechte Licht und bezeichnete einen großen Teil ihrer Anhänger
als jugendliche, unreife Burſchen. Beſtätigt wurden ſeine Worte
durch die unkluge Art, wie es die anweſenden Jugendlichen unter
nehmen wollten, einen alten Parlamentarier aus der Ruhe zu
bringen. Unter allgemeiner Heiterkeit empfahl der Redner den
krummen Burſchen die allgemeine Wehrpflicht. Auch
mit den ſozialdemokratiſchen Zwiſchenrufern verfuhr Redner kurz
und fertigte ſie ſtets unter großem Beifakl ab. Am Schluſſe
eigte der Referent die Wege, die allein uns aus dem Elend

herausführen können. Dazu gehört aber das feſte einige Zu
ſammenſtehen aller nationalen Kreiſe. Zerſplitterung iſt Ver
rat an. der nationalen Sache. Mit einem erhebenden Schluß-
wort und unter ungeheurem Beifall der Menge ſchloß der Redner
ſeinen Vortrag. Da der Redner zeitig wieder weg mußte, konnteleider nur eine Redezeit von 5 Rinuten feſtgeſetzt werden. Es

meldeten ſich ein Kommuniſt Peter und ein Unabhängiger zu
Wort. Peter war das getreue Abbild ſeines Genoſſen Hoffmann
von Berlin, weiland Kultusminiſter, er verwechſelte ausgezeichnet
„mir“ und „mich“ uſw. Als die Redezeit w war, ſprach
er trotz Proteſtes der größten Zahl der Zuhörer weiter und
wollte damit erreichen, daß die Kommuniſten das Heft in die

Hans bekämen, das verhinderte jedoch der Verſammlungsleiter,
ajor Keutel, ſehr geſchickt, indem er dem kommuniſtiſchen

Gewäſch das Deutſchlandlied entgegenſetzte, das bald brauſend
die Internationale überſtieg. Deutſchland über alles und im
Unglück nun erſt recht. Ein dreifaches donnerndes Heil auf das

geliebte Vaterland beſchloß die für die Deutſchnationale Volks
partei ſo erfolgreiche Verſammlung und die ſchwere Niederlage,
die die Roten erlitten hatten. Der „König von Könnern“, Peter
genannt, war trotz ſeiner großen Klappe erſchlagen.

2. Duderſtadt, 28. März. (Feuersnot auf dem Eichs
fel d.) Unſer an Baudenkmälern aus dem Mittelalter ſo reiches
Städtchen iſt vor dem Kriege häufig durch verheerende Feuers-
brünſte heimgeſucht worden. Manches architektoniſch wertvolle
Gebäude iſt dabei in Aſche geſunken. Die niederdeutſche Eigen
art des Stadtbildes iſt glücklicherweiſe erhalten geblieben. Jn
mitten alter Fachwerkbauten thront das von jedermann be
wundere alte Rathaus. Eine Reihe von Jahren hat es nicht
ernſthaft gebrannt. Jnnerhalb der letzten zehn Tage iſt aber
wieder dreimal Feuer gemeldet worden. Jm jüngſten
Fall ſtrömten nach Mitternacht dichte Rauchwolken aus dem
Packraum der Hawi-Werke. Mit Hilfe einer Axt wurde
der feſtverſchloſſene Eingang erbrochen Einer der erſten Männer,
die eindrangen, hat angeblich im Feuer eine Kanne erkannt, die
am Nachmittag erſt mit Petroleum gefüllt worden iſt. Mit dem
Oel ſoll in der Nähe liegende Holzwolle getränkt worden ſein.
Tatkräftige Leute gingen mit Waſſereimern ſofort an die Löſch
arbeit. Auch die ſchon früher beſchaffte Dampfſpritze traf bald
ein, ſo daß das Aufkommen des. Brandes verhindert wurde. Die
mit Recht erregte Bürgerſchaft hofft, daß die Unterſuchung Licht
in den Vorfall bringt.

z. Worbis, 28. März. (Feuer.) Am Donnerstagmorgen
gegen 4 Uhr ſtand plötzlich die Schuhwarenfabrik von Engelhardt
K Lillpopp zu Breitenbach in Flammen. Näheres über den
Brand iſt noch nicht bekannt.

Auma, 28. März. (Lauſige Zeiten.) Die hieſige Schule
ſucht den Kampf gegen das Ungeziefer, das ſich bei der Schul
jugend eingeniſtet hat, mit allen Mitteln aufzunehmen. Auch
auswärtige Kreiſe ſcheinen die Schule in ihrem löblichen Be
ſtreben zu unterſtützen, denn der Schulleitung wurde ein Paker
mit 144 Läuſekämmen von einem Spender in Naumburg unent-
geltlich überſandt. Sollte weiterer Bedarf vorhanden ſein, ſo
bittet der Spender um Nachricht. Fehlt nur noch, daß der Schule
auch vom Landtag oder Reichstag zur Bekämpfung des Unge-
ziefers Mittel zur Verfügung geſtellt werden.

rl. Halberſtadt, 29. März. (Auf ein vierzigjähriges
Beſtehen) konnte dieſer Tage der landwirtſchaftliche Verein
für Halberſtadt und Umgegend zurückblicken. Jn der Feſtfeier
begrüßte der Vorſitzende Söllig-Ströbeck namentlich die Vereins-
gründer. Den Feſtbericht erſtattete der Schriftführer Niens, der
mitteilte, daß der Verein mit 80 Mitgliedern gegründet ſei und
heute weit über 800 Mitglieder zähle. Nach zahlreichen Beglück-
wünſchungen durch Landrat Dr. Wegner-Halberſtadt, Diplom-
Landwirt Weingart von der Landwirtſchaftskammer Halle, der
dem Vorſitzenden Söllig die u überreichte, u. a. hielt
Landwirt Drude-Emersleben die Feſtrede.

Sonntag, 30. März 1924.

a
Das heimgeſuchte Amalfi

Der furchtbare Erdrutſch, der in Amalfi ſo große Zer
ſtörungen angerichtet hat, iſt nicht die erſte Heimſuchung die
dieſer idylliſche Ort, die Perle des durch ſeine landſchaftlichen
Schönheiten weltberühmten Golfes von Salerno, über ſich er
gehen laſſen muß. Amalfi ſoll von römiſchen Familien, die auf
der Fahrt nach Konſtantinopel Schiffbruch erlitten haben, ge
gründet worden ſein. Unter der Herrſchaft der Longobarden nur
unbedeutendes Fiſcherdörfchen, entwickelte es ſich durch die weit
ſchauende Fürſorge des Königs von Sigzilien zu einer blühenden
Handels Und Hafenſtadt. Der Reichtum Amalfis“erweckte bald
die Habgier der Piſaner, die die Stadt im Anfang des 12. Jahr-
hunderts mehrfach geplündert und faſt völlig in Aſche gelegt
haben. Die Bewohner ließen ſich jedoch nicht entmutigen und
bauten ihre Stadt wieder auf. Die Errichtung eines mächtigen
Ziſterzienſerkloſters auf einem Abhang hoch über der Stadt trug
dazu bei, Amalfi zu einer neuen Blüteperiode zu verhelfen. Aber
das Schickſal erklärte ſich gegen v Stadt. Jm
Mittelalter wurde ſie von demſelben Gie ach, deſſen Fluten auch
jetzt wieder die Zerſtörungen angerichtet haben, mehrfach in
Trümmer gelegt. So wurde aus der blühenden Seeſtadt, die noch
dazu im Jahrhundert dauernd von Seeräubern heimgeſucht
war, der idylliſche kleine Ort, der es heute iſt. Das Ziſterzienſer
kloſter wurde im Anfang des 16. Jahrhunderts von den Kapu
zinern übernommen, vor einigen Jahrzehnten, nachdem es im
Jahre 1899 durch einen Bergrutſch beſchädigt worden war, reno
viert und in einen Gaſthof umgewandelt. Von Amalfi führt auf
hohen Viadukten, bis zu 150 Meter über dem Meer, die in die
Klippen eingehauene Straße nach Salerno, an der ſich inmitten
von Zitronen- und Orangengärten reiche Italiener und Fremde
ihre auf das unendlich weite, blau gleißende Meer hinaus-
ſhauenden Villen erbaut haben. Auch hier mag der Erdrutſch
manche Lücke geriſſen haben. Amalfi hat übrigens auch eine
literariſche Erinnerung. Denn in einem kleinen Gaſthof am
anderen Ende der Bucht, „Zur Luna“ genannt, hat Jbſen ſeine
„Nora“ geſchrieben.

Am 24. Mai 10919
kehrte der Bergmann Hegener von ſeinem am 22. Mai 1919 be-

vom damm her.am unter getroffen und iſt am 80. Mai 1919 der Verletzung

ſtänden ſei der Beweis als erbracht anzuſehen, daß dem Wächter
kein Verſchulden trifft, daß er vielmehr
durfte, er verteidige ſich ſelbſt. Mit der Verneinu
ſchuldens des Wächters entfällt jede Haftung, ſo
oberwieſen werden mußte.

ht. Selbſtmord eines Dreizehnjährigen.Schülertragödie hat ſich in Landsberg a. d. Warthe abgeſpielt.
Der 18 Jahre alte Mittelſchüler Fritz Schröder, der einzige Sohn
eines Bureauvorſtehers, hatte eine Arbeit geliefert, die vom
Lehrer als ungenügend befunden wurde. Er ſollte nun die
Unterſchrift des Vaters beibringen. Aus Furcht, vom Vater be
ſtraft zu werden, unterließ er dies, trotz des energiſchen Drängens
des Lehrers. Schließlich wußte der verzweifelte Knabe in ſeiner
Seelenpein nicht mehr ein noch aus und erhängte ſich auf dem
Boden des elterlichen Hauſes.

Der Frühling hält ſeinen Einzug und mit ihm die neueſten
Modeſchöpfungen in Herren-Wäſche und Loden im altrenommier-
ten Herrenmodehaus Wilh. Brackebuſch. Jn goni r, aus
erleſener Wahl ſind ſtilgerechte Neuheiten in allen Abteilungen
eingetroffen. Die Waren verſchaffen ſich durch ihre Preis
würdigkeit Eingang in allen Geſellſchaftskreiſen. Beſonderes
Augenmerk legt die Firma auf nur beſte Qualitätswaren, und
durch bedeutende Umſaätze iſt ſie in der Lage, erſtaunlich niedrige
Preiſe anzuſetzen. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt der
Wäſche, den Krawatten und Hüten gewidmet, worin man eine
muſtergültige, rieſige Auswahl in allen Preislagen antrifft.
Die Folge dieſes immerwährenden Beſtrebens, nur durch größte
Leiſtungsfähigkeit den Wünſchen der Kunden gerecht zu werden,
iſt der ſich dauernd vergrößernde Kundenſtamm.,

Herr Charles Ganz in New-York, I re
reibt am 6. 9. 1922 u, a.: „Auf Jhre w. Firma aufmerkſam gemacht, verſuchte

ich Jhre „Entfettungs-Tablettén“ und nahm in 55 Monaten48 Pfund (amerk. Gewicht) ab, ohne irgendwelche nachteilige Wirkung zu be
merken Aus freiem Antriebe, um auch meinen Mitmenſchen behilflich zu ſein,
laſſe ich Jhnen dieſe Zeilen zugehen.“ Zahlreiche ähnliche Dankſchreiben liegen bei
uns zur Einſicht. Aufklärende Broſchüre gratis. Diskr. Verſ. d. Verſ.Ap. d
Apothek. Grebe, Laborat., Berlin 708 W. 61.

die Hlage

Sohluß- Verkauf Nur 8 Tage!

Wolk. 156, Iltix 92 Mlaska-, Tobol-, Silbor-Kreuzfuchs r
ſord. Fuchs 102,-hutrin 59. Soa! el. Biberetto 81. am. Opossum 22. 68
Herzmurmel 35,- Slherwullahy. 37,-
Skunksmurmel 25,- Zobelwalluhy 39, Tihet wuncdervol! lelaht 38, Schukul 79,

Pahm 46,- Austr. Opossum 62, Chines. Ziege ſchier n

Pelz-Krawutten
Kanin 3, Opossum 5,

keht Shunhs 20,-
Besatze spotthiliſg.

Pelzwaren
agazin zum Pfau

Kleinschmieden 6 Eeko 6r, Steinstr. am Markt.

e

Eine erſchütternde



zu festen Preisen in Waggonladungen abzugeben.

Halle (Saale).

PfIlanz Kartoffeln
Wir haben noch mehrere tausend Zentner

Original Ebstorfer Industrvioe,
Original Ebstorfer Julimieren

Bestellungen und Anfragen erbitten wir umgehend.

Alfrod Droscher, G.
Fernruf 1240 und 1251.

Alleinvertretung der Saatzuchtgesellschaft Ebstorf für Provinz und Frei-
staat Sachsen, Groß Thüringen, Schlesien und die Ostmark.

re
Station Niemberg (Cöthen-Halle).

Rittergut
(Altmark) wegen Ueber-
nahme einer groß. Herr-
ſchaft verk. 600 Morgen,
dicht an Stadt, gute Ge-
bäude, Ia Inventar (300
Morgen Viehkoppel und
Wieſen.

Gut, 310 Morgen, Alt-mark, arrondiert (100 Mg.
7 Viehkoppel) dicht

n Stadt, ſchön. Herrenhus erſtkl. leb. u. totes
Inventar. Carl Welt
Magdeburg, Breiter
Weg 230. Tel. 4205

Ritterguts-
pachtung,

600 Morgen, günſtig zu
Halle, prima Acker und
Jnvent. nebſt Gebäuden,
ſofort zu cedieren. Off u.
T. 46 12 a. d. Geſch. d. Ztg.

hat begonnen.

e

d

Stammschäferei Brachstedt

l
Der freihändige Verkauf von

ca. 25 Merino-Jährlingsböcken
170 bis über 200 Pfd. ſchwer, meiſt Wulperoder Abſtammung,

Auf Anmeldung Wagen in Niemberg.

25 Orfordſhire-Jährlingsböcke
aus meiner alten, vielfach prämiierten Stammherde werden am 7. Mai

anf der Zentral-Auktion in Magdeburg verſteigert.

Zuchtleiter: Schäfereidirektor Joh. Heyne.

6/20P. S. Ley-
Wagen,

gebraucht aber in beſter
Ordnung, neu bereift, mit
Verdeck, fahrbereit, zu ver
kauſen. Angebote unter
Z. 4602 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

80 Kutſchwagen,
Automobile Aga, Protos,
Steyr uſw. Groß. Lager
neuer Wagen. Gelegen-
heitskäufe Grſchirre,

Reparaturen.
Hermann Hoffsehulte,

Wagenfabrik,

Rabe,.

v. Kameke's Hindenburg, Laurus,
Blochinger und andere.

öcltkartoffel-Angehot.

Kloſter Hadmerslebener Königsniere,
Kloſter Hadmerslebener Roode Star,
Thieles früheſte, Graf Dohna, Weddigen, Kuckuck,

Bitte Preisliſte anzufordern.

Kloſter Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Ferdinand Heine,
Saatzuchtwirtſchaft.

Berlin W. 6. Luiſenſtr. 21.

Geflügelſtälle, Brut-
öfen, Knochen-
mühlen, Zucht-
geräte liefert
Gefügelhofin Mergentheim 147.

Katalog frei.

liefert prompt
lakoh Blocher,

Halle a. S. Tel. 5984.

Jagd-
Wagen,

Centifolia,

ſofort zu
2 7 JHalle a. S

z erhalten,
aufen W 7
Kocher.,
Tel. 5984.

Montag, den 31. ds. Mts8., erhalte ich
einen großen friſchen Transport

Mriginal Oldenhurger und Oſffrieſiſcher

Acker und
Wagenpferde
Clir. Nörber, Halle a. S.,
Landwehrfſtr. 6. Fernruf 1195.

14 Tiere in verſchiedenen Preislagen gibt lauf. ab
Städtiſches LandgnutH. Goerg, tuhale Gimritz.

113. Zuchtvieh

Verſteigerung
des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes

p 9
in der Provinz Sachſen

Donnerſtag, den 3. April 1924, mittags 12 Uhr

in Magdeburg, Halle Land und Stadt.
Zur Verſteigerung gelangen:
ca. 120 Zuchthullen (12 bis 20 Mon. alt) und

ca. 30 tragende Herdbuchkühe und Färſen.

Am gleichen Tage von vormittags 10 Uhr an
verſteigert der Schweinezüchter-
Verband in der Provinz Sachſen

ca. 50 ZuchtEber und Sauen
Edel u. veredelte CLandſchweine üb. 5 Mon. alt.

Kataloge für beide Verſteigerungen verſenden
koſtenlos die Hüchterverbände in Halle (Saale),

Reilſtraße 78, Fernruf 4526.
Die Tiere werden in Goldmark ausgeboten.
Der Verkauf erfolgt nur gegen Barzahlung.

Jm Monat April 1924
finden noch folgende Veranſtaltungen ſtatt
Zucht, Nutzvieh und PferdeVerſteigerungen

am 7. April 1924 in Oebisfelde
am 9. April 1924 in Gardelegen

am 29. Kpril 1924 in Bismark (Kr. Stendal)
am 50. April 1924 in Oſterbdurg

Kriginal Aldenburger u. oſtfrieſiſcher
ucht u. Milchviehverlauf aAwCllenburg

Hotel zum Schützenhanus.
Von Sonntag den 30. März ab, ſtelle ich

wieder einen großen Transport ganz ſchwere
erſtklaſſige, friſchmilchende und hochtragende

Kühe und

Kalben
ſowie mehrere primaihihule mit Herdbuchſchein

reiswert zum Tprtagp welche ich den Herrenutsdeſizern zur Sinianfriſchüns beſtens
empfehle

Max Seibt, Viehhändler,
Wurzoeon,

gt. Elenburg, Hotel öchüttzenhaus.
Fernruf

Jch habe ſtändig

prima bayriſche
Zzugochſen

(Schecken und Füchſe)
ſtehen und biete dieſelben der Landwirtſchaft ſehr
preiswert an.

Robert Herzog,
Zörbig (Provinz Sachſen).

Fernruf 63.

Crockenschmtzel
offeriert in großen und kleinen Poſton

Max Deichmann,Cauenger Weg und Mansfelder Straße 12.
Fernruf 2219.

Jortstreuu. Nun

6-Sitzer, gebraucht, aber

Großes Angebot in nur anerkannten

Saatkartoffeln.
Richters Goldperle, Original (früh)
Thieles Kuckuck, OriginalEbſtorfer Jnduſtrie, Original
Odenwaälder blaue Nachb.
Kaiſerkrone
Juliniere
Deodara
Parnaſſfia
Gratiola
Juduſtrie

ſowie verſchiedene andere Sorten liefert in jeder Menge

Franz Müller.Kartoffel- Großhandlung

Lager Glauchaer Strafe 52 a.

Solide Preiſe!

Nach Eintreffen frischer

Transporte
eine

Wo g e n pf 7
Leipzig-Connewitz,Meusdorferstr 2. Ernst

Fernruf 36132.
Georg, Herzogs zu Sachsen, Sr.
Herzoges von Sachsen-Altenburg, Sr. Hoheit

des Herzoses von Anhalt.
E

Prompter Verſand!

Universitäts-Stallmeister,
ehemaliger Hoflieferant Sr. Majestät des Königs
von Sachsen, Sr. Kgl. Hoheitdes Prinzen Johann

Vede- Rittergut

(Altmart)
1000 Mrg., Ackerland,

herrliche Wieſen und
Fettweiden, 3 km Chauſſee,
Station, IJnvent. komplett,

erbteilshalber günſtig ver
käuflich Offert. u. Z. 4621
an die Geſchäftsſtelle d Ztg.

AGA-
Viersitzer
gebraucht, fahrbereit,

verkäuflich.

Otto Voigt,
Kraftfahrzeuge.

Fernruf 1271.

Edl. dt. Schäferhündin,
1 Jahr, Ia. Stammbaum,
äußerſt ſcharf, z. verkauf.

Frieſenſtraße 2 I.
1000 qm Gartenbaul.,bepflanzt, eingez., Waſſer
Straßenfr., Art.-Str., zu
vert. (Schön. Gartenſtadt).
Off. u. Z. 4622 a. d Geſch.

Gut erhaltene, rauchlos
beſchoſſene

Doppelflinte
Kaliber 16, aus Privat
hand zu kaufen geſucht.
Angebote unter Z. 4618
an die Geſchäftsſt. dieſer
Zeitung erbeten.

Maſſive

Mletallhrone,
5-armig, Gas und elektr.
zu verk. Sophienſtr. 26, I.

Echt. Mahagoni Zimmer.

e gut erh. 8Steil., 780 M.elektr. Ofen, 25 M., ver-

kauft Berthold,Beyſchlagſtraße 7, III.

Fernruf 3446

————m

empfehle

Auswahl von cirka

S 40 Stückvan hervorragenger

r d e.
Sack.

Hoheit des

wen v verrſhau. Bauſtellen

mit Garten in Wittekind, Cröllwitz Saale,
Promenaden-Nähe u. a. zu verkaufen.

Architekt Rud. Lerenhe,
vereidigter Bauſachverſt.,

Wörmlitzer Str. 7 u. 97. Tel. 3652.
Entwurf, Bauleitung für Wohn-,
gewerbliche und landw. Bauten

Rahmkunſt Gutachten Schätzungen.
m

6/18 Sfoewer- Personenwagen

maschinell vollständig überholt, neu
lackiert und in tadelloser Verfassung

22/50 PS. Benz-Phaeton
mit Bosch Licht und Anlasser,
Spitzkünler, sehr gut imstand,

preiswert verkäuflich.

Wütteldeutsehe Butomohil-les

(J. Kraushaar)
Marienstrabe 24. Telephon 4329.

Wir empfehlen ab Sonnabend
eine duswahl von ca. 0 Stück

erſtklaſſigſter

engliſcher
Reit und Wagenpferde,
dgl. vom Sonntag einen friſchen Transport
Oldenburger Acker und Wagenpferde.

Gebr. Grunsfeld, Hoflieferanten,
Leipzig, Walclſtraße 31. Fernruf 24021.

Saat Kartoffeln
dbbodenware, aus Mecklenburg, PommernSan und der Altmark ſtammend.

Vorläufig habe ich auf Lager:

Kaiſerkronen AdnteKuckuck lma (Cimbal)Up to date Veſta (rauhſchalig)
Bei günſtigem Wetter nun täglich neue Zuſuhreß en und er Sorten anerkannter

aaten.

Karl Erbe
r Groß Handlung

Kontsr und asdeburgerfſtr. 67(am e 1425.

Rübenbau Reſtgut
in Neuvorpommern, 575 Mr erſtklaſſiger
Rübenboden und 100 Mrg. Weide, herrſch.
Wohnhaus, 17 Zimmer, beſte Wirtſchaftsgeb.,
elektr. Licht und Kraft, Bahnſtation am Hofe,
Zuckerfabrik 8 km. Uebernahme mit voller

ohne Jnventar 1. Jult. Anzahlung
200 000 G Anfragen m. Vermögensnach-
weis an Deutſche Geſellſchaft, BVerlin-
Dablem, Droſſelweg.

S M
I

T V I V S W J

Empfehle Grochlitzer

Gurkenkerne,
hochkeimfähig, mittellange,

volltragende,

Pfd, 90 M. per Nachnahme.

W Schwalenberg,

Nienburg (Saalo). Fernruf 65.

H.
Ab Montag, den

31. März ſteht ein
großer Transport

beſter hochtragender

und neumilchender

I W

I

bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchhelm,
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

ßrutseier
von Rhodeländern gibt laufend b Später

Wegſcheiderſtraße 21.

G ar a gen
zu vermieten

Magdeburgerstraße 60,
J „JJU ,ZZZZZ„-Wir bitten unlere geehrten Leler,

nur bei unſeren )ulerenten einzukaulen.

M



Beiläge 3

Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
ur Haueſchen Seitung Sonntag, 30. März 1924.
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Der Erdölfund in Holland. Aus Amſterdam wird e 7 De en Weig W- i demine ihren Einfluß geltend
weage 3 nter a n r n, zuwar n.b Berliner Devisenkurse. a ſunteng er dales Pfandobriefe waren geſchäftslos, es waren bis auf

In im n hat ergeben, daß dieſes 10 Prozent Bengin enthält. Die Direk-3progzentige Sächſ. landſch. Pfandbriefe, die angeboten warenn onen. Berlin. 29. u kion der „Nederlandſche Mij. tot het verrichten van Mijnbouw nur reine Geldkurſe zu hören. Bankaktien lagen behauptet.
W 4 kundige Werken“, die 1928 eine Kongeſſion zur Erſchießung von Von Montanwerten zogen Werſchen Weißenfels und

Jehweia Steintohlen und Steinſalz im Feld Alexander bei Winters Riebeck um je 1 an, die übrigen Werte lagen feſt. Fröllwitzer4405 Jpanien bat, hat r S in ein K fſions- waren bei Minus 2,5 geſucht. Zuckerwerte konnten ihren alten18.15 Lissabon wut erat ha nun ſür da ſelbe Terrain ein De e Dieſe Kurs behaupt Von Maſchinen werten gaben HalleErdöl E v legt. Dieſe Ge- Kur e upten. Von a Shristiania 2 Japan ge ſuch für r öl- und rdgasgewinnung e Maſchinen mit 2 am ſtärkſten nach, jedoch war zu dem niedrigenKopenh. 66 Jugoslavien ſellſchaft, mit dem Sitz in Haarlem und einer Filiale in Herrlen, Kurſe die Nachfrage ſo ſtart, daß der Kurs repartiert werdenRio de J. 9,495 gehört zur ſogenannten Koſtergruppe, der u. a. die Petroleum mußte. Kyffhauſerhütte und Wegelin Hübner lagen über
Lesterr, abgest Mij. „Orion“ angehörte, deren Aktien im Laufe des vorigen Herin I irre Kurs ſtarkPrag, 100 Ko. 12.71 Jahres gegen ſolche der Phönix Oil C Transport Co. umge Berlin. Lindner, die über Leipgiger Kurs notierten, waren ſtar
Budapest Zanſcht wurd ſowie die r An nene Petroleum Mij angeboten, es konnten nur 40 Prozent des herauskommendenen Die Rederlanbſche PMeij i h verrichteg van Mijnbouwkundige Materials aufgenommen werden. Kathe waren zug h
anzig e er and. t ter Kurs geſucht, ſie mußten zugeteilt werden. Jn StadtmühleZuteilungskurse: Amsterdam 1 Buenos Aires 1, Werken“, die ein Kapital von 17 Mill. Gulden beſit., iſt an der ülsleben glich ſich zum alten Kurſe Angebot und Nachfrage aus.

Brüssel I. OChristiania I. Kopenhagen 1, Stockholm „Sirius“ mit 400 000 Gulden Stammaktien intereſſiert und be Jm Freiverkehr waren die Umſätze außerordentlich
ehbingfors 2, Italien 1, London 1. New-Vork 1. ſitzt (oder beſaß) ein Drittel der Gewinnanteilſcheine er „Orion“. gering; es notierten in Billionen Prozent: Cröllwitz jg. 8 G.,

r Schweiz 1. Spanien 1, Lissabon 5, Japan 3. Ebenſo beſitzt ſie derartige Anteilſcheine an der Aktiengeſellſchaft Gewerbe und Handelsbank jg. 0,88 bez. G., Halle Röhren ſg.
S wnne 3. Pras l. für bergbauliche Arbeiten und hatte auch eine Beteiligung an der 2 Hildebrand jg. 4,2 G. Jdung jg. 13 B., Kyffhäuſerhütte jg.

„Jntrepindereg Petrolifera J. Koſter“, doch iſt nicht zu ſagen, 2,1 G., Api Arternbank 1,8 B., Bernburger Saalmühlenta 7 eno- gros n Newyork, Japan, Rio de Janeiro wie groß ihr ntereſſe hieran gegenwärtig noch iſt. Jn den 1,8 G., Bühring Cäſar u. Loretz 5--5,2 bez., Concordia
le ab et jur e ſei hest für 100000 Einheiten. P Jahren o bis 1922 hat ſie 5, 8, 9, 0 und 7 Prozent Die Uns G. Czernowanz 225 G., Getreidekredit 0.017 G. Halle

t dende verteilt. Marz 6,5 G., Hanfimport 1,2 bez., Jdung Tr. Krügershallim r p. 9z r 4 Don 8,25 G., Mansfeld 10,25 G., Micifa 1,2 G., Mitteld. Verſ. 9 G.uf. 7 LinkeHofmannLauchhammer A. G., Breslau. Der Ge- Zu uDeviſenmarkt Mark New York keine Umſätze Schlußkurs wchäfterrig V befriedigend. Das Arbeitsprogramm der Mitteld. Zement 45 G., Veſter 0,8 G., Zörbiger Kreditverein
J. anverändert 225 G., 225 B., Mittelparität 4,47; London 19 und Geſellſchaft wurde vergrößert; in erſter Reihe handelt es ſich 985 bez. junge 0,35 G.

dürit en r e i her Zu die Hrbüng der rfeinernngaindtrſerie. De rachiragen Je Berlin, 29. März We Kern nachmittag für Getreide
Uuri ächer 1,305 „31). Engl. und New York Spezial-E iſſ vi l cr. L M 3di a 8 w Auslandes nach den Spezial-Erzeugniſſen der Werke nehmen, wie je Nachfrage ſich etwas belebt hatte und demgemäß angebotened. etwas ſchwächer 0,30875 (4,306); Amſterdam und Stockholm etwas der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt, ſeit einiger Zeit wieder zu, werſch. z 11,645 b Zur i c I Lagerware zu erhöhten Preiſen umgeſetzt worden war, geſtaltetehöher 11, (11,6275) bzw. 16,28 (16,24); Zürich leicht nach ſo daß die Ausſicht für die kommenden Monate im allgemeinen ſich auch heute vie Tendeng bei jek Aue Feſt

los gebend 24,85 (24,86). Fran z. Frank internätional feſter. Zünſtig begeichnet werden kann. e erh.New Hork unverändert 5,48: London 784 (78 65) Amſterdam b Für Weizen und Roggen zahlte die Provinz zum Leil höhere14876 (14,76); Stockholm 21 (20,7); Zürich 31,7 (81,4) Ein neuer Jntereſſenverband. Unter der Bezeichnung Preiſe als hier zu erzielen waren. Von Gerſte war die knapp
u a der Anſchlußgleisinhaber (Anſchlußverband) angebotene gute Brauware weiter begehrt. Für Hafer übertraf
l e. V.“ hat ſich mit dem Sitz in Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 28, die Nachfrage vom Jnlande das hier verfügbare Material. MehlHugo Stinnes- Riebeck Montan- und Oelwerke, ein Verein gebildet, der die Intereſſen der Anſchlußgleisinhaber, war bei regerer Nachfrage feſter. Kleie war vielfach begehrt.

vat A. G. in Halle a. S. am ete wgprnehmen e d 77 r n n x orrW Die Geſellſchaft erklärt ſich bis auf Widerruf bereit, ſämt in ung anf Deſatzen Vggordnungen, Veſtimmingen w. r S18 liche bisher nicht eingelöſten Schuldverſchrei- ertretung bei Behörden; Beratung bei Vorarbeiten, Ent
eſer c würfen uſw.; Sammlung und Austauſch von Erfahrungen über Weizen, märk. 1t 171 176 Peluſchken 1200 13,00er fhen der A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. in Halle a. S. die Gepflogenheiten der Aufſichtsbehörden; Beratun bei Roggen, märk. 1 t 158 142 Äckerböhnen 1600 17.00

der maligen Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik in Halle Meinungev rſchiede: rite Ei Bedit fuig für einen de Irkt en ſ erſte Lt. 168 187 Wien 1400 1450g. S. der ehemaligen SachſiſchThüringiſchen A. G für Braun M n e r de i en e z e t i35- i Dupinen, dtaue 1259
kohlenverwertung in Halle a. S. und der ehemaligen Naum- n kann nicht verkannt werden. denn die Reichsbaun iſt, ſei Wais 2Ztr. R G gelbe 165. 60——16, 50

l S Jufort ſie ſich als privatwirtſchaftliches Unternehmen fühlt, gegen die VWeizenmehl, 2 Ztr. 25.00 27.00 Serradella 13,50-15, 00S burger Braunkohlen A.G. in Naumburg a. S. ſofort einzulöſen S rkehrstreibend ichlich ſelbſtherrlt Roggenmehl, 2 Ztr. 2100—-23 25 Rapskuchen l60und zwar zu einem Betrag, der zuzüglich Zinſen und Zinſes- Verke rstreibenden oft reichlich ſelbſt errlich vorgegangen. Wenn Weizenkleie 1080 Leintuchen 22 00 2300
25 S roiſrineg auch die Anſchlußgleisbedingungen und die ſonſtigen vertrag- Roggenkleie 8.50 8.70 Trockenſchnißel 9.40zinſen dem Betrage gleichkommt, den der Schuldverſchreibüngs- ichen Roſtt l r r J Leinſaat n u Ab gugerſanipel u-2gläubiger nach den Beſtimmungen der 8. Steuernotver lichen Beſtimmungen der Reichsbahn ſehr weitgehende einſeitige Faſt 300 310 Smaeſt 820- 840
ordnung vom 14. Februar 10924 einſchließlich der ihm nach n en vor Ka a nicht n e e Viſtorigervſen 26.90 27,00 Karioſſelſtocken 1520
dieſer Verordnung zuſtehenden Zinſen mit Zinſeszinſen erſt am s dornbe r aftlichen r 3 e z Tun i e Kartöffein, weiß. itr1. Kenner o haben würde. Der hiernach aufgewertete Betrag e tuber r ich Ars tie ein d rband ſaß ſeine den t
ſtellt ſich für ſämtliche Schuldverſchreibungen der ehem. Zeitzer will c in ein Le Vor t ber Tee Sr. Zucker

L a t V t Dr. vParaffin und Solarölfabrik in Halle a. S., der ehm. Sächſiſch Krauſe-Reymer, im Hauptamt Sorſihender des geideverbandes Magdeburg, 29. März. 200 Ztr. Melis prompt 26 2676
Thüringiſchen A.G. für Braunkohlenverwertung in Halle a. S., n Fiafpant Se Mitte ihn deg Z innerhalb 4 Wochen 27der ehem. Naumbuxger Braunkohlen A.G. in Ranmbarg a. S., des deutſchen h ſche Mitteilungen des u e
für die 425 Schuldverſchreibungen der A. Riebeckſchen Montan- n m Ze t wo San und Eiſenbahntech
werke A.G. in Halle a. S. vom Jahre 1912 auf 126 Goldmark ſchen Zeitſchrift“ Verlag Guido Hackebeil. Al-G., Berlin Mallesehe Notierungren.
für je 1000 Mark Nennwert unter Zugrundelegung des Dollar- SW. 68, Lindenſtraße 26), die dieſem Zwecke eine Sonder- Anleihe
mittelkurſes des Tages der Begebung der 43 9 Schuldverſchrei- beilage „Das Anſchlußgleis“ gebildet hat. Ohne Gewühr n Miſarden, S repartiert
bung der' A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. in Halle a. S. vom Die Verhandlungen über die Börſenumſatzſteuer. Der
31. Auguſt 1920 auf 10,80 Goldmark für je 1000 Mark Nennwert Standpunkt des Reichsfinanzminiſters in der Frage der Er- h andseb. Zentral-Pfädbr.) 10000 4 Js. Iandsoh. Pfdbr. 160
und der 44 Schuldverſchreibungen der A. Riebecſchen mäßigung des Vörſenumſatzſteuerſtempels iſt der, daß eine Er- gez. r a (3 m
Montanwerke A.G. in Halle a. S. vom 31. März 1921 auf mäßigung nur mit einer gleichzeitigen Herabſetzun Goldanleihe Dollaranleihed Goldmark für je 1000 Mark Nennwert. Die Einlöſung erfolgt der Effekten-Provifion verbunden ſein kann. Jnnerhalß u e
u. a. in Berlin bei der Darmſtädter und Nationalbank und der er Bankwelt drehen ſich die Verhandlun d vieweit et Aktien in Milliarden).e ſich die Verhandlungen darum, wieweit einBerliner Handelsgeſellſchaft t Herabſetzen der EffekienProviſion möglich ſein wird. Ob ſchon Fellegener Bankverein e a re

v I m p T r a 7 4 7Londoner Rauchwarenauktion die nächſten Tage eine Einigung zwiſchen Regierung und Banken h Aandelsb m et auene un re
m (Eigener Drahtbericht.) bringen werden, iſt ſehr üngewiß. Sieg enterein e Mante dahr r

a S J g I 2I Die diesmalige große Londoner Frühjahrsrauchwaren- Wertpapiere. alt pfannersen, 2.-0.200000 Kaſgerdad Sebmiegebere 57008auktion begann bei guter Beteiligung mit der Verſteigerung von D rn März. Bei gleichbleibendem a r z rgentzer Sai ate e 300066
chineſiſchen und auſtraliſchen Artikeln. Jnfolge Ueberbewertung eviſenkurſe ünverändert feſtgeſetzt. Auch die Zu er h 94000 WagnerW wurde nur ein Teil der Ware dieſer Gegend erſtanden und das teilungen erfolgten in ungefähr gleichem Umfang wie gfiSher. ar bar 60000 e i 9000
übrige zurückgezogen. Die Preiſe haben ſich im allgemeinen Vermindert wurden ſie ſogar für Buenos Aires, Brüſſel, Sröllwitzer Papier Sehrapiauer Kalkw. rH gehalten, zum Teil gingen ſie 10--15 Proz. zurück. Am 31. März Kriſtiania, Spanien, gugoflavien und Sofia. Unter den Effekten itabrs Pale gen

I u FaTr kommt die Hutſonbahware Verſteigerung. Am händlern herrſchte vollkommene Luſtloſigkeit. iage wert vrännez Zei h3ä,

2. r 4 3 S „Börſ ig Zimmermann Co, Zuckerraffinerio Hat pril beginnt die Lampſeon u. Co.-Auktion wß Halle, 29. März. An der heutigen Sonnabend v W A. e Hertot ieernt 100550
öhnlich abgeſchwächt iſt, machte ſich eine erhebliche Unſicherhei Glanziger Zucker 23500b Bruekd. Nietieb. Bergb. 2

W Gersdorfer Steinkohlenbauverein vorm. Gersdorf b. Chem- geltend, die Tendenz war uneinheitlich. Wenn die
nitz. Die Verwaltung ſchlägt vor, einen Gewinnanteil von Kursrückgänge ſich auch in beſcheidenen Grenzen hielten, ſo kam z Ale Große n rotor D 40 tgeN 10,45 Rentenmark für die Stammaktie zur Verteilung zu doch in verſchiedenen Werten Material heraus, andererſeits Feriaaig“ t e GroB6 82 V 3 m Pfennis-

W bringen. waren die billigen Werte geſucht. Jnwieweit in der nächſten er e ra, t m r 4
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Reparaturwerkſtätten

du

General Vertretung:

Fernruf 6783 und 3032

III

Unevrreichte Gualitätsmaſchine der

h. Halle (Saale), PoOStSstrp.
Eigene Emaillier- und Vernicklungsanſtält

In

Mabeco 5/11 S. Mabeco-Garelli
Das deutſche Hochleiſtungskraftrad

350 ccem Klaſſe

T E.

befindet ſich eine, die Fluchtlinien der Falkſtraße zwiſchen
Körner und Friedenſtraße betreffende Bekanntmachung,

Bekanntmachung
Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude M latz 24)

Halle, den 25. März 1924.
Der Magiſtrat.

Fiserne u. transportable
Kkachel-Gefen,

GasheräPatentgruden m. Wellsieb,

Haushacköfen,

ln

vergebung der 5immwerarbeiten Wasechkessoel,Rud. Eckhardt 2 Co.,
für den Reuban der Siedlung Artillerieſtraße, Typ C, t v Kochhe rdeo60, u es e e e Schrott- und Schmelzwerk, i Sparkoeher,unterlagen ebenda, Zimmer 135, zwiſchen 9 und 12 Uhrrm ſer 8 das Stück, h der Vorrat vreicht,
erhältlich

Halle, den 27. März 1924.
Städtiſches Hochdanamt.

Reinigen und Reparieren
aller Oefen.

BhristianGlaser,
Gr. Klausstraße 24.

Fernspr. 6138.

wen e. Halle a. S. Merseoburger Str. 450. Ferry

Karbid Sauerstoff



III. Wurmstich Automobiceuischenfeinmechan
ist diese
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da Ceschüftauto für Iedermann
J

W

vS

Sohreſbmaschine.
Unverwüstliehe Stabilität. leichter Wagenlauf
duren Anwendung von Kugellagern, äuberst
leiehter Tistenanscehlag. keine Typenhehbel-

brüche. kein Losiöten der Typen usw.
Grobes Lager

6-8 Lir. Benzin
per 100 km Ter

cr

Billigster Anschaffungspreis
500 1025 Kilogramm Nutzlast Karl Ellrich Nechf. Kurt Ellrich

BI

2 r ſtelAllergünstigste Zahlungsbedingungen nan h e g.
jg z empfie zur ozum bvilligston Tagespreis. ln jeder Ausführung für jeden Geschäftszweig Ausführung von Garten meeMasse SefufGö, Kurzfristig ſeferdar änidgen ſowie auch zur eEigene Inſtandldhaltung derſelben üchReoparatur-Werkstatt für sämtliche rer IIIIIIIIIIIIIIII III e bei ivilen Preiſen unckh reeller Bedienung t G BilSehreibmaschinen-Systeme. Lieferung fämtl. Baum-, Strauch u. Pflanzenmaterials.h der ar m t z emaschinen Compan ir den Regie-rungsbez. dlerzeburz, vordem langjaähr. Merseburger Str. 108 a Tel. 2175 FirGeneral vertreter der Adler- und um aufContinental-Schreibmaschine. deuTiergartenstr. 11. Fernruf 6616. zigeErnst John, dieVertrieb für Halle-Stadt und Saalkreis. bekrHarsz Nr. 52. Fernruf 9032. a U 9 O Hal e meh heit

Zu konkurrenzloſen Preiſen liefern wir etSt a n d T n re n Röhrenwerke Apparatebau Armaturenfabrik en
Firma gegründet 1906 Fernruf 4403, 6905, 6929 inen Gongſchlägen unter günſtigen Zahlungs J mangungen. burHielpennig Eggoert, Uhrmacher, Rusfunrung von p ra Ulriäſtreße 57 n e Dampf-, Warmwasserheizungs- u, Entlüftungs Anlagen e

Gas- und Wasser-Fnlagen
Einzel- und Reihen -Wasch-, Klosett- und Bade- Anlagen

Erweiterungen, Verbesscrungen, Reparaturen
Autogen geschweisste Blechrohre
Kohrschlangen, Behälter usw.

Dampf-, Wasser- und Gas- Armaturen

HerrenAnzugstoſfe, Raglan,

geblüpfer und Hostümstofte

zu bekannt billigen Preisen.
Zahlungserleichterung.

Bock, Krausenstrasse l.

J T v h 8 z

C on d o

c nism n

enC
Gr. Steinstr. 69. Tel. 2027

4 TerBlei

hl d ieur- z 7Ia. Rcferenzen Festen e an Wetemnaten Ia. Keferenzen T Zu verkaufen: l Sra
Damen oder Jungmnädchen Zimmer. S
beſtehend aus Tiſch. Schreibtiſch, Schrank 2
Gondelſtühlen, Hocker,Palmſtänder, Balluſtrade,
Truhe, geſchliffenem Spiegel, alles in Brand
malerei zueinander paſſend außerdem ein

eichenes Büffet.

Angebote an
Pfarrer Schumann, Sangerhanſen.

r

R ne 3We 25 Jn e T re
n W dn. r

Es liegt auf der Hand

Hiermit unſerer verehrten Kunclſchaft zur gefl.
ßenntnisnahme, daß wir

Herm Poul HaondkKe

e Mühlweg We er F75daß das Köſtritzer Schwarzbier ein altbewährtes D. 9 emMmSTGeIRB GNähr und Kraftbier iſt, denn obige Menge mit i a unſere r für n W r inbeſten Gerſtenmalzes, Pfund oder rund clen Platz Halle a. 5. übertragen haben. Ftä ſſ unden entfernt werden. Größte Errungen-3300 Gerſtenkörner gehören dazu, um ein halbes al ges aller Gallen S e. r. KolikLiter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen. Hochachtungsvoll anfällen und Fieber. Herr Gerbing befreite mich ſchmerzlos
Köſtritzer Sch warzbier Besichtigung ohne durch ſeine Kur ohne Operation in 24 Stunden und ich verlorviele Steine. Mit Dank kann ich den Herrn jedem Leidenden

Kaufzwang. empfehlen. Otto Stephan, Könnern, Ueberlandzentrale.iſt hervorragend BABTIEC. e M. FETEB i r a n heitenBequeme Teilzahlung

a (beſ. chroniſche ſind durch Homöopathie nach reinund alen un olnhes ZIGurrenfurk. wiſſenſchaſtlicher Methode heilvar. Viele Dant-

Auft Git Air 4 So oiD G r a ſtr. 4ufträge erbittet: v S eheibe o m g. Halle (Saagle), eiſeſtr.Karlſtraße 4. Fernſprecher 6398. z Begistrier- l. Konfroll- (Ecke S eeſehntweſtraſerſuntenſteahen
Wiederverkäufer und Gaſtwirte zum Ausſchank Kassen-Sp.- H.vom Faß geſucht.

karl Schneider
Halle (Saale),

Gr. Brauhausstr. 3.
n

Backötfen 3 Blochemisch-Spagyr. Kranken-Homöo ath. behandi für alle Leiden, auch
in voralteten Fällen. für Männer, Frauen, Kinder.

Augendlagnose Urinuntersuchung.
Tödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.

Sprechstunden täglich auber Mittwoch.

Vorm. Geh. Med.-Rat Dr. Schroeders für

Geschlechtsleiden
Halle, Gr. Ulrichstr. 54, I, r. Tel. 6497

10 Uhr und 4 7 Uhr, Sonntag 10 12 Uhr
Ohber-, Nachthemden, Schlafanzüge

nach Mab, Sitz garantiert, fertigt
H. Martimi, Bieleſelder Herrenwäsche, Mrektrice,

Böckstrabe 1 (Wettinerplatz).

—e„”xvxo o era MInder ſchweren Zeit verkaufen Sie
nicht, bevor Sie wiſſen, welche hohen Preiſe
Sie bei mir erzielen. Weit hinter Tages-
preis zurück ſteht die Konkurrenz und weit

über Tagespreis hinaus zahle ich für

Mauser-PistolenParabellum Pistolen, Prismenm-

r

DREI EFF Märkerstr., am Markt.

00606023000
släser und Munition.Anch Eintauſch gegen Taſchenpiſtolen. die führende Marke 00

3 3 Halle, oE Ludwig Möllering. erevieutfe i für ein gutes deutsches Bier.

TeeSesechäf tsbücher Donunerstag, den 3. April, eröffne ich für Hausfrauen, junge

jeder Art

S

in jeder Ausfüſßirung S Damen und Mädchen einen 15-ſtündigen theoretiſchen und praktiſchen

fertigt peinlichſt ſauber J v 2 liefert sehr preiswerte Fafelcleck-u. Servierkurſus 6 9ohadls
Ouo „Wiele 2 n Speiſenfolge, Getränkekunde, Tafeldeköration, 77 5
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Säochenbeilage der H

Die Maſchinenindnuſtrie auf der Hamburger
Wanderausſtellung

Das große Maſchinenfeld auf der Hamburger Wanderaus-
ſtellung (27. Mai bis 1. Juni) wird in dieſem Jahre eine Ge-
ſchloſſenheit aufweiſen, die hinter der größten Ausſtellung der
Vorkeiegsjahre nicht zurückſteht. Der Andrang zu den
meldungen war derart ſtark, daß eine größere Anzahl nicht mehr
angenmmen werden konnte. So wird die allgemeine
Maſchinenſchau auf allen Gebieten des landwirtſchaft
lichen Maſchinen- und Geräteweſens ein äußerſt reichhaltiges
Bild darbieten. Nicht minder gut beſchickt werden auch die ein
zelnen Sondergruppen ſein. Zu der Hauptprüfung der
Motorpflüge haben ſich alle bekannten und führenden
Firmen gemeldet. Hier bietet ſich ſchon in den Vorführungen
cuf dem Platze eine gute Gelegenheit, die Erzeugniſſe der
deutſchen Jnduſtrie zu muſtern. Zeigte ſich ſchon auf der Leip-
ziger Frühjahrsmeſſe der Siegeslauf des Rohölmotors, ſo wird
die Hamburger Ausſtellung ſeine Ueberlegenheit noch deutlicher

bekunden. Die Prüfung. ſelbſt wird vorausſichtlich im Herbſi
mehrere Wochen beanſpruchen. Um einer größeren Allgemein-
heit einen Einblick in vie Wertverhältniſſe der beteiligten Motor-
pflüge zu ermöglichen, iſt beabſichtigt. zwiſchen der eigentlichen
Hauptprüfung und den daran anſchließenden Dauerverſuchen in
einer geeigneten Gegend Mitteldeutſchlands ein zweitägiges
Schaupflügen zu veranſtalten, das ſicherlich großen An
klang finden dürfte. Auch die Hauptpr üfung der Binde-
mäher iſt von nahezu allen führenden Firmen für die Ham-
burger Ausſtellung bedacht worden. Ebenſo hat die Haupt-
vprüfung der Saatgutreinigungsanlagen für
Kraftberrieb eine Beteiligung gefunden, die eine Berück-
ſichtigung aller Fortſchritte auf dieſem Gebiete erwarten läßt.
Daß die immer gut vertretenen Maſchinenneu-
heiten, die ſich um das Zeugnis „neu und beachtenswert“
bewerben, in dieſem Jahre beſonders zahlreich am Platze ſein

An

prozeß zu verbeſſern und zu verbilligen,

für Induſtrie und Lan
alleſchen Se itung Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Finhalt und Chüringen, alle-Haale

Da ccc mmwerden, nimmt nicht wunder. Denn dieſe Prüfung, die im
Laufe der Jahre ſo mancher Neuerung den Weg geebnet hat,
mußte jetzt, wo alle Kräfte rege ſind, um den roduktions

beſondere Bedeutung
gewinnen.

Die Sonderausſtellung für Ackerwagen wird
die ſeit einigen Jahren auf dieſem Gebiete geleiſtete Arbeit zurVereinheitlichung der Wagen und die dabei erzielten erhebliche

Fortſchritte zeigen. So bahnt ſich Ordnung und Entwicklung
an einer Stelle an, die bisher beſonders vernachläſſigt war.
Die Sonderausſtellung für haus wirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte wird den Beſtrebungen der
Hausfrauen, auf dieſem Gebiete durchgreifende Verbeſſerungen
zu ſchaffen, weitgehend entgegenkommen. Die Sonderaus-
ſteilung von Einrichtungen und Geräten ausder land wirtſchaftlichen Praxis, die einzige Geräte-
gruppe, für die Anmeldungen zuläſſig ſind (bis zum 15. April),
ruft die Landwirte ſelbſt auf den Plan, die die geringe Mühe
nicht ſcheuen ſollten, ihren Berufsgenoſſen bewährte ſelbſterdachte
Behelfseinrichtungen vor Augen zu führen.

Oelbadſchmierung.
weiſt darauf hin, daß die in Werkzeugmaſchinenkatalogen aufge-
ſtellte Behauptung, daß die Oelbadſchmierung von Zahnrad-
getrieben die Reibungsverluſte vermindere, leichter aufgeſtellt als
bewjeſen ſei. Es läßt ſich ganz leicht nachweiſen, daß die Rei-bungsverluſte in nen Drehbankſpindelſtock oder Zahn
räderkaſten durch Oelbadſchmierung anſtatt geringer, ent-
ſchieden ſtärker werden. Wenn man trotzdem für die Oel-
badſchmierung überall eintritt, ſo geſchieht dies infolge der
Tatſache, daß durch die Oelſchmierung die Lebensdaueser der
Maſchine verlängert wird, ohne, wie erwähnt, die Geſamt-
reibungsverluſte zu vermindern, und ein Aufeinanderfreſſen von
Maſchinenteilen praktiſch ausgeſchaltet iſt. Wird ein Zahnräder-

Die Zeitſchrift „Die Werktzeugmaſchine“

kaſten mit Oelbadſchmierung unter hoher Geſchwindigkeit be
trieben, ſo findet ſtets eine bedeutende Temperatuyſteigerung
ſtatt. Sie wird verurſacht durch die Erſchütterung des Oeles
mittels der Radzähne Läßt man denſelben Räderkaſten laufen,
nachdem das Oel abgelaſſen wurde, ſo fällt die Temperatur und
der Kraftbedarf vermindert ſich dementſprechend.

Die ſchwerfte engliſche Schnellzuglokomotive. Auf der Great-
Northern-Railway iſt die ſchwerſte Schnellzuglokomotive Eng-
lands im Betrieb. Sie beſitzt ein zweiachſiges Dreh-
geſtell, dreiſgekuppelte Achſen und hinten ein Schlepp-
rad, halt alſo die Bauarte 2 O 1. Sie hat drei Zylinder. Jnfolge
einer beſonderen Bauart des Keſſels konnte deſſen Schwerpunkt
weit nach vorn gelegt und die freie Länge der Heizrohre mit
5790 Millimeter auf ein annehmbares Maß gebracht werden. Die
Treib- und Kuppelſtangen beſtehen, um ſie tunlichſt
leicht zu halten, aus Nickel-Chromſtahl. Der vierachſige«
Tender kann während der Fahrt mittels der Ramsbottomſchen
Füllvorrichtung Waſſer nehmen. Die Hauptabmeſſungen der
Lokomotive ſind: Zylinderdurchmeſſer 508 Millimeter, Kolbenhub
660 Millimeter, Laufraddurchmeſſer 965 Millimeter, Treibrad-
durchmeſſer 2038 Millimeter, Schleppraddurchmeſſer 1117 Milli-
meter, Dampfüberdrück 12,6 Alkmoſphären, Roſtfläche 3,83
Quadratmeter, Heigfläche der Feuerbüchſe 20 Quadratmeter,
Heizfläche der Heiz- und Rauchrohre 252 Quadratmeter, Heiz-
fläche des Ueberhitzers 48,8 Quadratmeter, geſamte Heigfläche
820,8 Quadratmeter, Zahl der Heizrahre 168, Durchmeſſer der
Heizröhre 57 Millimeter, Anzahl der Rauchrohre 32, Durchmeſſer
der Rauchrohre 133 Millimeter, größter Keſſeldurchmeſſer 1956
Millimeter, feſter Radſtand 4420 Millimeter, geſamter Radſtand
10 970 Millimeter, Dienſtgewicht 92 Tonnen, Reibungsgewicht
60 Tonnen, Waſſerinhalt des Tenders 22,7 Kubikmeter, Kohlen
inhalt des Tenders 8 Tonnen, Dienſtgewicht des Tenders
56 Tonnen.
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Rurt Menzel
Fernrut 5420

Spiritus Lacke

Huttenstrasse 92/93 Halle a. S.
Leinöl Firnis

e Arte ren eZralrhen Streichſertige e witt
Cißohene Ooel-, Lack- und
S hlemmkreide Maschinen- re ne
Pinsel FarbenSand papiere

S

Staufferbüehsen
i jsen-TemperEisen-Eisen, Eisen reStahl-Stanl. r s

neiſert sofort ab Lager

Karl E. Fischer, Erturt,
Trommsdorferstr. 7. Tel. 36 a

Hauptgeschäft: zweibrücken (Rheinp

Karbolineum

de

J

uKkauf-Kohlenkontor
G. m. b. H.

Fernruf 3880 u. 3991. Königatrase (Eeke Bafſſineriestraßo)

Drihetts,/Noßs/Kohlen Grohvertrien

Grubenvertretung am Platze für W. W. Luekenau,
A. K. W., Coellie, Z. K. Glüekauf (MNeouselwitaerv).

Von 5 Zentner an frei Haus. Für Selbstabholer Leibhandwagen.

An Händler atändig jede gewünschte Menge Briketts,
Grude usw. ab unserem Lagerplatz zu Vorzugspreis en.

h

Max Herrmann,

M CGasherde
Kombin. Heerde

tär Haushaltungen, Rittergäter, Hotels, Anstalten.

Senkinge e
Verkxaurfgart s e 3

Gr. Vlrich-
strasse 57,

vorm. Wilh. HeockKkort. Fernruf 6171.

Damptfkessel
jeder Größe zu kaufen geſucht.

Rudolf Peokhardt Co.,
Schrott- und Schmelzwerke,

Merſeburgerſtraße 4e.

Franſfseile
alter Art:

Dampfpflugseiſe, Förderseile, Zug-
seile, Tragseile, Fahrs uhlseile, Kran-
und Aufzugseile usw. sowie Trans-

missionsseile und

Hanfselle aller Art,
bintlegurne und Bindfätlen

Bruno floffwann
Pflasfersteinwerk

R

liefert als jahrzehntelange Spezialität

Adolf Deichsel,
Drahtwerke und Seilfabriken, Aktiengesellschaft,

Hindenburg (O.-S.).
Vertretung und Fabriklager für Halle,

Magdeburg und Umgegend:
Sprinesteln, Halle (S) 2.

Elektro Motoren

jeder Leistung und Spannung.

O. ar Harnlsen, Halle (Saale)
Martinstr. 25. Tel. 4219, 4233.

Vertreter kür Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Str. 832, I.

Telegr. Acresse: Hapag. Hallesaale:

Baupfafz,
500--800 qm, vornehmſte Villenlage im Mühlweg-
viertel, zu verkaufen. Anfragen ernſter Reflektanten
unter Z. 4606 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Palen Matratzen
jeder Größe

sowieS Wrahdar heiten
2 aller Art.Halleſeſie Draßtweberei C. H. Heiland

Halle (Saale), Magdeburgerstr. 61. Fernruf2476.

v Fetteund Leder-
in jeder Menge.

Maass OO.,
Herrenstrasse 11. Fornrut 4703.
3to-Lasthrattwagen

Harke „„Horch“,
gut erhalten, fast neue Bereifung, zu verkaufen.
O. Kalb, Ossmannstedt bei Weimar.

Spiralbohrer,
Gewindebohrer,

i.
C

Industriegelände,
2Dagerplätze mit Anſchlußgleis,

günſtige Lage Nähe Güterabfertigung, zu verkaufen
Halleſche Vahn und TerrainGeſellſchaft.

Handreibahlen
la Qualitüt,

liefert weit unter Dages
preis ab Lager

Otto Knorr.
Halle (Saale), Schiller
ſtraße 35. Fernruf 2528

An und Verkauf vor
Motoren, Maſchinen.

C. Köhler, Halle (S.),
Kl. Sandberg 23, Fernruf 5192



MITTELDEVTSCHER
INDVUS TRIE-ANZEFIGER

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
Tr immne I Hektromoitoren-

Emll Bansze. Kellnerstr. 1-8.

Anschlußgleise

Industriebahnen

e
Magdeburgerstr. II. T.1547

Otto Lingesieben, K. G.,
Moriſtzzwinger 13.

Telephon u. 6570

Hermann Knoechei Nechf.,

„Fietät M. Burkel, Ki F. Dahme., Friesenstr. II.
Steinstr. 4. Tel. 6393 Tel. 5267, Binde- und Stachelärahi.

Reparatur-Werkstätte

b. Barenlel Fang
Elektromotor G.Turmstrabe 4. el. s981.

H. Felder Co., A,- G.lungen Chemnitz Bernsdort.
Benzin-Großhand- Vrahtketten

C. W. Pabst, Germarstr. 10

Dreh-u. Gleichstrom-Motoren
repar preisw. u. schnell m Gar.
Hocker Jaeogor,

Drehscheiben Ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale.

Benzin, 6asdl I Friedrich Reckmann,

J Asbest J
O Kirschmann, Halle a. S.,
Kudoiſt: Hlaymetrsareſ. 5094

H. Baum Ammendorf
Halie a. S. Teſ. 5760 u. 6060

Merseburger Strabe 164
Fernruf 2458.

;Teriro ſolorenvan
Regensburgersir. b. T. 110 Ei- u. Miich- Produkte n
ßestattungs-Institute Th. Franz Co., Halſe- G. Elektromotor G. m. b. H.

Turmstraßse 4. Tel, 65981.

Auskunſt- u. Detektiv-

Büro
Detekuve creir,

Seobaeht, Bowelsmat, 2. Ehe
u. Amen tenpror, Dieodatahl-

a2chen, Aufsuaoh. veorseholl. u.
2. verborg. hait. Pers. i. In- u.
Ausl. Prosp. H. 10 geg. Rüekp.

Toni

Ernst Anders, Brunoswarte 4. Eisenbahn-
Baugeschäfte

Bilder u Einrahmungen

n

Friedrich Reckmann,
F. Adam, Gr. Klausstr. 2 Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

I wnneim Krahnert Co.
Fischerpian 6. Tel 1058

Bauunternehmen
T Eisenbahn- ßäckerei-u. Konditorei-

Anlagen

Extrakte u. Essenzen f.

Bedarf, Zuckerwar.- u.

Wlenrich Co., G. m. d. H.,
Fr. W. Hindel. Töpferplan 9 Halle a. S. Tei. 6678.

Limonad. Fabrikation

Th. Franz Co, Halle-GF. Ursin, hen kisendahn- Bedarf

äroßhandel ;Cunsiferelasungen Patent- u. ing.-Rüro Speisedle

mer Co Nane a. S. RichScheibe Forsterstr. e H. Reinroth. K. Serlin 2. Wilhelm Krahnert 8
Fischerplan 6. Tel.Merseburgerstrabe.

Gummi und Asbest lacke und Firnisse
Pinsel

Georg Peter, L.-Wucnherer- ſa

Str. 76. Tel. 1 Generaivertreter d. Firma
Adolf r. Leipriger strase 12. Fernruf 6892. Max Streifler. Tel. 4805

llesche lack- und farden-6. m. b. H., J Spiralbohrer J

Cari Kämpt, Kaiserstr. 23.Caerd. Dehne ren Wieingte. u H. Struthmann, Lack-
O. Kirschmann, Halle a. S., abriken, tialie (Saale)- Rechenmaschinen ſfechn. bedarfsartikel

Nietleben Danzig und

Uefe Versand 7 leime aller Art r

Rudolf-Havmstr. 34. Tel. 3094. Barmen. rer er.Leipziger Str 29 Aggit m t Leipzigeri rate leder r. 18. ree l Reparaturen durchhardt Schlesinger F. Noah. Leipziger Str 16 j u.ne 4 Elektro-Schweißerei Weiepnn In eraiser Co., Steinweg 41 au

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11 Ernst Karlus, T. 1281 u. 4066Haii. Lack- u. Farden- G. m. d. J Röhren

Georg Peter, L-Wucherer- Bnoizdearbeitangsmaseh. 12. Fernruf 6892.
K

Maler 1
Arthur Kudoke, el. 4748,57 49

in Marienstr. 5.F. Ursin, Tel. 5785.

ecker Lasch, Grünstr. 28
Fernruf 1124 und 4553. Torfstreu u. Mull
ari Bormann Co. De-ützscherstr. s0. T. 20342510 J. Blocher, Halle a. S.,

Magdeburger Straße 8Tor enenscheen auf Grundmann, ludw.-
Wucherersitr. 62. teil. 4933.

Kohrieitungen [7 fransmisslonen

Rudoif-tiaymstr.84. Tel. 8094. enstr' 1 7Ernſt Karios i261 u. o er J
O. Kirschmann. Halle a. S. wun. Wo!t, Dekorationsm. Becker Lasch, Grünstr 28

Fernruf 1124 ung 4553. Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Friedrich Reckmann
Max Schaehtsehabet, Halle a. S,

Königstr. 71. Tel. 4221.

Donner ſachs, Ieſer- Halie a. S., Tel. s769 u. 6660.

fett, Schuhereme nehmer,

Automobil-
Bestandteile

Germania Masch. induerstr. b. Tel. 2364

Auto-Reparaturwerk-
statt u. Vertrieb

v Gierth, Raftineriostr. 4,Königetr. 3. Tel. n

J Automobil- Zubehör

Dähne Grerth, Rattineriesitr. 4,
Büro onfgam Tel. 9774.

„Periadin“ Graff, Bartüberstr.

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

Marmorwerke

J J jonskettenu, Holz- eerre leere Transmiss onske en
n Arthur Kudoke, el 4748,5749Sauerkohl favriken J

Str. 1112 u. 81. Tel. 2645. Felber Co., A.- G.

Geräte- Vereinigung deut-Eisenbau, Heilbuit Hunsoher.
scher Tiefbau Unter- Tel. 4488 und 4578.

G. m. b. H. eör. Steinstr. 71. Tel. s47 i. Farben und lacke

Bohrunternehmen
und brunnenbau

Maaß Co. Herrenstr. I

A itmann AMuschiol, Moritzzwinger 18.
Wielandstr. 11. Tel. iaßss Teltephon 4506 u. 6670.

Otto Lingesleben, K. G.,

e K 1 F4 Fellen und Reibalen

J Eisenbahn-Beton- e Hallesthe Igtt- ang farden-6. m. d. H.

Fässer aller Art
A. Springstein, Halle a. Saale

Briketts, Naßpreßb-
steine, Salinen Koks Esengießerei Carl Kämpf. Kaiserstr. 23

pantoffel Fabrik
Maschinen, WerkzeugeM. Fricke, c ne 2 Chemnitz r

SchalttafelnTaſſen
Arthur Kudoke, el. 4748,57 49 Treibriemen

Nasch., Motor. Tylinder-
Kari Buzen. Honigstr 61. dele, Benrin, Benrol

Industriebedarf r ſ Sohulze, lah.: A. à C. à Brassar e
Adolt Bönu Leipziger

Str. 76. Tel. 1Lcheunendauten ar T in u es
Tel. 2099.

und Kälteschutz

Hugo Große Kolde G. m. b. N. aller Art, Hallen, Schuppen, j Carl Kümpf, Kaiserstr. 23.
reimiteldersir. T. Fei. 6540. Arbeiterwonnb. bauen n eig. rschmann, Halle a. S.,

ſri f. Wärme systemBecker& Saperzaptf u 84 Tel. 3094.

8 8 oke. Halle a. S.a h L. ten Schienen

Maschinen Reparatur- tHaite-s Schounenbaugssch ob Schmeisser, o r c
kerstraße b. Tel. 6Gustav Vester, e

8845.
Gust. Wehlte, Boelkestr. 3. FKartonnagen- Fabrik

Pfünnerschafti. Kohſenpiätze: Na deburg Werther
Mansfelderstr.21. Tel. 6123. z ee h 20-22.

Fenster u. Türentabrik

Landsbergersit. i2 T. 6205. Fernsprecher 6165 6166 H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a.

Büchsenmacherei kisen Konstruktionen

Backpulver- J

u. Franz Co., Halle- G.

W. Uhlig. Leipziger Str. 2

Büro bedart

K. Reißbach, Hordortfer Stra2 Halle a S. Tei. 6673.
K. Laue, am alten Thür. Geräte- Vereinigung deut-

Güterbannhof Tel. 1174. scher Tiefbau Unter-

Wienrich Co., G, m b H.

nehmer, G. m. b. l.
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471

kisenwaren und

PFelobahnen
H. Berner, Gr. Klausstr. 13 Polsterwaren

wache 17. Tel.
riedr. Reckmann, Halle
Teſ. 6769 u. 6069 Typendrucker

E. Schmeil, Dessau erstr. 5. Mostrich

Klempnerei und In-FfFischerpian 6. Tel. 1088
Schlossere und Friedrich m üriers

Maschinen- Reparatur Leipziger Str. 29.

stallation

WViheim Krahnert Co.

Schmelzer, Hoaiſe, Triftstr. 6. Verbandsstoffe all. Art
Möbel, Spiegel und

Schaufenstergestelle Mönzer Co. Uindenzir. 65.

klischee Fabriken on Sipr Teipeigeretr. I F
Stamm-Winkel, Mittelstr. 5a,

ritz Fügemann, Doro-theenstr 16. Tel. 5397 Wafien u. Munition

Adolf Münler, Königstr. 17 eTel. 3955. Spez :Klubmöbe g

nehmer, G. m H.,Gr. Steinstr. T1. re 8471.

Bau Material

tn

kart Bgeeh, önigetr. 6i.
Tel. 2099. 57Albert ung Müller
Augustastr, I7 Tel. 2435.

ßauschlosserei und
Kkunstschmiede

H. Fischer. Blumenstr. 12.

Hermann Hans Hunoid,Schrauben Hieten Gr. Klausstr. 2. Tel. 4982
rnst Karius. T. 1281 u. 4066 Waagen- Fabriken

Schreibmaschinen

E. Weddy, Halle a. S., StändiBreitestrabe 17. Dren- u. die

Elektromotor G. m. b. H.,
r I. n. Franz Friedrich jr. Halle,chstrom. Motor. Böllberger Weg 8. Tel. 5776.

unda. Wegay, Leipziger Str. 22 Firmenschiſder und Kohlen u. Brennholz Mühlen-, Mal 7n. re mee Werkzeuge Buchstaben er r Stärkefabrikateper r 8arieis Bee inh. KSchmid ans G denC ßedarſs- Artikel i el on er rerere asſussir. Tel. Ves F. Fran Co Name
Th. Franz Co., Halle- G üro- Fi Korn Zöllner. r üder-Büro-kinrichtungen ne i el ine (alſeche Ketten J Nahrmittel- Fabrik

Baggergerät Osterwald-Werke, Poststr. 8 Elektromotoren- ne robhand u Th. Franz Co Halle-G
a Brennstoftf-Vertriebs-Ges.Geräte- Vereinigung deut- Groß handlungene mir Bürstenwaren cone e es gen Oberdau- Materialälaser

Chiurg. Gummiwaren r licht- u. Kraft-
Anlagen

ünzer CGo., Lindenstr. 55.,

Glas u. Krisiamwaren

J. A. Heckert, Halle a. S

Hooker Jaoger,

Hdelphosphat
(Diealciumphosphat)

zirka 35 Proz. eitratlösliche Phosphorſäure,
hochprozentigſter neutraler Phosphatdünger

Fr. W. Hindel, Töpferplan 9/10

p 4 „Stein- 7Dachdeckungs- und a. mlen IFriedrich Presche, Inh. Keſnebur Su ad W. Hrause, Halle a. 5.,
Otto Presche, L.adenbergstr. 3. Fernruf 2

ingen, Büro für Elektro-

Gr. Uirichistrabe 16.

Großhandlung

Bruderstr. 13. Tel. 64256.

Friedrieh Mäller,
Osterwald-Werke, Postsir. 8

Friedr. Berger, lessing-ſtraße ar 2222,

WaschtischauisätreLeipziger Str. 29.

Schreibzeuggarnituren Fr. Sohulze, in. 4. 4 C. à Braszard.

Karl Busch, Fpnigetr. 61. Geräte- Vereinigung deut-
Fr. Sehuizo, in. 4. àt, à hrauard. Weichen

Tel. 2099. 574 scher Tietdau- Unter-P. Fuchs r. Frranenat,, 69. nehmer, G j Friedrich Reckmann,Spedition Halle a. s Tel. 5769. 6000
quohaat- Kohlenkonior, G. Gr. Steinstr. I. We 8ari.

b. H. Königstr. Ecke A
Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-

l. 3966.
H. Ba um Ammenäort.a. c Thüringer Str. 18. Tel, Regensburgerstr. d. T. 110. N

6650. MWV-Briketts, Grudokoks

Sthnerlete r 3880 u. 8081 Oele und fette vorm. Go
Geräte- Vereinigung deut-Ilg. 7 ortgeselischaft cher Ti e nſer-

närand &KMangili nehmer, G. d.e är, Steinstr. 71 el saſl
ſtraße 7 Te r Kkenr. Auslands-u Uebersee-

ti. Proepper Co., G. m, b. H., n Jg. ger
Hauptkontor: Magdeburger
straße 55. Lagerpliatz O. Kirschmann, Halle a. S.,
Hordorferstrate 5. Rudolf-Haymstr. 34 Tel. 3004.

ransp Versicherg. Lagerung. Werkzeuge und

pedition und cErnst Karius, T. 1281 u. 4086Möbeltransport Carl Kämpi. Kaiserstr. 28.

richstr. 33 Tel. 4041. C. W. Pabst, Germarstr. 10.
Richard Ziegler, Gr. Uj- Maaß Co., Herrenstr. 11. Otto Kaestner Co. Leonnardt Schlesinger,

Brunoswarte 36 Tel. 6624. 1 Halle, Gr. Mrichstr. 1ä-15.

Schnelle und nachhaltige Wirkung auf allen Böden, für
alle Getreidearten, Hack- und Gartenfrüchte.

Bindet durch hohen Kalkgehalt (zirka 30 Proz.) die
Säure in Acker- und Wieſenböden.

Unverändert und ſtreufähig auch nach längſtem Lagern.

Billigſter Transport, niedrigſte Lohnausgabe für die
Einheit Phosphorſäure.

Auskunft über Preiſe und Anwendung erteilt der Herfſteller:

Düänger- und Chemische WerKe
„„Marriz“s, G. b. HI..

Brandenburg (UWavel), Massowhburg.
Fernruf 968

le Druchsacnen für die industrie
Refert in puun wirr rmehr u. KunstdruokersiOtto Thiele. Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.

Wohnlauben,
ad von 450 Mark an.
Kramer Baugeſchäfſt,
Forſterſtr. 52. Tel. 6971.

Gebrauchter

Beton- unch
Mörtelmiſeßer

ſeiſtung, mit 2. Winde,

preiswert zu verkaufen.
brnst Tippig Co.,

Leipsig, Waldſtraße 58.
Sämtliche

Forst- und
Heckenpflanzen
l jähr. Kiefernpflanzen
prima Qualität 1,20 M.
extra ſtart 1,50 M.

bat abzit n
Karl Kl umſchulen
Liebenwerda (Pr. Sachſ.)
Kreis n Wunſch

Wotauft, auch ar aus

eliefertem Haar
en und Vürſten

Oskar Solſoert,
alle Faglel 4. Tel.

ahrb. 75 ebm Stunden

Fabrikat A. B. G. Leipzig

Zur Fräühjahrsbeſtellung

halten am Lager:

Schwefelſ. Ammoniak,

20,68 o N.
Leungſalpeter

(Ammonſulfatſalpeter) 26,62 N.
I Anmmoniak, Superphosphat 99

Supetphosphat 18

Sämtliche Dünger können loſe oder in
Säcken entnommen werden.

Sachse Müller,
Halle (Saale), Hordorfer Straße 1.

Telephon 6056, 6045.

Speisekartoffeln
in jeder Menge kauft laufend

Robert Gödieke, Halle 8.,Kartoffel-Großbandlung, Martinſtr 24. Teil 2802.
l

Achtung! Preisabban!
P unter Katalogpreis inWare und mit ca. 85 e

ecſen ittauer Zwiedelſamen 4, zu M.
antaiſerarottenſamen m. B. 50

7 o. B.77 gelbe Sobbericher e M. V e
o.Vohnen, aſerfrühag longſchatige Treid Z. 50e Tarten zTürkenMarkerb eenor mſten a e G.echte Grochlitzer unter voll

Wende alle anderen Sämereien, alen

2

T t

W. Schwalenberg,
Rienburg (Saale). Fernruf 65.

c Bei größeren Poſten Preisermäßigung.

Gbſebume:
richen in Hochſtämmen, Pyramiden n V nveerenſek in ochſtämmen u. Bü wen Ahrikoſer

Pfirſich in BüſWaldhgune Eoniferen,
Zierſträu er

n n di WerFeruruf: 376 m. pun eben Lataloge u Dieniten

Dptlke

Le
Ausbi

La

Se



Sächs. Thäring. Telefon-Ges. m. b. H.
Tochterges. derI Telefon Fabrik A. G. vorm. J. Berliner

uJod e. Büro Halle, Telefon 4631. Zentralbüro Leipzig, König Johann-Straße 2, Ecke Frankfurter Straße, Telefon 21026.
ne no

Telefon Anlagen eigener bewährter SySsteome.
Offerten kostenlos.

Nilgemeine das Ikt. Cesellschaft R J
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIIIIIIITelephon 5341 u. 5654 Stadtgeschäft Halle Gr. Ulrichstr. 54

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Schreibmaoschine Be- und Entwässerungsanlagen

bleibt doch unerreicht Zentralheizungsanlagen aller Systeme
O Gesundheitstechnische Anlagen

bel. 3725. Halle a. S. 2oſiſteeße (feneral- Vertretung der „Varta“, Abtellung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und

Starterbatterien ei V h Reichhaltige Flussteungsräume und Lager von Be- en e e
3 n er rec n e n leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen i ä en. Anerrannt vorzöollohs Voter-

bringung und Verpfl g far Rolgende aller Klassenunbegehen Sle, wenn Sie ihren Augen minderwertige Gläser vorsetzen V i Vereicherung

7 e
Naganere Agskgaft do rohNoRbDEVTSCIIER

BRE, I EN-es ins Varteest so g8In Halile: Lloyd-Reisebüro L. Schönlicht
Poststraße (Stadt Hamburg.

Achtung IlVerraufe Hüehen Schlafzimmer
Herren- und Speisezimmer-
Einrichtungen Polstermöbel

sind die hestaen.
In allen Nummern vorrätig bei

Wptlkerc. Schuefer, Er. Steinstr. 290.

z Prospekte kostenioes.

Lernt Buchführung! à
Ausbildung als r Verwalter usw.Lehrplan Z. kostenfrei.

ld andw. Lghrengtalt, Raue (S,, Ghaiselongue und Klubmöbelza L uxus Wagen in den elegantesten Ausführungen Zeleen ehe veetgeen hin
I 3 v Sonntags geoöſinet. hoher Rabatt.7 Jarth ne Pribalrealsehule e Geschäfts wagen vis 1250 kg Nutzlast w. Seggern, Gr. Steinstr. 531.86 8 ahlroſohe Rot Aertung Kein Laden!mit Schülerheim in Lei I ahlreiche KererenzenGeorgi-Ring 5 gegründet S Beste Zahblungsbedingungen II böbhige Drantgellecnte

die Fnstalt besteht aus 6 Real- und 4 Vorschulktassen. Sie Kurzfristig lieferbar Fertige Drahtzänne,Drahtgiätter f. alle Iwecke,
Verzinkte Spalierdrähte.

Stacheldrähte.
Billigste Bezugsquelle.

Klein verkauf.
G. Mlers Wwe. &Sohn,
Halle (8. Friedrichstr. 26

anderen Bank Sachsen- Anna
Aktiengesellschaft

re Flalle (S.) h sMagdeburger Straße 5 und 4
7

Filialen in
Beetendorf, Eisleben, Heiligenstadt,
Magdeburg, Salzwedel, Stendal

Agentur in Schwittersdorf
J

Arbeltsstunden, Nachhitfe. Neues, modern eingerichtetes Schul-haus und Schüulerheim. Prospeſcte auf Verlangen.

Direktor: Dr. L. Roefel,

Kaufmännische Privatschule
von Konrad Bismarek, Halle a. S.,Töpferplan 1, am Lsipriger Turm.

hat die Berechtigung zur Russtellung des Relfezeugnisses,

60,

t

r.

Buchführung, Stenographie, Masohinensehr.,
Handelsfächer usw. mit und ohne Sprachen

Haibjahres Kursse,
Jahres Kursse,

Anmeldungen werden noch angenommen. P
en

gegrünäset 1846.
r

Verbunden mit ca. 1000 Morgen großem

landwirtschaftl. Betriebe. 2 jähr-
Kursus, theor. und prakt. Unterricht.zur Knsbitaung von Herren und Damen

für die Praxis.Oeſſen entl. eſem. Laboratorium

phil. T er mnnnn
Telephon 2205. Wueheroerstr. 79:

Kursbeginn Anfang April.Kurse für Ankänger, Fortgesehrittene,
bakteriologische bezw. Hefereinzueht-

Kkurse, Metallfärbekurse,
Leiter der Schule:

Prof. Dr. C. Moffmeister.

Prospekte durch die Direktion

Bankmäßige Geschäfte jed. Art
Nähere Auskunft Wird gern erteilt

C
e

Tet
nunmr

mine
m ä

Fre Vare
R e d einnerei

e
h 3.A 20A G.W AuSrkRDaM

Noch zu vorteilhaften Preiſen verkaufen wirFHaiie c. S ierre VI. richt r s e 56

StanduhrenC über 30 verschiedene Muster stets am Lager.
W Gediegene moderne Gehäuse, beste Werke mit

Schreib, Herrenzimmer uncl Rauchtiſche
ſowie eichene Stühle unck Seſſel

Polſterwaren in eig. Werhkſtatt gefertigt

Romanusst ShipKas Co. Halle (Saale)

Leipziger Straße 16 Ecke Grober Sandberg

prachtvollen Gongschlägen. Echo-, Kloster-
in Hoch glocken-, Harfen-, Bimbam-Gong, Westminster-

glockenspiele in verschiedenen Klangfarben.
rikoſer Schriftliche Garantie.
ren, Herm. Schindler,Uhrmachoermoeistor seit 1883,

Kleine Vlriehetraß8e 35.
Her AUsxOnrre-Zahlungserleichterung. F 2inGehäuse werden nach jédem Entwurf besonders er n h

hatten angefertigt.



4

Windelhöschen
gumm. Stoffausschiupt höschen

aus reinem Gummi
Gummierte
Bettstoffe

Bedarfsartikel für
Wöchnerinnen

und Säuglinge.
„Drieh“ danitätsgesehät

vorm. O. u enbach
Halle a. 8., Cr. Ulriehbstr. l.

Marmor-
Vasebltisehaulsätze

Sebalttatfeln, Luxus-
Marmorywyaren,

wod. Grabdenkmäler

größtes Lager aller
Steinarten

sebr preiswert.
Paul Gellert&Co.,

Steinwarenfabriküwäw. Wueherertir. 67.

Krhlafzimmer

Küchen,
Speiſe- und

herrenzimmer.
Möbelfabrik

H. Bergmann,
Fleiſcherſtr. 3031.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Vnterzeuge und

Strumpftwaren
in d. orxten Sperialgesehält

h. Sehnee acht.
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838

Zu kaufen ge-
ſucht: geräuch.

Schinken,
Wurstwaren.
Speck, Bier.
Sohmalz und

GSotlagel.
Offerten unter

Z. an dieGeſchäftsſt. dieſ.
Zeitung.

Wiener Flügel,
gut erhalten, ſchwarz,
villig zu verkaufen.
Oakar Wüetneel.

Halberſtädter Straße 3.
Telephon 6201.—D

Gute

Fensterleoder
Meunkäuser 5
Aoderhandlung.

(Slellen Angebote

Neßitung!!!
r Nebenverdienſt,

au
Hau

aſſend für Händler,
erer. Bei Einſen-

dung von 1 Goldmark er-
halten Sie Muſter und
Proſpekt.

J. Hopf.Klingentbal (Sa.),
Sa. 189.

Vertreter! rLicht Mk. 4, Uhr wie echt Gold,
3 Deckel, Mk. 12, frei Nachn.
P. Holfter, Breslau Vu 890.

Suche, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung als
Verwalter

oder Wirtſchaftsgehilfe.
Bin 24 3. alt, erfahren
im Ackerbau ſowie ver-
traut mit fämtl. landw.
Maſchinen

Kurt Räckert,
zur Zeit Erfurt.
Raiffeiſeuwerk.
Molkteſtraße 90.

aus prima Voll-Poile,Kleicl Filet-Motiven

pedrucktem voilKleicler nene elegante gornen

Wollkleicl a. haltb. Cheviot,
mit Treſſe garn.

Frottéſeleicl enFrottéèſtoffen

m g
16
12-
12*

außergewöhnlich
preiswerte Damen-

Konfektion
aus voile,Hluse
Oberhemcd, aus gutem geHluse ſtreiften Zephir

c 90luse aus Voll-Voile, mit Fichu 5

Jumperßf., aus türk. Muſſ., K80Bluse mit uni Poileärmel. 6

2 2
4 Rock

Rock
Rock

mit ſchönen 690Filet-Motiven 2 Rock aus ſchweren Stoffen
aus vorzüglichem engliſch
gemuſtertem Wollſtoff

aus marine und ſchwarz K90
reinwollenem Cheviot
aus prima Cheviot,
pliſſierten Falten

2

G

mit

StriekJaeſten neue Farben

letzte Neu
heiten

Strieſwesten

Strick
Uberblusen

Sport Nostüme
aus geſtreiftem Donegal,
Taſchen und Gürtel

Cfeviot-Kostüme
00flotte, jugenclliche Form 38

Srna, Rieler Rittelbluse
aus feinem Hemclentuch, Marine
ßragen, ſrawatte u. Manſchetten

e

14“

97

e g9

Mante
Mantel
Mantel
Mante

Covercodt

a. marine, ſchwarz
Alpaka, w. Form
aus engl. genoppt. 50Stoff, m. ſti. Schluß 17

aus vorzüglichen
18,50

aus Ia Covercodt
elegant. Bieſenver-
arbt., ſeitl. Schluß

16

12“

38
Kleicler
aparte Macharten, in
allen Farben, in den
Hauptpreislagen
68,00 59,00

ocler Rips,
aus Gabarckline

4500 39

e

&lla, Musseline Kleid
Größe 40h6, Hals und FHermel K90
mit weißer Batiſt-Rüſche

e u e

Klara, Zephir-Bluse
mit langen Fermeln, offen und
geſchloſſen zu trag., ſchick gearb.

3

r q>l—,-weſtfäliſche Rauchtabakfabriß,

leiſtungsfähig, nur Qualitätsware liefernd, will
dortigen

Vertreterbezirk vergeben.
Von arbeitsfreudigen Herren mit guten Beziehungen
ur einſchlägigen Kundſchaft werden Angebote mit

Referenzenauſgabe erbeten unter Z, 4610 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitug.

Altangesehene und gut eingeführte Unfall-,
Haftpflicht- und Autokaskoversicherungsgesell-gehaßt mit guten Beziehungen zur Landwirtschaft

sueht zur Bearbeitung des Bez. Halle (S.)
tüchtigen Außenbeamten

egen der Jetztzeit angopabte foeste Bezuüge und
rovisionen. Weitgehend. Unterst. wird zugesieh.

Gefl. Offerten unter B. N. A. 5553 an Ala-
Haasenstein Vogler, Berlin W. 6.

Werft und Maschinenfabrik s u ch t für die
Fabrikate ihrer Kesselschmiede (Dampfkessel
aller Größen), Brauerei- und Brennerei-Bottiche,

Tanks, Behälter aller Art u. a. m.

tüchtige Vertreter.
Angebote unter Aufgabe von Referenzen erbeten
anter H. H. 3778 an Radolf Mosse, Hamburg I.

Gute
0

m.
4 o

bei höchſtem Stücklohn am Vlatze. 5

8duarcl Dönig, Mühlhauſen.

wir ſuchen tüchtige
Perfreferfür den Bezirk Halle u. Umg.

Nſiein oNoseolAllgemeine verſicherungs- Akt.Geſ.
Sen.NAgentur Magcleburg-

Sicheren Verdienſt
von M. 50, und mehr täglich erzielt jedermann bei
einer zweiſtündigen Arbeitszeit durch Uebernahme
der Generalvertretung eines täglichen Gebrauchs-
artikels. Nachweislich leichter Abſatz. Muſter und

Anleitung gegen Einſen dent von M. 2,
I. Cerhardt. Frankfart a. Cleimstr 16. Fortsehoekkonte 47942.
SpezſalLitör Fabrit Rbenmatomu ſucht mchtigen

Vertreter en GeNGra vertreter

für Halle und Umgegend. Off. an Otto Aallers
f. Fr. Rosenthal, Bad Schmiedeberg,

Bezirk Halle (Saale).lasiwagenführer,

Büssing 5 to, verheiratet, national, sucht
6utsbes. Herm. Wendendura, Haundorf b. Beesenstedt

Suche ein älteres Mäd-
chen oder alleinſtehende
Frau als

Stütze,
welche im Kochen und
Haushalt erfahren iſt. für
Geſchäftshaushalt (Flei-
ſcherei). Hilfe vorhanden.
Offerten unter Z. 4616
erb. an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Verheirateter

Schweizer
m. Ia Zeugniſſen geſucht.

GSutsbesitzer
O. Baarmann,

Wansleben Bez. Halle).

Junger Landwirt,
21 Jahre, praktiſch und theoretiſch gut vorgebildet, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung als 2. Beamter
ad. ähnl. Heinz Loewy, Berlin, Reichenbergerſtr. 4.

Langjähriger
und

Gemeindeſekretür
Wege Beamter, ſucht
Beſchäftigung, auch tageweiſe. Ia Zeugniſſ J

e

e.
unter Z. 4609 an
Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Suche für 17jährige
Indwirtbtochter Stellg.
Hauscoekiter

Offerten u. Z. 4611 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

a JN MietGeſuche 4

Geſucht gut
möbliertes Zimmer
von Stud. zum 1. Matn.
Off. unt. Z. 4598 an d.
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

Gärtner, 38 Jahre alt,
verh, 1 Kind, J. alt,ſucht Stellung als
Schloß Herrſchafts-
oder Gutsgärtner.

In allen Fächern ſeines
Berufs durchaus erfahr.
Offerten unter Z. 4599
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

I8jähr. Landwirteſohn
mit Einj.-Zeugnis ſucht
Stellung
zwecks Ausbildung
auf mittlerem Gute.
Familienanſchluß erw.
Offerten unter Z. 4607
a. d. Géſchäftsſtelle d. Ztg.

verſchiedenes

inj jtnplostitut BolDinj Abitur en
Röthaer

Fruchtweine
Himbeersaft
Kirschsaft

rein zuckergesüßt
F. Kohl, Steinweg ll. 7

Sport Artikel

Fußball Tennis-,
Hockey-Spieler, Rad

ſahrer, Ruderer,

Turner u Lelcht.
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert
II. Schnee laehl,

A. C. F. Dbermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

W P R
etwas zu kaufensuoht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine Stel-
lung sueht oder zu
vergeben hat, be-
nutzt mit bostem Er-
folg unsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend ver
breitet HallescheZei-
tung. Bestellungen
nimmt dieGeschäàäfts-
stelle Halle Saale,
Leipzigerstrabebl 62,

entgegen. 3:

C Seldverkehr,

Wer gibt Stahlhelm-
kameraden Darlehen v.
159--250 Mark Rüsck-
zahlung nach Ueberein-
kunft. Gefl. Offert. unter
Z. 4617 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitugn.

Wer leiht einem auf-
richt. Stahlhelmkamerad.

500 Goldmark

bei monatlicher Raten-
ahlung, um eine neue
xiſtenz zu gründen? Off.

unter Z. 4597 an die
Geſchäfisſtelle dieſ. Ztg.

M. 30-50000,-
„L St. a Gut v. 560 Mrg.
cker u. Induſtrie, Saal-

kreis gelegen, geſucht,
S ihrezerw, Mark2 Millionen. Offerten
unter Z. 4620 an d. Ge
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

R vHeſrat
Viele reiehe Anzländerinnen-

viele yermög deuntsehe Damen.
a m. Einheirat, wüänzch. Heirat,
Herren, a. ohne Vermög., gibt

8Stolpisehestr. 48.

err, 35 Jahre alt,
ſchlank, große Erſch., hier
völlig fremd, in guter
Stellung, ſucht Brief-
wechſel mit Fränlein
von 20

womöglich
Z 461an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

z Vermietungen

Laden,
für Molkereierzeugni
paſſend,

abzugeben.
Offert. unter Z. 4618 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.
g khcccccczä—“

Wohinungstauſeſi.
oderne 6 Zimmer-Wobnung in Hale mit alten5geren in auter Gegend ſofort n ähnlich

Leipzig
oder anderer
boſfſtraße 11/13

Berlin Erfurt,
r Stadt zu tauſchen.

Räberes O. W. Heimeor

Oresden

i er

e

leris

9.
in d
Verb

diskr. Ausk. Stabrey, dern ſus,

T r



re alt,

hafts-
ner.
ſeines

tsſohn
ſucht

dung
Gute.
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J z e

von Eberhardt, PVize-Admiral von Manthey,

In allen Sälen wirken Muſikkapellen unck

mit T fMBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Am 1. Aprvil, pünßſetſien 8 Ußr, finclen in len beiclen Sälen

z (dles „Stacdtſchützenhauſes“, im großen „Thaliagſaal“, im „Winter-
garten“ und in der „Saalſchloßbrauerei“

Bismareſ-9ecenſefeiern
ſtatt, bei clenen die Generale der Infanterie von Below und

General Graf
von der Goltz und Prof. Dr. Stieve die Feſtreden halten werclen.

rommlerkorps mit.

Alſe vöſſctsch gesfnnten Ofrtschaftskreſge

Finanzleute, Erzeuger und Verbraucher
die für einen

völkischen Wirtschaftsverbancdd
sämtlicher Branchen Interesse haben, werden um Bekanntgabe ihrer Anschrift ersucht.

Mündliche Auskünfte werden nicht gegeben.
I. A.: Völkische Tuhak-Industrie-Gevellschuft m. h. H., München, Josefspitalstr. 10, I.

466 R t m n i pe gret m e ru erſten Geiſtſtr. Kunſthandlung R oſtſtr. 11), Papierhandlung 30ed. Ztg. (Große Steinſtr. 82), Geſchäftshaus Oppermann (Bernburgerſtr. 15) und in den r vo eler, Sanatorium 3 raun lage e
Geſchäftsſtellen der „Halleſchen Zeitung 61/62) und „Ffillgemeinen

es Zeitung“ (Neue Promenace).Alle deutſchen Frauen uncl Männer ſind eingeladen. Saalöffnung 7 Uhr abendls. Verlobungsringet Boltr, Rechtzeitiges Erſcheinen im eigenen Intereſſe dringend erforderlich.

auThi 3 VDereinigte Offizier-Derbäncle. 9 an Nällp l S
e V S h [IIIIIII n IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e re mntnrunnrntunmnzerrnrennnrn rinnenFt z n IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl IIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKKicCcIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIII II Eigene Fabrikation dat n e n ſ n in S h veranlaßt mich trotz Preissteigerungen von Seiten der de ertgat 3at
süßt e e Welt-Panorama Fabriken, meine m h i a 5 ten Waren wie folgt elettriſchem Betrieb.

egll. S 5 8S D B Gr. Ulrichstr. 45 I. 8 4 nur moderne strapazierfähige Qua-S eutſche O spartei. Alpenwintersport, Iorren-Anpi 6 litäten, gute Verarbeitung M. 46,50, 29 50 Leipziger Straße 1
tikel S c n c e c22222 Semmering u. Raxalpen 42,50, 40, 36,50, 32,50 gegenüber von

2 Moutag, den 31. März, abends s Ubr und Afrika, Tunis. l f moderne Formen neueste Stoffe 39 90 Sauſ J in der „Saalſchloßbrauerei“ e ſe 24 67 re II 6 M. 78,50, 68,50. 59,50, 48,50, 42,50 5 Buchführung,
2 2 r rn gen in Loden- und Gummistoffen, alle Abſchlüſſe,S und Japan Serie II. tt 1 t r zi Bismarckfeier Votter-Mute nerer,

Leicht
Juriſtil

nun verbunden mit Gedenktag an die Erſtürmung der DüppelerSqanzen am 18. April 1864. 4
Feſtvortrag von Gebeimrat Dr. RunkelSchleswig.
Muſik von der Bergkapelle und vaterländiſche Vorträge. lerren-logen 9 n en

f. Landwirte u. Gewerbe-
treibende übernimmt

Florus Köhler, Halle a. S.,
Wettiner Straße 19.

Herrou-Stoff für Anzüge, Mäntel und Kostüme 140-bis 145 cm breit M. 8,50, 7,50, 6,50, 0

85,75, 4,60, 9in allen Stoff- u. Macharten, nur haltbare 4 g5

zer Aus Buchführung.,Lwert Vorverkauf ab Freitag. Zigarrenhandlung Heiſe, Bernburger z Schönsehreiſben.t Aaeh Straße „Haus der Deutſchen Volksparten, Gr. Steinſtr. 37. e l Ansechinensehr.,t i e er ehe ünglings- und Anaben-Anzüge, -Aäntel, -ovenrie. Spielwarenhaus Weibezahl, Leipziger Str. 67. S ling L l usw. nc h ch deſeſtheeſheſ Die größte Auswanl in großer Auswahl zu niedrigsten Preisen. f. Wehner So ſi,

in oststraße 1.J VWolwon, Gultarron, ppe Westen Arb J Kep-Beruivbleid Buchſahrangdenen Joppen- Westen Arbeits)aghen-Berutlidung
g ſl 90 J rabenwere I 9 J Klarineſton, nur beste Fabrikate zu niedrigsten Preisen. i FSteuersachen,

9

4 flöten, Mit obigem Angebot biete ich eine Einkaufsgelegenheit, Hausverwatltg-Alt- Halle n Saee Untl Cexchichte Bandonions die jeder voll ausnützen sollte. Durch Anzahlung können Sie bearbeitet
99 2 Schallplatt sich das fürs Frühjahr nötige Kleidungsstück zu erleichterten C. DrebingerDargestellt in lebenden Bildern unter Mitwirkung künst- ha pla on l e Burgstr. 50. Tel. 3019.
lerischer Kräfte am A treg bei e xß re over9. und 10. April 1924 (Seginn abends 7 Uhr) Zitr oder Deneidungshaus ddhann Heun goweinnageeine
in der „Loge zu den drei Degen“, Halle, Paradeplatz. Musik -Instrumente
Verbunden mit musikalischen Vorträgen und anderen Darbietungen. e 19. e L III obere Leipziger Str a u obere 68 M t re

Vral e —-6 Uhr. FriVerangtultungen zum Besten ler ohltätigkelts- Prio ehe rich Snt miiiiniimnnmnn 1 Minute vom Riebeckplatz. mm 33 18, r ung e
einrichtungen des Vaterländischen Frauenverelns. b Sriwaſlsſteſſe d

er Eintrittspreise Mk. 3. und Mk. 5. für den Abend, S W Mittwoch, 2. Aprit, 6 Uhr Loge, Paradeplatz.
rkr Rück- Karten im Vorverkauf bei der Hofmusikalienhandlung ReinholdUeberein- Koch (Alte Promenade l a), Hofmusikalienhandlung Heinrich Hotha 2 0See (Gr. Ulrichstraße 38) und Albert Manthey (Gr. Ufrichstraße 12). n Klingler uartett
itugn. Lose der Wohltätigkeitslotterie à Mk. 0.50 ab Smetana: aus meinem Leben. Haydn F- Durr Montag, den 31. 3. 24 bei Firma G. Assmann, in den oben benannten op. 3 Nr. 5.. Beethoven B- Dur op. 130.ikamerad. Musikalienhandlungen sowie den durch Aushang Kkenntlich ge- I Karten bei Heinrich Hothan.mark erpten Oeoebateon. m Mittwoch, 2. April, 8 Uhr, Thaliasaalr Raten- e aumukeggaeeee- Heitere Stundenken i r Richarcd Helsing7 an die e e h X e h c Glitalied des Stadttheaters Halle)dieſ. Zig. e Heiteres, Drastisches, Gesungenes, GetanztesKarten 3. 2, 1 Mark bei

al I Reinh. Koeh. Alte Promenade IEngelhardt Nach meiner Tätigkeit an den Univer-
tie, Sagal r e sitätskliniken Halle, Freiburg und Leipzigv t 7 habe ich mich inOfferten Caraumel VvoII bier Ammendort, Beesenerstr. 61,an d. Ge iedergelZeitung. niedergelassen.t in Friedensqualität Dr. met. Franz Wolfff,de Alk l prakt. Arzt und Geburtshelfer,in innen oho arm paſteuriſiert Ammendorf, den 1. April 10924.a ane eehe
ich Heirat, ermög., gidti U Der Hausfrau Stärkung uFfti GelegenheitsKauf!e II Der Kinder Kräftigung sEine Partie moderne

i I Des Vaters Erfriſchung F t t ev o J
Z 4614t. d. Ztg. Dmwerkſogeiſgaernqhlo B o c Krausenstrabe II, I.n II h h ä Hreier,ngen eree“.0—TooAIoOASD:EOEOC,Ocf c -3oocccccCCC e G. Brose, Sandbergs. Suffiabenzinsen.

Mit Wirkung ab 1. April 1024 gewähren M g Kostüm-
h 7n Bad Blankenburg, Thür. Wald ſDaoffersonnfag] et 4 n2ug-, Hosrum-,
zeuiiſ. Manatorium Am Goidbers, Tel. a Suméoldtetraße 14, Jernenf 5359 ehe s und Mantel-Stoffe
en. fur ennere, Stoffewecks. Magen- Darm-, K t i ß Fei khi ncllun auf mindeſtens 15 Tage feſt oder mit86 c Nee ä e r 2 auf x v r 4)3]3 Swonal- 10 von einfachſten bis W den feinſten Quali
2 Leu. Arat. Pr. Wittkugeh täten zu vorteilhaſteſten Preiſen empfiehltm licher Kündigung 12S Spezialpraxis für Beinleiden. Auf e e ſind wir nach wie vor hexel Reinsch

e Offene Beine. selbst ganz alte verzweifelte für Gelder mindeſtens halbwmonatlicherd Wir retten lhre n aare! Falle, gesehwollene Beine, Krampfader- Kündigung die Wertſicherung im Verhältnis en ros Tuche en detaii
9 esehwgre, Salztins. Adernentzundung, zum Dollar zu gewährleiſten. Alte Promenade 17mit alen h 42 lechten usw. behandele ohne Operation. Halle (Saale), den 29, März 10924.

hnlich Fl et c. Iacobi, Halle (Saale), Lereintgung Hafer Banfſemen. r v mer en caar u. Halanst. Schios Falxenderg, Grünau (Mario R. 74 e r rtet nstr. 13M i h Gr. Sonntags e ,t e vux hei unleren Inlerenten Gnznkaufen,
uevort!



Edellikör Wolne e 4 Sokt
Schulze 2 Birner, Pale (Saale)

Weingroßhandlung Fruchtweine Likörfabrik derFernsprecher 1135, Krausenstraße Friesenstraße 80, Segründet 1875 laſſe
Weinstuben: Sophienstrabe 1 neine

Nati
zur
trag

Riesen Erfolg ender 1000. Film der First National wech
Pictures New-Vork, für welchen S Deutungeheure Summen verwendet w ſetzte

wurden: an daufDie Insel hEnde

6, T. (bor Verlorenen Schiffe e
VDeber eine Million Menschen hS am Riebeckplatz, m allen Ländern der Welt haben licher

S das Theater der inter diesen Film mit riesiger ſchaft
nationalen Groß-Filme Begeisterung auſfgenommen. Ken

DECLA U F. F' I R P Dazu der prachtvolle nheitere Spielplan dent

L J T einigII IICcSGbDDcCClDdazzzzdvvzdvzvvvvvdvvdvvvvdvvvvvvvvuuue R S

S auchBlochert Stein FILM: SIGG G ez e Enthusiastischen Beifall findet MoſS die konkurrenzloſe Dichter Schlacht Täglich: B. D. 6.40 Uhr v n el derte

Z w. icher Prac ielplan Kinde„eche Kraſlerſpeie Alte Promenade un stürm e.S „Ko p S Ein vielbewegtes Schauspiel S eBunte Bühne. S aus den m Wäldern. S e andoSurnugrnnnnnnunnnnggnnngggnnnnnnnnunnnnnnunnnf 6—0 e Pe geyu. ßrownie auf d .Walze. e Die

j S 2 übertolle Lustspiel-Schlager IEin Nacht-Cabarett rn n emit Ball. Morgen nachm. 2 Uhr große Jugend-Vorstellung. e wurdVon 12 bis 4 Uhr nachts W e e errang Reichzum Besten der Volks- 7 espeisung und Altershilfe ee aanlschloß- Brauerei veneſjm Modernen Theater. ä G. Fest 3 Sonntag 7!. UhrSonntag, den 50. März Gr. Festsaa Waffenſchmied“ Sonntag, den 30. März, 4 Uhr nachm.
Naekmtttags S Vhr Nachm. undk abendsSonder- Konzert einmaliges Auftreten die Weber KonzertSchurigs Waldkater. der half. Bergkapelle der Geschw. Marloff 2 Eintritt 40 P. Abonnenten frei. Die

so Musiker) vom Stadttheater MachenSonntag, den 30. März Orchester leitung Musikcirektor H. Tetchmann. Thalidg- Theater z

L Karten gültig. Eintritt 50 P. inkl. Steuer Sonntag 71, Uhr i h cCl Witt i citär-HonZert, e ARurßaus Hack Wittekinausgeführt vom Seifert-Orchester. 7 Uhr der S o e Tanzabendkò Pallett Sonntag, den 30. März, nachm. 4 Vhr
alle Künstler- KonzertBeginn 380 Uhr. S vom 2 Kapell Abendzodrich. apellen. ends 8 VhrFriedrich-Theater Gesellsechaftsabend mit Tanz

Deſſau.

Koch's
Künstlerspiele„Bunte n ropo W 0 0 m
Dir. und Besjtzer naleh Gr. Steinstrabe 64. kenEek. Gr. Ulrichstr. Spezlalaussehank Alf reDie führende Münchener Hofbräu. Di

Masgdvbiuraerit u re Morgen Sonntag, den 30. März7 en rin I Gr. Absehieds abendim Weinrestaurant der KapelleMerſeburg D Mullers Hotel kamen W
je ſo e ma Zonntae u Rabareit-“r Künmstler Dienstag, I. April, s Uhr, Degenloge politTanmzabend im grünen Saal. Heute Sonnabend Liederabend von miſe i e Jubiſäums- und Willi Sonnen abezwang FTischbestellung. Fernruf Nr. 9. Ehrenabend für Lieder von Schubert, Schumann, WolfGute Zug- und Fernbahn -Verbindung. van Eyken, Järgens.W r Gonaitoroi-rare Dſetze Heinz Albany n r e bei m

Am Krater Veke Mählweg. elnhn- R ocB-. Alte FromenaädeFt 4 dts chüt zenh aus e ß Donnerstag, 3. April, abends 8 UhrSonntag vormittag 10' Uhr 8 n n u n 7 Degenloge, Paradeplatz,
Früh Konzert Dentſche Volkslieder zur Laute,e 26 der guten Kviche Moerseburgorstr. 10. vorgetragen vonWohlschmeckende Konditoreiwaren Jeden Sonntag Lonzert,

Besonders preifs Pasteten- Bouillon Freyberg 3 FFF Festaal, Vereiuzzimmer. Otto Gebühr,
ß S e ckku ch en Privatmittagstiseh Darſteller des „Fridericus Rex“.Spelsexxarren p r r. v Karten 350 Mark bis 150 Mark beimee m Reinbold Koch, Alte Promenade. m

—JJW„Wv— um ——=—-J——7 rreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-----ö eeeeeeeeeü e

Marz 1924 rz 1924Sriedens- Waualikät! qualifäk!Rittergutabrauerei W. GoedeeKe Co., DöIInitz. Tel. Ammendorf 27
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